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Nr. 104. 


Polenlieder. 


Der jüngſt verſtorbene polniſche Dichter Staniſtaw 
Przybyſzewſki beginnt eines ſeiner deutſch 1 
nen Bücher mit der Erinnerung an die Polenlieder 
deutſcher Dichter, deren Sammlung ihm in ſeiner 
Jugend ein treuer Schatz geweſen fei. Dieſe „Polenlieder“ 
waren der typiſche Ausdruck jener Polenbegeiſterung im 
deutſchen Volke, die vor allem in der Revolution von 
1848 vom Rhein bis an die Oder hohe Wellen ſchlug. Ein 
Zeitgenoſſe, Otto von Corvin, berichtet über den Enthu⸗ 
ſiasmus, den er in Mainz erlebte: „Alle Harfenmädchen 
ſangen: „Noch iſt Polen nicht verloren!“ — als es bereits 
verloren war. Und die emigrierten unglücklichen Freiheits⸗ 
kämpfer wurden überall wie Sieger empfangen. Jung und 
alt beeiferte ſich um die Wette, ihnen Ehre anzutun. Der 
Heldenmut der Polen fand daher bei allen deutſchen 
Philiſtern den ungemeſſenſten Beifall. Blumen und Jung⸗ 
fernkränze wurden an die Freiheitshelden verſchwenderiſch 
ausgeteilt. Ja, es ging ſoweit, daß mancher Spitzbube pol⸗ 
niſche Uniform anzog und das Deutſch radebrechte, was ihm 
beſſer forthalf als ein Miniſterpaß.“ 

Aus jener Zeit vor 80 Jahren — wir können alſo ein 
neues Jubiläum feiern — ſtammen auch die Polen⸗ 
lieder deutſcher Dichter, die der tiefen Anteilnahme, 
welche die Deutſchen dem tragiſchen Geſchick der polniſchen 
Nation entgegenbrachten, poetiſchen Ausdruck verliehen. 
Gottfried Keller, Nikolaus Lenau, Dingel⸗ 
ſtedt, Holtey, Platen, Hartmann, Julius 
Moſen und viele andere der beiten deutſchen Poeten fießen 
ihre Leyer zum Preis des von Rußland hart unterdrückten 
Volkes erklingen. Nur der liberale Heinrich Heine, der 
das polniſche Land bereiſt hatte, ſtand abſeits und ſang 
andere Lieder. i x N 

Den ſinnfälligſten Ausdruck fand diefe Begeiſterung in 
der Befreiung der polniſchen Gefangenen aus dem Staats⸗ 
gefängnis zu Berlin. Die bedeutendſten unter ihnen waren 
Ludwig von Mieroſlawſki, der wegen Hochver⸗ 
rats zum Tode und Dr. Libelt, der wegen ähnlicher 
Umtriebe gegen die preußiſche Herrſchaft verurteilt war. Im 
Jahre 1846 ſollte nämlich gleichzeitig in allen drei poluiſchen 
Teilgebieten ein von Paris aus organiſierter Aufſtand 


— gemerkt auch gegen die Berliner Regierung — aus⸗ 
brechen. I K = 


a : terpflamift war der Führer des Unternehmens. 

Er wurde jedoch in der Nähe von Gneſen gefangen genom⸗ 
men, ſo daß der Aufſtand mißlang. 

Am 20. März 1848 erſchien nun der Staatsanwalt im 
Gefängnis und zeigte den volniſchen Gefangenen in einer 
feierlichen Anſprache ihre Befreiung an. Sie verließen ſo⸗ 
fort ihre Zellen und beſtiegen — vom Jubel der Menſchen⸗ 
menge empfangen — einen bereitſtehenden Wagen. Die 
Pferde wurden vom Wagen geſpannt, ungezählte Menſchen⸗ 
hände griffen nach der Deichſel und zogen die Hochverräter 
gegen das preußiſche Land durch die Straßen der Hauptſtadt. 
Dem Wagen, von dem ſtolz die polniſche Flagge wehte, 
folgten ſämtliche entlaſſenen Polen zu Fuß und mit ent- 
blößtem Haupt. 

„„Auf dem ganzen Wege flatterten aus allen Fenſtern 
Tücher und Fahnen, flogen Blumenkränze den Befreiten zu. 
Eine ungezählte deutſche Volksmenge ſchloß ſich dem Zuge 
an. An der Univerſität wurde zuerſt Halt gemacht, die 
Studenten empfingen in vollem Wichs die polniſchen Helden. 
Die Hauptwache der Bürgerwehr präſentierte das Gewehr. 
Die beiden Polen ſprachen ihren Dank aus und beteuerten 
im Namen der freigeſinnten polniſchen Nation „Friede 
und Freundſchaft den Deutſchenl Das polniſche 
Banner werde in Eintracht neben dem deutſchen wehen! Auf 
dem Schloßplatz wurde vor den Fenſtern des Königs an⸗ 
gehalten. Der König erſchien, grüßte, worauf ſich endloſer 
Jubel erhob. Graf Schwerin ſprach dann vom Balkon 
herab, daß der König ſich freue, daß die befreiten Polen 
gekommen ſeien, ihm zu danken. Er hoffe, daß ſie ſich jetzt 
auch an Preußen und ſein Königshaus anſchließen werden. 
Was die Befreiten auch feierlilch und kräftigſt 
verſicherten. 

Jedoch dieje Verſprechungen waren nicht allzu ebr- 
lich gemeint. Bereits auf der Reiſe nach Poſen hatte der 
edle Mieroſlawſki fi) laut über den König motiert und ihn 
als einen „ſchwachen Menſchen ohne Energie“ bezeichnet, von 
dem „nichts zu fürchten“ ſei. Eine Woche ſpäter war der 
Aufruhr in Poſen in vollem Gange. Wie vor zehn 
Jahren wurden auch vor acht Jahrzehnten die polniſchen 
Adler heruntergeriſſen, die Kaſſen beſchlagnahmt, die Be⸗ 
amten verjagt, die Deutſchen mißhandelt. Und dabei herrſchte 
damals im Poſener Gebiet eine Toleranz, wie ſie ſich von 
den Polen kaum beſſer erträumen ließ. Das Volk der 
Polenlieder buhlte, wie ſo oft in ſeiner Geſchichte, um die 

tebe der Polen. 

Bismarck aber, deſſen Gedächtnisturm heute in Brom⸗ 
berg zur Erinnerung an die deutſche Polenbegeiſterung vor 
80 Jahren geſchleift wird, äußerte damals bitter: „Die Be⸗ 
freiung der wegen Landesverrats verurteilten Polen ift eine 
der Errungenſchaften des Berliner Märzkampfes, und zwar 
cine der weſentlichſten. Die Berliner haben mit ihrem 
Blute die Polen befreit und fie dann eigenhändig im 
Triumph durch die Straßen gezogen. Zum Dank dafür 
ſind die Befreiten bald darauf an der Spitze von Banden, 
welche die deutſchen Einwohner einer preußiſchen Provinz 
bekmfnöhten, nach Haufe zurückgekehrt. So hat deutſcher 
Euthuſiasmus wieder einmal zum eigenen Schaden fremde 
Kaſtauien aus dem Feuer geholt.“ 

Merkwürdig! Der Ruſſe, der in Warſchau ein kultur⸗ 
zerſtörendes Knutenregiment führte, wird weniger gehaßt 
als der Deut ſche, bei dem es nur in einer verlogenen 
volniſchen Propaganda die Knute gab. Genau fo wie vor 
80 Jahren wurde deutſches Blut für polniſche Ideale ver- 
goſſen, worauf deutſches Volk und Land von einer bewußten 
Verdrängungspolitik verfolgt wurde. Die Mißgunſt des 
deutſchen Ozeanfluges, überhaupt jedes deutſchen Erfolges, 


die ſtändige Verleumdung der preußiſchen Polenpolitik in 


alter und neuerer Zeit, die barbariſche Zertrümmerung 
deutſcher Denkmäler ſind die Antwort für alle Opfer und 
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Bromberg, Sonntag den 6. Mai 1928, 


25 Er : 


Douffche Rund 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt ! 


Kulturwerke, die das deutſche Volk dem Polentum geſchenkt 
hat, ſind die Antwort für die Polenlieder, die auch heute 
noch von Deutſchen geſungen werden und die man mit Haß 
vergilt. Wer denkt nicht an Klopſtocks bekannte Verſe: 
Nie war gegen das Ausland 
Ein anderes Land gerecht wie du, 
Sei nicht allzu gerecht! Sie denken nicht edel genug, 
zu ſehen, wie ſchön dein Fehler iſt. 


der Analphabet als Owangsverwalter 
auf einem deutſchen Gut in Polen. 


Bromberg, 5. Mai. Recht eigenartige Methoden des 
Poſener Hauptliquidationsamtes wurden geſtern durch eine 
intereſſante Gerichtsverhandlung vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts beleuchtet. Als ſich der 
deutſche Anſiedler Friedrich Friedenberg in Falken⸗ 
tal, Kreis Bromberg, zur Auswanderung nach Deutſch⸗ 
land gezwungen ſah, und ſein Gut verlaſſen hatte, wurde 
der polniſche Landwirt Jakob Stepien aus Zielonke, 
Kreis Bromberg, durch den Landkommiſſar zum Zwan gs ⸗ 
verwalter eingeſetzt. Der Befehl zur Einſetzung des 
Zwangsverwalters ging vom Hauptliquidationsamt in 
Poſen aus, deſſen Leiter damals noch der nationaldemo⸗ 
kratiſche Abgeordnete Profeſſor Bohdan Winiarſki 
war. 

Dieſer mit amtlichen Vollmachten ausgeſtattete Zwangs⸗ 
verwalter Stepien hatte ſich nun geſtern gemeinſam mit 
einem gewiſſen Peter Jacek wegen Betruges zu ver⸗ 
antworten. Stepien wird beſchuldigt, das geſamte 
Inventar des rechtmäßigen deutſchen Eigentümers 


eigenmächtig an den Mitangeklagten Jacet für 4400 Zloty . 


verkauft zu haben. Jacet verkaufte es, obwohl er an⸗ 
geblich wußte, daß das Inn ata nicht Eigentum des 
Stepten war, an einen gewiſſen Jakubowſki in Nakel 
für 5800 Zloty weiter. Beide Angeklagte erklären, weber 
ſchreiben noch lejen zu können. Daher jei ihnen vollſtändig 
unbekannt ceweſen, was das Wort Verwalter bedentet habe. 
Stepien gibt an, daß der Landkommiſſar ihm das Gut „gez 
geben“ hätte, er es alſo als ein Geſchenk betrachtete. 


Drei Jahre lang „wirtſchaftete“ er dann auf dem Gute, bis 


er ſich gezwungen ſah, alles lebende und tote Inventar zu 
verkaufen! 

Der Angeklagte Jacek ſagt aus, Stepien hätte ihm 
ausdrücklich erklärt, daß das Gut mit Inventar ihm gehöre. 
Außerdem habe Stepien behauptet, daß er das Gut „ver⸗ 
wirtſchaftet“ übernommen hätte. Hier macht der Beiſitzer 
folgenden Einwurf: „Stepien erhielt die von einem Deut⸗ 
ſchen gut bewirtſchaftete Anſiedlung, die er dann in kurzer 
Zeit verwirtſchaftete.“ Im Verlauf der Verhandlung be⸗ 
kundet ein Rechtsanwalt aus Nakel, daß er Stepien aus ⸗ 
drücklich darauf aufmerkſam gemacht habe, von 
dem Verkauf zurückzutreten. Darauf hätte ihm St. 
erklärt, daß er die Anſiedlung von Friedenberg gekauft 
habe, das Bezirkslandamt habe ſie ihm nur noch nicht zuge⸗ 
ſprochen. À 

Ein Beamter des Kreislandamtes bekundet, daß Stepien 
kein Recht hatte, das Gut oder das Inventar eigen⸗ 
mächtig zu verkaufen. Die Verleſung der Akten des Kreis⸗ 
landamts ergibt, daß die Anſiedlung, beſtehend aus 
61 Morgen, durch die Zwangsverwaltung total herunter⸗ 
gewirtſchaftet wurde. Die Gebäude wären ſchadhaft, das 
Inventar ſei verdorben. Zwei Zeugen bekunden, daß für 
das Gut nicht einmal eine Pacht gezahlt wurde, was auch 
durch das Landamt beanſtandet wurde! (Juriſtiſcher Bei⸗ 
fiber: „Alſo Sie erhielten das Gut um ſonſt, ſitzen darauf 


und zahlen nichts. Haben ſich auf einer guten Wirtſchaft 


emporgearbeitet, und jetzt kann der Dentſche herum⸗ 
prozeſſieren und auf die polniſche Wirtſchaft ſchimpfen !“) 
Ein Landwirt erklärt, daß bei der Übernahme durch Stepien 
in kurzer Zeit zwei Kühe, zwei Schweine, ein Pferd und 


ein Kalb krepierten. Das übrige Vieh ſei an der Klauen⸗ 


ſeuche erkrankt. Dieſes kranke Vieh verkaufte Stepien dann 


ſchleunigſt. pn CAOT ENY j 
Der Staatsanwalt führte in feinem Plaidoyer aus, daß 


gerade in den heutigen Zeiten Betrügereien der verſchie⸗ 
denſten Art an der Tagesordnung wären. Derartige Be⸗ 
trügereien, wie ſie in dieſem Fall vorliegen, ſeien jedoch 
geeignet, dem Staat nicht nur im Innern, ſondern auch 
nach außen hin Schaden zuzufügen. Stepien hätte ſich wie 
eine wilde Gans in Friedenbergs Anſiedlung einge⸗ 
niſtet. Dann nutzte Stepien die Abweſenheit Friedenbergs 
aus und verkaufte kurzerhand die Anſiedlung, vergaß aber 
nicht, das Geld in die eigenen Taſchen zu ſtecken. 
Auch der Angeklagte Jacek fand zwei Leichtgläubige und 
verkaufte die Anſiedlung mit „Verdienſt“ weiter. Indem 
die Angeklagten auf Betrug ausgingen, handelten ſie im 
vollen Bewußtſein der ſtrafbaren Handlung. Hierauf be⸗ 
antragte der Staatsanwalt für beide Angeklagten je ein 
Jahr Gefängnis. Der Verteidiger erbat Freiſprechung 
mit Rückſicht auf die niedrige Intelligenz namentlich des 


H l 

 vorfcheift und ſchwierigem Saß 
chriftlich erbeten, — Offertengebühr 100 Groſchen. — Gür 
nzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen 


Boltihedtonten: Bolen 202157. Dansig 2528, Stettin 1847 
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Stepien (die aber das Hauptliquidationsamt nicht hinderte, 


dieſem Analphabeten eine gut geführte deutſche Wirtſchaft 
anzuvertrauen. D. R.). 
Das Gericht berückſichtigte dieſes Moment auch weit⸗ 
gehendſt und verurteilte Stepien nur zu drei Monaten 
Gefängnis. Die Schuld des Jacek hielt das Gericht 
nicht für erwieſen und ſprach ihn frei. rs 


die deutſchen in den Kommiſſionen. 


Der Deutſche Paxlamentariſche Klub gibt im folgenden 
ein genaues Verzeichnis der deutſchen Vertreter in den 
Sejmkommiſſionen bekannt: 

Verwaltungsfragen: Abg. Kara, 
Budgetfragen: Abg. von Saenger und Abg. Krayczyrſki. 
Verkehrsangelegenheiten: Abg. Roſumek. pa 
Verfaſſungsweſen: Abg. Spitzer und Abg. Utta. 
Arbeitsſchutz: Abg. Franz, gleichzeitig zweiter Vorſitzender 
at 5 k f ; 
tederaufbau: Lang. 

Offentliche Fürſorge: Abg. Franz und Abg. Nowak. 
Unterrichtsweſen: Abg. Utta. > 
Rechtsfragen: Abg. Spitzer und Abg. von Koerber. 
Handel und Induſtrie: Abg. Roſumek. i 
Agrarreform: Abg. Naumann und Abg. Moritz. 
Offentliche Arbeiten: Abg. Karau. 
Landwirtſchaft: Abg. von Saenger. 
. ap 5 00 Birſchel. 

itärweſen: . Pankratz. d 
Auswärtige Angelegenheiten: Abg. Will und Abg. Graebe. 
Meeresangelegenheiten: Abg. Tatulinffi. 1905 4 
Petitionen: Abg. Jankowfki. i 
Reglement: Abg. Pieſch. j 
Geſundheitsweſen: Abg. Krayczyrſki. 


, Grrioranten-Beräfoeiltung. 
Attentat auf einen Warſchan 


Warſchan, 5. Mai. Geſtern abend um 6 Uhr 15 Min. 
wurde in Warſchau in der Marſzalkowſka⸗Straße auf ein 


Mitglied der Sowjetgeſandtſchaft, Lizareff, der im Auto 


vorüberfuhr, von einem jungen ruſſiſchen Emigranten ein 
Revolverattentat verübt. Der Täter feuerte zwei 
Revolverſchüſſe ab. Lizareff erhielt einen Streifſchu 


an der Hand und Schwellungen am Kopfe infolge der Glas⸗ 


ſplitter. Lizareff begab ſich in demſelben Auto fofort zum 
Arzt. In Geſellſchaft Lizareffs befand ſich auch ein * 


Mitglied der Sowjetgeſandtſchaft, Djakonokoff. 


r: 
Sowjetgeſandte in Warſchau, Bogomoloff, ift gegenwärtig 
t. Er we, ben 


abweſend. Der Täter wurde verhafte 
Eindruck eines abnormen Menſchen. 


Nach einer weiteren Meldung iſt der Attentäter, ein 
gewiſſer Jerzy Woiciehomffi ein Opfer des blutigen 
Sowjetterrors in Rußland. Sein Vater, ein höherer 
Offizier und dann Gouvernementsbeamter in Kaliſch mit 
dem Titel eines Staatsrats, war durch die Tieta etr 


ſchoſſen worden. Der damals erſt 14 Fabre alte Jerzy 


wurde von den Sowjetbehörden verhaftet und 

ſich an einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen den Beſtand des Sowjet⸗Regimes ng 
zu haben. Man hat den Knaben dreimal an die Wan 
geſtellt und mit dem Tode bedroht falls er ſeine 
Komplizen nicht nennen würde. Um ein Geſtändnis von 
ihm zu er⸗wingen, wurde auch ſeine Mutter in das Ge- 
fängnis geſteckt. Schließlich wurde der Knabe dem Ie 
gebildeten Minderjährigen⸗Gericht zur Aburteilung über⸗ 
geben und zu einem mehrjährigen Aufenthalt in der Mi 
derjährigen⸗Kompanie verurteilt. Es gelang ihm 9 
zu fliehen und auch feine Mutter aus dem Gefäng⸗ 
nis in Kiew zu befreien. Zuſammen mit ihr kam er 
dann nach Polen, wo ihm nach längerer Zeit das Ajylre 
verliehen wurde. Seeliſch zerrüttet durch feine Erlebni 


ergab er ſich dem Trunke und verlebte ganze Nächte in 


Reſtaurants und Café⸗Häuſern. y 


Geſtern in den Nachmittagsſtunden ſprachen in der Sow⸗ 


jetruſſiſchen Geſandtſchaft der Chef des diplomatiſchen Pro⸗ 
tokolls und der Leiter des ruſſiſchen Referats im Außen⸗ 
miniſterium vor, um dem Sowjetgeſandten das 
Bedauern der Polniſchen Regierung über das Attentat 


auf den Beamten der Geſandtſchaft auszudrücken. Die Ver⸗ 


treter des Miniſteriums verſicherten, daß eine ftreng 


Unterſuchung durchgeführt und der Schuldige treng 


beſtraft werden wird. Das Außenminiſterium hat auch 
den polniſchen Geſandten in Moskau von dem Attentat in 


Kenntnis geſetzt. In hieſigen diplomatiſchen Kreifen rechnet 
man damit, daß zwiſchen den Regierungen Moskaus und 
Warſchaus ein Notenaustauſch in dieſer Angelegen⸗ 


heit erfolgen werde. 


Í der Befreier Münchens als 
Reichstagskandidat. 


Die bayeriſchen Wahlkreiſe ſcheinen bei dieſer Reichs⸗ 
tagswahl geradezu zu einem ſenſationellen Wettbewerb der 
Kandidaten auserſehen zu ſein. Stehen ſchon General von 
Lettow⸗ Vorbeck und Dr. Streſemann im Wahl⸗ 
kampf, fo geſellt ſich dazu eine politiſch ſehr bemerkenswerte 
Kandidatur. General von Epp, der Befreier Mün⸗ 
chens von der Kommuniſtenherrſchaft, übernimmt die 
Spitzenkondidatur der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar⸗ 
beiterpartei für Bayern. 


er Sowfelbeamten. 


J 


Kolmar (Elſaß), 5. Mai. 


ſich am Ende. 
Sinne zu einem Erfolg des Paktes zu gelangen, die Ab⸗ 


offizielle Verſuch 


Bela Khun. 
Angacn fordert feine Auslieferung. 


Die Budapeiter Staatsanwaltſchaft hat bei 
dem zuſtändigen Strafgerichtshof in Wien den Antrag ge⸗ 
ſtellt, daß der dort verhaftete Bela Khun im Verfolg des 
gegen ihn im Jahre 1920 erlaſſenen und dauernd rechtzeitig 
erneuerten Steckbrieſes wegen der Teilnahme an der Er- 
mordung von drei Offizieren zur Aburteilung aus⸗ 
TEA GA wird. Der Budapeſter Strafgerichtshof hat 
ieſes Erſuchen unmittelbar an das Wiener Landesgericht 
weiterbefördert; doch muß dieſes beſtimmungsgemäß erſt 
das öſterreichiſche Juſtizminiſterium befragen. 

Dem ungariſchen Rätediktator werden näm⸗ 
lich während feiner Herrſchaft nicht weniger als 179 Mord» 
taten vorgeworfen, die auch in dem Steckbriefe einzeln 
aufgeführt find. Die Budapeſter Staatsanwaltſchaft legt 
aber hauptſächlich Wert auf die Aburteilung wegen der Er⸗ 
mordung von zwei ukrainiſchen Offizieren 
und des ungariſchen Artilleriehauptmanns 
n un Mildner, weil dieſes die eklatanteſten Fälle 
ind und nicht nur die Mitwiſſerſchaft Bela Khuns, ſondern 
auch feine Teilnahme an Mordtaten beweiſen. Es 
handelt ſich alſo nicht um politiſche Vergehen, ſondern um 
gemeine Berbrechen. Die Auslieferung könnte 
daher nach den Gegenſeitigkeitsverträgen, die zwiſchen Un⸗ 
garn und Oſterreich abgeſchloſſen find, erfolgen. Doch ent» 
halten dieſe Verträge, wie der öſterreichiſche Juſtizminiſter 
Dr. Erepere: bereits beſtätigt hat, einige Einſchrän⸗ 
kungen. Oſterreich hat bekanntlich vor einiger Zeit die 
Todesſtrafe abgeſchafft, die aber in Ungarn nach 
wie vor Rechtsgültigkeit hat. Nun dürfen nach den 
öſterreichiſchen Geſetzen Auslieferungen dann nicht er- 
folgen, wenn der Angeklagte in Ungarn ſchärfer beſtraft 
werden würde, als in Oſterreich. Ein ſolcher Fall liegt hier 
vor. Man kann daher der Entſcheidung des öſterreichiſchen 
Juſtizminiſteriums mit Spannung entgegenſehen. 

Es liegt klar auf der Hand, was die Ungarn mit dem 
berüchtigten Rätediktator machen würden, ſobald er in 
ihrer Gewalt wäre. Iſt doch fein Name noch heute der 
Schrecken weiter Kreiſe, beſonders in der Qanda 
bevölkerung. Bela Khun ift ſich natürlich darüber völlig 
im Klaren und hat ein großes Jutereſſe daran, nicht in die 

ände der Regierung in Budapeſt zu fallen. Er wird da⸗ 
er ſchon alles tun, um dieſem Schickſal zu entgehen und hat 
ja auf dem Gebiete der Flucht unter den abenteuerlichſten 
Verhältniſſen ſchon eine gewiſſe Erfahrung. 

In Moskan iſt man über die Verhaftung Bela 

Khuns in großer Aufregung. Man weiß nur zu 
enau, welch wertvolles Material der Delegierte in den 
änden hat, das die Sowjets nun in weiteſtgehender Weiſe 
kompromittieren muß. Schon mehr als einmal haben ſie 


den in Betracht kommenden Regierungen die feite Zuſiche⸗ 


rung gegeben, ihre Propaganda auf dem Balkan einzuſtellen. 
Die auf dem Bureau in Wien beſchlagnahmten Akten be⸗ 
weiſen aufs neue, wie wenig man den Worten der Sowjets 
trauen kann; denn ſie enthüllen die gegen früher noch be⸗ 
deutend erweiterte und großzügigere Propaganda in ganz 
Oſteuropa. Man kann den Machthabern in Moskau wohl 
nachfühlen, daß ihnen gerade in der jetzigen Zeit, wo ſie zu 
vielen Staaten in einem höchſt geſrannten Verhältnis 
ſtehen, derartige Enthüllungen ſehr wenig gelegen kommen. 


Genintionele Wendung im Kolmarer 
Autonomif en⸗Prozeß. 


t ) (Eigene Drahtmeldung.) In 
der heutigen Vormittagsſitzung des Kolmarer Autonomiſten⸗ 
Prozeſſes kam es zu einer ſtürmiſchen Szene. Der 
Vorſitzende nahm einen Vorſtoß der Verteidigung gegen 
den Generalſtaatsanwalt, die eigentliche Anklage wegen 
Komplotts endlich bekannt zu geben, zum Anlaß, das 
Verhör der Angeklagten abzubrechen und ſofort 
mit der Vernehmung der Zeugen der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu beginnen. Die Verteidigung erhob Ein⸗ 
fprud. Während der Gerichtshof über die Lage berät, 
herrſcht in den Vorräumen des Gerichtes eine ungewöhnlich 
erregte Stimmung. Allgemein wird die Wendung in der 
Führung des Prozeſſes mit der Anweſenheit des Miniſter⸗ 
präſidenten Poincaré in Straßburg in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. x 


Das böſe Gewiſſen. 
Der „Kurjer Poznanfti* zur Kellog⸗Note. 


Zur deutſchen Antwortnote auf Kellogs Vor⸗ 
ſchlag zu einem Kriegsächtungspakt der 
Großmächte ſchreibt der „Kurier Pozuanfki“ in 
ſeinem Leitartikel in Nr. 203 vom 2. Mai u. a.: 

Der 1 Abſchnitt der deutſchen Note findet 
nd zwar hat Deutſchland, um in feinem 


rüſtungsfrage im Sinne und ſtellt an das Ende der 
Note die folgende Anſicht: 
; Außerdem müßte der Verzicht auf den Krieg 
als ein notwendiges Gegengewicht den Ausbau 
der Möglichkeit nach ſich ziehen, auf friedliche 
Weiſe die beſtehenden und entſtehenden Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen den Intereſſen der Völker aus⸗ 
zugleichen. 


In dieſen Worten beruht der wirkliche Inhalt der deut⸗ 
ſchen Note. Deutſchland fordert direkt als Aquivalent für 


ſeinen Beitritt zu dem amerikaniſchen Paktentwurf die recht⸗ 


liche Möglichkeit, den Weg zum Ausgleich der Gegen⸗ 
fätz e zwiſchen den Intereſſen der Völker zu beſchreiten. Es 
iſt nicht ſchwer zu erraten, um welchen Ausgleich es ihm 
zu tun iſt. Wir wiſſen alle, daß Deutſchland ſeit langem als 
das Hauptziel ſeiner Politik die Anderung der 
angeblich unmöglichen polniſch⸗deutſchen Grenzen 
bezeichnet. Die deutſche Note an Amerika iſt der erſte 
der Abänderung des jetzigen 
Standes der Dinge. (In der deutſchen Note iſt von dieſem 
Problem nicht einmal andeutungsweiſe die Rede! D. R.) 
a Deutſchland bewußt und ſelbſtändig auftritt — die 

rlangung der Unterſchrift anderer Staaten unter einer 
ſolchen Note wäre ſchwierig —, ſchafft es durch die Abſendung 
feiner Note gerade die Möglichkeit, die Diskuſſion in 
Fluß zu bringen und internationale Verhand⸗ 
ungen zu ermöglichen. Das iſt der wirkliche Sinn des 
deutſchen Vorgehens und der Grund dafür, daß Deutſch⸗ 
land ſich mit feiner Note ſo beeilt hat, daß es den Erklä⸗ 
rungen der anderen Staaten zuvor kam ([die Franzoſen 
waren ſchon früher mit ihrer Antwort zur Stelle! D. R.) 
und ſich auch nicht bemühte, ſich in dieſer Sache mit ihnen 
zu verſtändigen. (Die Franzoſen haben das auch nicht zu 
kun beliebt. D. R.) Es iſt zweifellos, daß die deutſche Note 


in der ſchon mehrjährigen Geſchichte der Bemühungen ver 
deutſchen Politik ein ungewöhnlich keckes und rück⸗ 
ſichtsloſes Stück darſtellt. (Wir möchten den ont- 
mentar des „Kurjer Poznanſki“ als „fede und rückſichtsloſe 
Verdrehung“ bezeichnen. D. R.) 

Die polniſche Politik muß aus dieſem Stande der 
Dinge die rückſichtsloſen Konſequenzen ziehen. 
Es iſt ſicher, daß die deutſche Initiative auf Widerſpruch 
ſtoßen wird. Es proteſtiert vor allem entſchieden Frants 
reich (der Proteſt wurde im „Temps“ bereits zurück⸗ 
gezogen. D. R.); denn die deutſche Antwort verletzt das 
ganze Syſtem ſeiner Bündniſſe und ſeiner Auslandspolitik. 
Proteſtieren müſſen indeſſen alle Staaten, die nicht die 
deutſche Politik der Abänderung der Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages bezüglich der Grenzen unterſtützen 
wollen und die ſich darüber flar find, daß diefe Politik zur 
europäiſchen Kataſtrophe führt. Von der polni⸗ 
ſchen Politik erwarten wir eine ausdrückliche Stellung⸗ 
nahme gegenüber dem deutſchen Attentat. (Die Ab⸗ 
rüſtungsforderung iſt alſo ein „deutſches Attentat“ auf die 
deutſch⸗polniſche Grenze! D. R.) Es muß auch von unſerer 
Seite die übermäßig diplomatiſche Vorſicht beiſeite gelaſſen 
werden. Es muß der polniſche Standpunkt in Sachen der 
Grenzen ſo ſein, daß er der ganzen Welt zeigt, was der 
Verſuch der Verwirklichung der deutſchen Abſichten bedeutet. 
Es muß dies offen, klar und bald geſagt werden, um un⸗ 
nötige Verwirrung zu vermeiden. 


Große Schiebungen im Warſchauer Zollamt. 


Warſchau. 5. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die außer⸗ 
ordentliche Kommiſſion zur Bekämpfung von Mißbräuchen 
hat in den letzten Tagen im Zuſammenhang mit der Valori⸗ 
ſierung der Zölle ungeheure Mißbräuche aufgedeckt, die 
darauf beruhten, daß ſchon nach der Einführung der höhe⸗ 
ren Zollſätze viele ausländiſche Güterzüge nach den früheren 
Sätzen verzollt wurden, wodurch der Staatsſchatz einen un⸗ 
gebeueren Verluſt erleidet, da die Differenz zwiſchen den 
früheren und den gegenwärtigen Sätzen 75 bis 100 Prozent 
beträgt. Es wurde eine gerichtliche Unterſuchung 
wegen überſchreitung der amtlichen Befugniſſe und Ent- 
gegennahme von Beſtechungsgeldern gegen 95 Be⸗ 
amte des Zollamts in Warſchau und der Warſchauer Eiſen⸗ 
bahndirektion eingeleitet. 


König Amanullah in Moskau. 


Moskau, 3. Mai. PAT. Heute mittag um 11 Uhr iſt 
der Sonderzug mit dem afghaniſchen Königspaar 
in Moskau eingetroffen. Auf dem Bahnhof wurden die 
hohen Gäſte unter den Klängen der afghaniſchen Hymne und 
der Internationale von Tſchitſcherin, Kalinin, Wo- 
roſchilow und anderen Regierungsmitgliedern begrüßt. Aır- 
weſend war auch der polniſche Geſandte Patek in Beglei⸗ 
tung des Geſandtſchaftsſekretärs. Auf dem Bahnhof befand 
ſich auch eine Ehrenwache. Die Begrüßungsanſprache hielt 
Kalinin; Frau Kollontaj überreichte der Königin ein Blu- 
menbukett. 

Der König ſchritt die Front der Ehrenwache ab, worauf 
einige Sowjetregimenter auf dem vor dem Bahnhof gelege⸗ 
nen Platz vor ihm vorbeidefilierten. Vom Bahnhof begab 
ſich das Königspaar zu den vom Außenkommiſſariat vorbe⸗ 
reiteten Gemächern. Um 2 Uhr nachmittags ſtattete der 
König Kalinin einen Beſuch ab, worauf er das Mauſo⸗ 
leum Lenins beſichtigte. Abends gab der Vorſitzende des 
Zentralen Vollzugskomitees Kalinin zu Ehren des Königs⸗ 
paares einen Empfang. * - 


Das afghanische Königspaar beſtohlen. 


Moskau, 5. Mai. (Aigene Drahtmeldung.) Bei der 
Umladung des Gepäcks des afghaniſchen Königspagres wur⸗ 
den auf der ſowjetruſſiſchen Grenzſtation Niegoriekoje 
zwei Koffer der Königin geſtohlen, die wert⸗ 
volle Pelze, ſowie eine größere Menge Kleinodien 
enthielten. Der Wert der geſtohlenen Sachen wird gauf 
einige Zehntauſend Dollar geſchätzt. Der Diebſtahl wurde 
im königlichen Zuge in Minff bemerkt. Nach Niegorieloje 
wurde eine ſpezielle Kommiſſion entſandt, um unter den 
Stationsarbeitern eine Unterſuchung durchzuführen. 


die Italia” in Vadſö gelandet. 


Oſlo, 4. Mai. Die „Italia“ traf heute vormittag 9,45 
Uhr in Vadſö ein und wurde am Ankermaſt feſtgemacht. 
Das von mehreren Zeitungen verbeitete Gerücht, die 
„Italia“ habe bei der Landung einen großen Riß auf der 
einen Seite bekommen, wodurch ihre Flugfähigkeit ſehr be⸗ 
hindert würde, iſt weit übertrieben. Nach den letzten aus 
Vadſö eingetroffenen Meldungen erhielt das Luftſchiff zwar, 
als es an dem Verankerungsmaſt feſtgemacht wurde, einen 
kleinen Riß am Vorderende. Dieſer Riß iſt aber 
ſo unbedeutend, daß ſeine Ausbeſſerung nur ganz kurze Zeit 
erfordert und daß ex ohne jeden ungünſtigen Einfluß auf 
den Weiterflug nach dem Nordpol iſt. Bedenklicher ſind nur 
zurzeit die atmoſphäriſchen Hinderniſſe; der 
niedrige Luftdruck zwiſchen Norwegen und Spitzbergen hat 
zugenommen und die Gegend von Green Harbour (Spitz⸗ 
bergen) wird von einem heftigen Schneegeſtöber heimgeſucht. 
Man kann daher annehmen, daß die „Italia“ einige Tage in 
Vadſö liegen bleiben wird, um beſſeres Wetter für die Fort- 
ſetzung ihrer Reiſe abzuwarten. 


Rudolſtadt—Newyorl. 


Vor einem zweiten deutſchen Ozeanflug. 


Wie die reichsdeutſche Preſſe aus Rudolſtadt erfährt, ſind 
die Verhandlungen über einen zweiten deutſchen 
Flug nach Amerika, über die wir vor einigen Tagen be⸗ 
richteten, nunmehr zum Abſchluß gekommen. Die 
Maſchine wird von dem Piloten Riſticz geführt werden, 
und als zweiterr Pilot wird vorausſichtlich der Flugzeug⸗ 
führer Bader an dem Unternehmen teilnehmen. Bader 
verſieht zurzeit den regelmäßigen Luftverkehr auf der Strecke 
Rudolſtadt—- Nürnberg. \ ; 

Die Initiative zu dieſem neuen re) geht befannt- 
lich von der Wiener Schaufpielerin Frau Dillenz aus, 
die bereits im vorigen Jahr den Azorenflug mitgemacht hat. 
Als Startort iſt der lugplatz Rudolſtadt⸗ 
Saalfeld (Schwarzatal) in Ausſicht genommen. Das hat 
feinen Grund darin, daß der Bürgermeiſter von Nudolitadt, 
Herr Moll, ſich für ſeine Stadt N an dem 
Unternehmen beteiligt und mit Frau Dillenz einen Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen hat, wonach der Flug offiziell die Bezeich⸗ 
nung Rudolſtadt—Baldonell—Newyork tragen wird. Die 
Maſchine wird in den nächſten Tagen in der alten Schwarz⸗ 


— — Te RE “ —s a en ai — 1 


Direktor 


Erhalten Sie sich Ihre Zähne! 


Unzählige richten sich langsam, aber sicher zu- 
grunde durch Zahnpasten, die zur Zahnpflege 
völlig ungeeignet sind. — Kennen Sie die neue 
Odol-Zahnpasta? — Wer Sie einmal ver- 
suchte, will nichts anderes mehr verwenden, denn 
Odol-Zahnpasta schont Ihre Zähne, wirkt 
antiseptisch, schmeckt angenehm erfrischend 


burger Reſidenz erwartet. Der Flug wird dann zunächſt 
nach Baldonell führen. Es iſt beabſichtigt, nach Mög⸗ 
lichkeit von dort Newyork direkt zu erreichen. 

Der Vertreter der Frau Dillenz beſtätigt, daß die 
Verhandlungen über dieſen Ozeanflug tatſächlich perfekt 
geworden ſind. Nur läßt ſich über den Zeitpunkt des 
Startes noch nichts fagen, da er naturgemäß vom Wetter 
und von den techniſchen Vorbereitungen abhängig iſt. 

* 


Das Rundreije- Programm. 


Waſhington, 4. Mai. Die „Bremen’-Flieger teilen mit, 
daß fie eine große Anzahl Einladungen von Bür⸗ 
germeiſtern, Stadtverwaltungen und privaten Organiſatio⸗ 
nen zahlreicher Städte Amerikas erhalten haben, daß aber 
die Annahme all dieſer Einladungen praktiſch unmög⸗ 
lich ſei, da ihnen daran liege, bald in die Heimat 
zurückzukehren und den Willkomm Deutſchlands und Ir⸗ 
lands entgegenzunehmen. Aus dieſem Grunde wurde fol- 
gender Flugplan feſtgelegt: Am 9. Mai Empfang in 
Philadelphia, am 10. Mai Flug nach Chikago, am 
11. Mai Empfang dort, am 13. Mai Beſuch Milwaukees, 
am 14. Mai Flug nach St. Louis, am 15. Mai Empfang 
daſelbſt, am 17. Mai Empfang in Detroit am 18. Mai 
Flug nach Boſton, am 19. Mai Empfang in Boſton. Der 
Flug ſoll entweder mit der „Bremen“ oder mit der „F 13“ 
ausgeführt werden. 

* 


Ein zweiter polniſcher Plan, 
den Ozean zu überfliegen. 


Wie der „Kurjer Wilenſki“ aus maßgebender Quelle er- 
fährt, trifft die polniſche Flugmarine gegenwärtig 
Vorbereitungen für einen zweiten Transozeanflug, den 
Leutnant Kalin als Pilot und Leutnant Czatas vom 
Flugzeugdepartement unternehmen ſollen. Die beiden 
Herren ſind bereits nach Amſterdam abgereiſt, um ein neues 
Flugzeug des Fokter⸗Typs abzuholen, das auf beſondere 
Beſtellung erbaut und den Strapazen des Dauerfluges über 
den Ozean angepaßt iſt. Das Flugzeug ſoll binnen kurzem 
nach Warſchau gebracht werden. Leutnant Kalin gilt als 
einer der hervorragendſten polniſchen Piloten, der ſich in 
der Luft wiederholt durch Kühnheit ausgezeichnet hat. U. a. 
foll es auch ihm nach langen und beſchwerlichen Verſuchen 
gelungen ſein, das Flugzeug in der Luft gefahrlos außer 
Betrieb zu ſetzen. Termin und nähere Einzelheiten des 
Starts über den Ozean ſind noch nicht feſtgeſetzt, und zwar 
mit Rückſicht darauf, daß das Flugzeugdepartement die ganze 
Aufmerkſamkeit den Vorbereitungen und der Ausſtattung 
des Flugzeuges widmet, auf dem die vpolniſchen Piloten 
Idzikowſki und Kubala zunächſt den Flug Paris. 
Newyork unternehmen ſollen. 


Aus anderen Ländern. 


Staatspräſident und Räuberhauptmann. 
Aus Moskau, 3. Mai, wird der „Köln. Zeitg.“ ge⸗ 


meldet: Nach fünftägiger Verhandlung und zwölfſtündiger 


Beratung fällte das Oberſte Gericht der ruſſiſchen Räte: 
republik, das zu dem Prozeß eigens ſich nach der Hauptſtadt 
der Krim, Simferopol, begeben hatte, das Urteil über 
Weli Ibraimow, der bis zum November vorigen Jahres 
Vorſitzender der Regierung der Krim⸗Republik war und des 
Mordes und der Anſtiftung zum Mord jowie großer Unter- 
ſchlagungen angeklagt war. Ibraimow und ſein Stellver⸗ 
treter wurden zum Tode verurteilt, weil ſie des Mordes 
an Rotem, dem Partiſanen Tſcholak und der Anſtiftung 
pan Mord an Seidametow ſchuldig befunden wurden. Au 

odesſtrafe erkannte das Gericht, weil beide Mitglieder der 
Partei und auf verantwortlichen Poſten tätig geweſen ſind, 
ſomit durch ihre Verbrechen die Rätemacht und das Ber- 
trauen zu ihr in Verruf gebracht hätten. Ein weiterer Mit- 
geklagter, der Schmuggler Kakimow, der bei der Ermordung 
Tſcholaks dem Ibraimow Beihilfe leiſtete, erhielt zehn 
Jahre Zuchthaus. Die Anwendung der Amneſtie wurde ab⸗ 
0 Die Verurteilten haben ein Gnadengeſuch ein⸗ 
gereicht. 

„Das ift der Abſchluß der Tragikomödie eines modernen 
. auf dem Poſten eines hohen Rätemacht⸗ 
abers. 


Der Freiheitskämpfer von Nikaragua. 


Wie aus Managua gemeldet wird, hat General 
Sandino bei feinem Vorſtoß auf die Minen von San 
Luz, die einem nordamerikaniſchen Konzern gehören, den 
George Marshall binrichten laien. 
Gleichzeitig hat der Führer der Liberalen angeordnet, daß 
alle Nordamerikaner in Nikaragua hingerichtet 
werden ſollen, ſolange ihre Truppen nikaraguaniſchen Boden 
beſetzt halten. Alle Bürger der Vereinigten Staaten 
fliehen daraufhin mit ihren Angehörigen aus der Nähe 
des von General Sandino beſetzten Gebiets Die liberalen 
Truppen haben außer San Luz auch die Dörfer Neptuno 
und Lone Star erobert. General Giron ift mit 500 Mann 
zu Sandino übergegangen. 


Elektrische Haus- u. Kochgeräte 


Kaffeemaschine Bügeleisen Strahlungsofen Heißluftdusche 


Aaaa 
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Bromberg, Sonntag den 6. Mai 1928. 
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Bommerellen. 


5. Mai. 
Graudenz (Grudziądz). 
Frühlingsfeft. 


Um die nötigen Geldmittel zur Unterſtützung unſerer 
Armen und Kranken aufzubringen, verauſtaltete der 
Deutſche Frauenverein für Armen⸗ und 
Krankenpflege am Mittwoch, 2. Mai d. J., im Ge⸗ 
meindehaufe ein Frühlingsfeſt unter der Deviſe „Der 
Mai iſt gekommen“, zum Beſten der Graudenzer 
Diakoniſſenſtation und des Walderholungs⸗ 
heims. Mit Hinblick auf den humanen und wohltätigen 
Zweck der Veranſtaltung trat der erwartete überaus ſtarke 
Beſuch auch ein. Ab 7 Uhr abends konzertierte im großen 
Saale eine Bromberger Kapelle und im Keller⸗ 
Reſtaurant „Inhalatorium“ die beliebte Bodammer⸗ 
Kapelle. Die Gäſte hatten Gelegenheit, in den verſchie⸗ 
denen prächtig beſchickten Gaſtſtätten nach Wahl und Ge- 
ſchmack einen guten Imbiß einzunehmen und den Durſt mit 
einem guten Trunke zu löſchen. Punkt 8 Uhr abends be⸗ 
gann mit dem gemeinſam geſungenen Liede „Der Mai 
iſt gekommen“ in dem prächtig dekorierten großen Saale 
— die Dekoration hatte in liebenswürdiger Weiſe die 
Deutſche Bühne zur Verfügung geſtellt — das eigent⸗ 
liche Frühlingsfeſt. Nach einem von Gerda Diethelm 
geſprochenen Prologe (Frühlingslied von L. H. C. Hölty) 
folgten ausgezeichnete und künſtleriſch durchdachte Tanzdar⸗ 
bietungen. Unſere hieſige geſchätzte Tanzlehrerin Frau 
Frieda Sinell hatte ihr Können mit der von ihr ein⸗ 
ſtudierten Tanzpantomime „Vertreibung des Win⸗ 
ters und Einzug des Frühlings“ im beſten Lichte 


gezeigt. Die Pantomime geſtaltete ſich aus der Idee, der 
Winter in der Geſtalt des Schneemannes (Frl. Hilde 
Pegen) wird von acht Blütenelfen zu vertreiben geſucht, 
vantomimiſch ein Kampf des Frühlings mit dem Winter, 
wobei letzterer anſcheinend die Oberhand gewinnt, fedoch 
bald dem ſiegreichen Frühling (Frl. Sinell) weichen muß. 
Dieſe Tanzdarbietung hat allgemein gefallen, beſonders Frl. 
Sinell in ihrer Solopartie. Ganz allerliebſt war auch 
das ebenfalls von Frau Sinell einſtudierte doppelte Tanz⸗ 
duett „Wie einſt im Mai“, wobei ein alter Biedermeier- 
Ehepaar ſich wieder jung tanzt und in der Erinnerung an 
ihre Jugendzeit im Geiſte ſich tanzen ſieht als Bub und 
Mädel bei neckiſchem Scherz und Spiel in Anlehnung an 
die Muſik „Das war in Schöneberg im Monat Mai“. Anita 
Grabowſki⸗ Bromberg wartete hierauf mit einem Solo- 
tanz „An den Frühling“ (Muſik von Grieg) auf und 
erfreute durch ihren durchdiſziplinierten Körper. Eine ganz 
auserleſene Tanzkunſt — exzentriſche Tanzakrobatik — bot 
hierauf das Tänzerpaar Czery und Darley vom Hieft- 
gen Kabarett „Mazurka“. Während die Tänzerin in 
ihrem Solo ⸗Spitzentanz nicht ganz gefallen konnte, 
fo bot fie doch in den Tanzduetten „Fantaſie⸗ Tanz“ 
und „Gemeinſamer Tanz“ ganz Hervorragendes, von 
ihrem ebenbürtigen Partner trefflich ſekundiert. Die Zu⸗ 
ſchauer wurden zu wahren Beifallsſtürmen hingeriſſen. 
Nach den Tanzaufführungen begann bei heiterſter Früh⸗ 
lingsſtimmung der allgemeine Tanz nach den Klängen der 
Bromberger Kapelle im großen Saale und der Bodammer⸗ 
Kapelle im „Inhalatorium“. (Dem Leiter der Bromberger 
Kapelle, die ſich anſonſten recht brav ihrer Aufgabe ent⸗ 
ledigte, möchte für künftig ans Herz gelegt werden, wäh⸗ 
rend des Spielens nicht zu rauchen, da dies doch nicht 
gut angeht und im Grunde genommen als eine Ignorie⸗ 
rung der Geſellſchaft angeſehen werden kann.) In der vom 
großen Saale geſchickt abgetrennten Bar „Säuglings⸗ 
heim“ ſpielte ebenfalls ein dezentes Duett zum Tanze auf. 


Diakoniſſen⸗Station 


Für die leiblichen Genüſſe ſorgten ferner das Wein⸗ 
reſtaurant „Walderholungsheim“ auf der Bühne, 
das Bierreſtaurant „um durſtigen Maikäfer“ und 
das Kaffeehaus „Zur emſigen Biene“. 

Im weiteren Verlaufe des fröhlichen Feſtes wurde zur 
Hebung der Stimmung das von Willy Eliſat gedichtete 
und vertonte Lied „Heut laßt uns fröhlich ſein“ 
intoniert und von den Teilnehmern kräftig mitgeſungen. 

Eine beſondere Anziehungskraft bot die Verloſung, 
bei der man prachtvolle Gewinne, die von der Graudenzer 
Geſchäftswelt ; f 
waren, machen konnte. Abgeſehen vom Staubſauger, Radio⸗ 
apparat uſw. ſtand jeder, auch der kleinſte Gewinn, im 
Preiſe weit höher als der Lospreis. Den edlen Spendern 
ſoll an dieſer Stelle ganz beſonderer Dank für ihre Gebe⸗ 
freudigkeit und Opferbereitſchaft geſagt werden. 

Dank gebührt aber auch dem veranſtaltenden Verein und 
den fleißigen Mitarbeitern, die in erſter Linie um das gyte 
Gelingen des Feſtes bemüht waren. Der Graudenzer 
und dem Walderholungsheim wird 
wohl ein ganz ſchönes Scherflein übergeben werden können, 
und daher wollen wir mit doppelter Freude an die wirklich 
ſchön und luſtig verlebten Stunden beim Frühlingsfeſt 
„Der Mai iſt gekommen“ zurück gedenken. Apho. * 


Die Feier des Nationalfeſttages. des 3. Mai, wurde 
hier in der von den Vorjahren her gewöhnten Weiſe be⸗ 
gangen. Am Donnerstag begann um 10 Uhr auf dem 
Übungsplatze in Kl. Tarpen die Feldmeſſe, die vom Kaplan 
Federowiez in Aſſiſtenz zweier Geiſtlichen zelebriert 
wurde. Sodann marſchierte der Zug zum Getreidemarkt, 
wo. General Rachmiſtruk die Parade des Militärs und 
der Vereine abnahm. * 


* Von der Weichſel. Das Waſſer des Weichſelſtromes 


iſt in weiterem Fallen begriffen. Freitag früh betrug der 
Waſſerſtand 2,39 Meter über Null. Die Anlegeſtelle des 


in uneigennützigſter Weiſe geſtiftet worden i 


Erteile Unterricht 


in einfach., doppelt. u. 
ameritan. Buchführ., i. 
Bilanzaufſtellung., im 
kaufmänn. Rechnen. in 
poln., franz. und engl. 
Sprache, in Stenogra⸗ 
phie und in Maſchinen⸗ 
ſchreihen. 6208 
A. Wisniewska, 

Toruń, Kopernika 5. Il, 


eihen-Zujchneide: 


Mittwoch, den 2. Mai, früh 7%, Uhr, verichied 

ſanft nach langem ſchweren Leiden an den Folgen 

einer ſchweren Operation meine ſehr gute, innigſt⸗ 

. Frau, unſere herzensgute Mutter, Schweſter, 
chwägerin und Tante 


Maria Rahn 


geb. Jabs 
im Alter von 47 Jahren. 


Dieſes zeigt in tiefſter Trauer an 
Familie Rudolf Rahn. 
EEF > 65 


Nowa Wies, den 4. Mai 1928. 08 


Am 3. Mai d. J. erlöſte der liebe Gott 
unſere innigſtgeliebte, gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin u. Tante, die verwitwete 

Frau 


Emilie Block 


geb. Schillmann Jaenichen 
von ſchmerzvollem Leiden. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Martha⸗Maria Winkler geb. Block 
Max Block, Landwirt 
Armin Winkler, Poſtdirektor, Oberſt⸗ 
ee e een . d. 
Torun, Bad Warmbrunn (Schleſ.). 
Die Beiſetzung findet ſtatt am Sonntag, dem 


6. Mai, mittags 12½ Uhr, von der Leichenhalle des 
altſtädt. evangeliſchen Kirchhofes aus. eu 


Bauausführungen # 


aller Art sowie d 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 

führt schnell u. gewissenhaft aus 


riti garantiert Herrmann Rosenau. 
[4 


gut. Aus bild. Baugeschäft F 
erteilt Barg, Różan: Lazienna 1 Toruń Telefon 1413 
na 5, Ecke Bäckerſtr. 6815 6464 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beſtellungen entgegen 
und Damen zu län⸗ 

gerent Aufenthalt. 4355 
Distr. veri. Friedrich. 
Bin verzogen nach 
Torun, sw. Jakuba 13. 


Herren-Moden 
und Uniformen 
nach Massin erstklassiger Ausführung 


B. Doliva, Toruń 
Artushof, 5984 


Fleischhack-Maschinen 
Fabrikat Alexanderwerk 
in allen Größen 
empfehlen 5674 
Falarski&Radaike 
Torun 
Szeroka 44 Tel.561 StaryRynek36 


Glas⸗, 
Porzellan⸗ und 
Galanterie⸗ 

Waren 


empfiehlt 6037 

Spezialgeschäft 

Jan Malinowski 
Szeroka 38, 


Bisschränke 


in jeder Größe 
offerieren ab Lager 


Falarski& Radaike 


Tel.561 Toruń Tel. 5 
Szeroka44 StaryRynek 


——— m ——— 
Deutſche Bühne in Toruń T. z. 
Sonntag, den 6. Mai 1928, pünktlich 
3 Uhr nachmittags im „Deutſchen Heim 

Schluß der 6. Spielzeit! 
Zum 6. und unwiderruflich letzten Male 
kleinen Preiſen: 


Nachruf! 
Nach langem ſchweren, mit großer Geduld ge⸗ 


tragenem Leiden verſchied am 3. Mai 1928 unſere 
liebe Schwägerin und Tante, verw. Schmiedemeiſter 


Emilie Block geb. Schillmann 


im Alter von 72 Jahren im hieſigen Bürgerhoſpital. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Familie Block, Berlin. 


amilie J. lock. Í s 
Torun En 5 Sa 1928. R an 
Ruhe ſanft! 


889er jsa eee eee, 


Damen- und 
Berren-Moden 


ĩ i l e e ne eee, 


In erstklassig. Maßausführung empfiehlt 

T, Wittek, Maßschneiderei, 

Jorun, Szeroka 32, 1 ®%* 
Qualıtätsstoffe stets auf Lager: 


ieee ee eee eee eee neee 


as 


6713 Zu verlaufen: 
Eisſpind, un“ 5 
Pfaff Nähmaſchinen . Olly = WB 
Aff⸗ ma men 2 gehend, gr.neue Chaile- - 
Justus Wallis Zahrräder u. Zentrifugen „. Kakteen: eee dee dee Hide Schalen 


Surobedarrf— Papierhandlung Reparaturen aller Syſteme, 43⸗jähr. Praxis. verkauf. Off. u. 300 Cds em. All. tadel | Eintrittskarten bei P. Thober, Stary Nynek 31. 


2 8 7 los. Vorm. 9/,-1 Uhr. Von auswärts telef. an Nr. 482 (Diich. H. 
iti gonge 7 A. Renné, Torun, Pietary 43. 64a. A.-Exp. Wallis, Torun.) Kaz. Jagiellonczotg |vorbeitellte Karten bleiben bis 2% Uhr ae 


EEE (Albrechtſtr.) 2, 1, lts. Theaterkaſſe reſerviert. 


rr 


en asnunnerenunnnnenn 


Bankbeamter ſucht 
von ſofort freundl. 6577 


möbl. Zimmer 


Angeb. unt. 3 an 
I-E. Welle orun. 


Manufakturwaren-Engros-Haus | 


; m vw ra y 

K. Jarocinski - Poznan 

eröffnet in den nächsten Tagen eine Filiale in 

1 

Torun, Stary Rynek 29 
MANUFAKTUR- und KURZ WAREN 
Kino PAN“ "=: 8 orisinal-rassische 
2 „Man der Grausame“ 


Mickiewicza 106, 


Der Film schildert das Leben und die Taten des blutgierigen Zaren in Bildern von nie da- 
gewesener Spannung und Sensation. Die gesangliche und instrumentale Musikillustration 
hierzu wird durch den beliebten original-russischen Wolga-Chor ausgeführt, 
Beginn 5, 7 und 9 Uhr. Sonntags 3, 5, 7 und 8 Uhr. i 
In Vorbereitung; „Die Schlacht bei den A à - 
„Frauenarzt Dr. Schaefer“, — „Die Waise von Loveti™ mii Eveline Holt und 

Iwan Petröwitsch, — „s 182“ (Das Gesetz zum Schutze der Minderjährigen). 6709 


olly 


alklandsinseln*“ mit Grat Spee. — 


Fährbvotes befindet fiğ jetzt wieder an ihrem alten Platze, 
Ant ad der Rathaustreppe. Falls das Waſſer weiter 
fü 


t, wird auch die jetzt im Schulzſchen Hafen befindliche 


Badeanſtalt demnächſt nach ihrer Sommerliegeſtelle beim 
Deckwerk gebracht werden. — In den Tagen von Montag 
bis Donnerstag kamen 7 Dampfer mit 24 teils beladenen, 
teils leeren Kähnen ſtromab oder kamen in entgegengeſetzter 
Richtung herauf. * 
Neue Verhaftung in der Stadtkaſſenaffäre. Geſtern 
wurde in der Stadt das Gerücht verbreitet, daß nun auch 
Stadtrat Lipowſki, der Leiter der ſtädtiſchen Finan- 
zen, verhaftet worden iſt. Das Gerücht hat ſich beſtätigt. 


Es dürfte ſich hier um den Vorwurf der vernachläſſig⸗ 


ten Aufſicht handeln, welche die Mißbräuche ermöglichte 
oder erleichterte. 1 


*Das diesjährige Königsſchießen veranſtaltete die 
Schützenbrüderſchaft am Nationalfeiertage. Schützenkönig 
wurde Handwerkskammerpräſes Dir. Grobelny, die 
Ritterwürden errangen St. Czapoazyk, F. Tielinſki 
und St. Roſt. Beim Maikönigsſchießen wurde W. Pol ley 
König, während die Ritterwürden L. Bielinſk i, J. © rv- 
nef und P. Jakubowſki erzielten. Außerdem fand noch 
ein Medaillen⸗ und Preisſchießen ſtatt. * 

Auskeißerabſichten hatte ein zehnjähriger Junge, 
deſſen Eltern in der Kaſernenſtraße wohnen. Anſtatt zur 
Schule zu gehen, faßte er den Plan, nach Goßlershauſen, 
wo Verwandte wohnen, ſeinen „Wohnſitz“ zu verlegen. In⸗ 
deſſen gelang dem Bürſchchen die Abſicht nicht, da er bereits 
in der nächſten Nacht von einem Polizeibeamten erwiſcht 
wurde. i * 

X Ein Fliegerunfall trug ih am Mittwoch früh in der 
achten Stunde auf der Fliegerſtation zu. Mit einem Apparat 
Mark „Potez“ waren die Leutnants Baczkowſki und 
Mazurek aufgeſtiegen. Aus Anlaß eines Motorſchadens 
mußten ſie eine Notlandung vornehmen. Dabei überſchlug 
ſich das Flugzeug. wobei das Untergeſtell ſowie der Pro- 
peller ſtark beſchädigt wurden. Die Flieger kamen ohne 
Schäden davon. * 

Von einem Auto angefahren wurde am Mittwoch 
nachmittag auf der Chauſſee zwiſchen Graudenz und Miſchke 
der Former Adam Smigielſki aus Ruda, Kreis Grau- 
denz, der ſich auf einem Fahrrade befand. Dabei ſtürzte er 


herab und erlitt Verletzungen, 
leichterer Art find. _ s j e 

-X Aus der Polizeichronik. Ein Fahrrad im Werte von 
Anton Zakrzewſki, Ra- 
— Feſtgenommen 


die glücklicherweiſe nuf 


50 Zloty iſt einem gewiſſen 

linkerſtraße 40. geſtohlen worden. 

wurden drei Betrunkene, zwei Obdachloſe ſowie ein dem 

Elternhauſe entlaufener Knabe. * a 
— — = 2 


ſäumigen Steuerzahler, welche die erſte Rate der Kom- 


munalergänzungsſteuer zur Einkommenſteuer noch nicht ge⸗ 


zahlt haben, auf, dieſen Rückſtand unverzüglich in die 
ſtädtiſche Steuerkaſſe einzuzahlen, anderenfalls Pfändungen 
vorgenommen werden. Be ee 

* An der großen Parade, die anläßlich des National⸗ 
ſeiertages am Donnerstag vormittag ſtattfand, nahm auch 
die Feuerwehr teil. Nach dem etwa 34 Stunden währenden 
Vorbeimarſch des Militärs aller hier liegenden Waffen⸗ 
gattungen und der anderen Verbände (Polizei, Schützen⸗ 
brüderſchaft, Sokol, Gymnaſiaſten und Seminariſten — å. . 
in Militäruniformen mit Schülermützen und Gewehren! —, 
Schülerinnen, Pfadfinder und «innen, Innungen, Zechen, 
Vereine niw.) ſauſte die Feuerwehr mit der Autoſpritze und 
vier anderen Fahrzeugen in geſtrecktem Galopp durch die 
für jeden Verkehr geſperrten Straßen! Hy * 

dt Vorläufig noch kein Sender! Der Magiſtrats⸗ 
beſchluß hinſichtlich einer Kreditgewährung für die Radio⸗ 
geſellſchaft iſt hinfällig. Wie verlautet, will man die Sende⸗ 
ſtation in Graudenz erbauen. es 

—dt Die neugebaute Holzbrücke über die Drewenz in 
Zlotterie ift durch die diesjährigen Eisſchollen ſtark mit- 
genommen worden. Ein hölzernes Pfeilerpaar ſteht ganz 
Nach einer Verordnungstafel an der Brücke 


windſchief. 
par 20 Zentnern über die Brücke Her 


darf nur eine Laſt von 
fördert werden. 
Marktbericht. Der Verkehr auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt war nicht ſo ſtark als ſonſt; vermutlich eine Folge 
des vorgeſtrigen Feiertages. Verſchiedene Preiſe hatten 
infolgedeſſen etwas angezogen. Der Butter⸗ und Eiermarkt 
zeigte verſchiedene Lücken in den ſonſt dichtgedrängten 
Reihen. Butter koſtete 2,80—3,20. und Eier 1,90—2,20. Bei 
ſtärkerem Angebot auf dem nächſten Markt dürften die Preiſe 


Thorn (Toruń). 
— Achtung, Steuerzahler! Der Magaiſtrat fordert alle 


ncherlich wieder zurucgeyen. Auch Sapne wurde etwas 
teurer verkauft (pro Liter 2,80—3,20). Friſcher Quark ift 
leider nur ſelten zu haben, dafür aber um ſo mehr ſaurer, 
der für verſchiedene Zwecke im Haushalt nicht verwandt 
werden kann. Der Fiſchmarkt brachte reiche Auswahl: 
Hechte zu 1,60—1,80, Aale zu 2,00—2,30, Fiſchkoteletts zu 1,00 
pro Pfund waren die Hauptartikel. Kopfſalat zu 0,10—0,35 
und Radieschen zu 0,25—0,35 aus den Frühbeeten ſcheinen 
allmählich knapper zu werden. Sonſtige Frühgemüſe ſind 
etwas billiger geworden; es koſteten Spinat 1,00—1,20, 
Spargel 2,00—2,50, Rhabarber 0,40—0,60, Gurken 1,00—3,00, 
Sauerampfer 0,10. Sellerie wurde bereits mit 1,20 pro 
Pfund angeboten bei knappen Mengen. Kartoffeln wurden 
wieder mehr mit 0,05—0,07 pro Pfund feilgehalten. Sehr 
großes Angebot herrſchte an Stiefmütterchenpflanzen, die 
pro Stück 0,10—0,20 koſteten. * 


t. Autounfall. Infolge Bruchs der Vorderachſe verlor 
die Autodroſchke Nr. 26 am Donnerstag die Steuerung und 
fuhr vor dem Haufe Brombergerſtraße 102 gegen ein Stra 
ßenbäumchen. das glatt umgeriſſen wurde. Das Auto kam 
durch den Zuſammenprall zum Stehen. Das Einſetzen cine: 
ſchnell beſchafften neuen Vorderachſe wurde an Ort und 
Stelle vorgenommen. * 1 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Dt. Heim: Schlußvorſtellung der 
6. Spielzeit der D. B. T.: „Olly⸗Polln“, Operette in 3 Akten. 
Eintrittskarten zu kleinen Preiſen heute bei Thober. 
Stary Rynek 31, Sonntags von 11—12½ und ab 2 Uhr an der 
Tageskaſſe. (Siehe Inſerat.) (6488 * * 

Coppernicus⸗Berein. Morgen, Montag, 8 Uhr, Dt. Heim: Monats⸗ 
ſitzung. Vortrag des Herrn Profeſſor Hilgendorf: „Wolframs 
Parzival“. Gäſte willkommen. (6712 * + 


— — 


m Dirſchan (Tezew), 3. Mai. Exhumiert. Am 
Dienstag nachmittag wurde im Beiſein einer beſonderen 
Gerichtskommiſſion das Grab des vor 9 Jahren plötzlich 
verſtorbenen Lokomotivführers Müller geöffnet, da dieſer 
laut Gerüchten nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſein 
ſoll. Von der Leiche wurden einige Teile entnommen, um 
dieſe einer genauen Unterſuchung zu unterziehen. 


eee 


Nach 3 jähr. Praxis als Assistent $ 
der Wiener Augenklinik Prof. ind $ 


habe mich als Spezlalarzt und 
Operateur für Augenkrankheiten Trockene Farben iur xai, Leim una Oele Paplerhandlung 
niedergelassen in 6738 2 Toruńska Nr. 16 


GRAUDENZ, Wybickiego 6/8, 2 Tr. $ 
5 ord. von 9—11 vorm, 15—17 Uhr nachm. 


Dr. Leopold Blind. 


>099.099| 92222000000 09020400 


deutſcher Frauenverein 
für Armen⸗ u. Krankenpflege. 


Montag, den 7. Mai, von 12—7 Uhr 
im Gemeindehauſe erfolgt die Ausgabe der 
nicht abgeholten Gewinne. Nachſtehende Ge⸗ 
winn⸗Nummern find noch nicht abgeholt: 
at 76. 105. 108. 144. 147. 158. 165. 192. 


: . 221. 222. 235. 237 
60. 273. 284. 293. 300 


Tel. 517. 


. 328. 333. 334. 
368. 375. 390. 415. 
. 475. 476. 478. 
. 623. 624. 626. 
. 695. 720. 726. 
. 881. 886. 902. 930. 
80. 985. 994. 1003, 1015. 
052. 1054: 1065. 


$ s . 1672. 1674. 1680. 

a 7. 1752. . 1766. 1799. 1810. 
1814. 1818. 1841. 1857. 1865. 1915. 1922, 
1937. 1965. 1998. 2019. 2053. 2069. 


. : 
4 r 
Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 


` Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
< Eigene Anfertigung im Hause. 


2 © 
ıenmos + 
nur erſttl. Nerd Fabrikate dar- 


$ unt. noch Vorkriegsinſtrumente, 
hat ſtets in größter Auswahl 


W. Bienert, Pianofabrikant 


Chelmno (Pomorze) Gegr. 1891 6456 
Reparatur ⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Streichfertige Oelfarben u. 


Mineraltarben bes bendseserm und Nasser 

Lacke-Pinsel-Konalharzkit 

Schablonen -Abzugspapier-Leim 
Glaserkitt (rein Leinölfirniss) 


‘sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in jed 
gewünschten Menge und Preislage: 


Paul Marschler, Grudziadz 


Plac 23 Stycznia 18. 


Frühjahrskleider ' 5 72.— 
Herren-Mäntel len, Burbung, _ 


Herren-Mäntel Tourneveur 145.— 
Eleg. Frühjahrsanzüge 
Eleg, Rummg.-Anzug . 


Hugo öchmechel s Söhne e 


Grudziądz, Wybickiego 2—4. 


Graudenz. 


2 


EmilRomey 


Telef. Nr. 438. 


f. Linoleum 
aufZement) 


Einen tüchtigen 
Wagen⸗ 
lackierer 


bei dauernder Beſchäf⸗ 

tigung ſtellt v. ſof. ein 
P. Marſchler, 

Srudziadz. 655 


er 
4618 


Š E Pal, 517. 


(Am Fischmarkt) 


Fold neu. Type 


mit Aufſatz⸗Limouſine, 
1 1½⸗Tonne⸗ 
Fordwagen, 


alle fahrbereit, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts 
preisw. zu verkaufen. 


Fr. Zasadowski, 72 
Grudzigdz,Kosoiuszko1l. 


Deere 
Aelteres 7 

fahr Fräulein 
ſucht Beſchäftigung. Off. 
u. S. an d. Geſchſt. 
A. Kriedte, Grudziadz. 


115.— 72.— f 
150.— 


I Träger 
in gangbaren Dimensionen ab Lager, sowie 
Säulen, Tonschalen, Dachpappe, dest. Stein- 
kohlenteer, Holzteer, Klebemasse, Kalk, Gips, 
Rohrgewebe, Stabeisen, Ackergeräte, Bleche, 
Baubeschlag, sämtliche Werkzeuge 


RAURINGE in jedem 


Feinzehalt am Lager 


Paul Wodzak, Toruńska 5 


der firma C.F. Müller &Sohn 


Bogusze wo- Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude-Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 11. 


AUBRNRABL ZU HABEN. 


und Eisenwaren “JBE 


offeriert zu Konkurrenzpreisen - 


Z. Kowalski 


f 9 i sg = 88 
| Wäsche rühi Sommer Inhaber der Firma Müller & Kowalski 
rc U. Telefon 48. Plac 23. Stycznia 30. Telefon 48, 
En nik Leinen — . — ...... 
: i ; Baumwollstoffe - 2 À — __ 
155 den pre Das Neueste, was Mode und guter Deutſche Bühne Grudzindz 6.8. 
rellingewäsche Geschmack für die Saison hervor- 8 au all sf iih ru ng en Sonntag, den 6. Mai 1928 
e be bringt, finden Sie bei uns vereinigt. jeder Art nenne S Nie ini Gemeinbabaite 
d > schwäsch } n- Erneuerungen 44 
e See, Handtlicher Mäntel 70 . go 1 5 5 u. einfacher Putzen „Drei alte Schachteln 
„‚Beitfedern = -e Taschenf : Damen- n 2 I Rips, 120, -,150.— a Friedrich Dombrowski Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten 
pen nfücher Baugeschäft 6648 von Hermann paller. Öelangstexte von 
2 3 Damen-Mäntel Kasha Mouline 105.— 75.— ; 5 1 A Ji zb 9 Se situ ngswerk, 2 33 a fit ae ter Kollo. 
ragen, tt rudziądz Tele h 3 ntritts E 
Hosenfräger 22 Damen-Sportfacon * 160 95.— — im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35. 
i P 
e Frühjahrskleider """23.-, s2- 21.— 
Sport-Jacken Frühjahrskleider 88. ss. 48.— 1 Prolos 10/0 
Sport - Westen mit Aufſatz⸗Limouſine, 


Moderne Tapeten 


in großer Auswahl 
Streichfertige Oelfarben und 
Trockene Farben für Kalk, Leim u. Oele 
Sichelleim - Lacke - Pinsel 
Schablonen - Abzugspapier - Leim 
$ Glaserkitt (rein Leinölfirniß) 


sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in jeder 


gewünschten Menge und Preislage. 5683 


Wiederverkäufer u. Maler erhalten hohen Rabatt. 


Georg Schlenke, Swiecie n./W., 


Telefon 109. Klasztorna 21. Telefon 109. 


E. Caspari 


Schreibhwarenhaus 


Telef, 0, Świecie n, W. Gesr. 1886. 


6461 


3. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 6. Mai 1928. 


Deutſche Rundſchau. 


Mißſtünde im Kreditweſen. 


Die in wirtſchaftlichen Dingen maßgebende War⸗ 
ſchauer Tageszeitung „Kurjer Politi“ gibt unter der Über⸗ 
ſchrift „Warnungsſignale“ folgendes Bild von den Miß⸗ 
ſtänden im polniſchen Kreditweſen: 

„In unſerem Wirtſchaftsleben, und zwar in einer Reihe 
von Produktions⸗ wie auch Handelsgebieten, iſt 
in letzter Zeit eine beunruhigende Abwächung im Im: 
a tz feſtzuſtellen, was man für die Vorboten einer 
Kriſis hält. Dieſe gefährlichen Anzeichen verdienen Be⸗ 
achtung und man wird ihre Urſachen nach Möglichkeit be⸗ 
ſeitigen müſſen. 

Die Wirtſchaftsbelebung, die um die Mitte des Jahres 
1926 eintrat und ohne bedeutendere Veränderungen bis 
Ende 1927 anhielt, war zweifellos die Folge einer Rück⸗ 
kehr zur normalen Wirtſchaft, hervorgerufen und 
geſtützt auf die geſunde Stabiliſierung der Geldeinheit. 
Gleichzeitig wuchs ſchnell und hielt ſich auf hohem Niveau 
der Konſum der breiten Maſſen, und zwar dank 
des langſamen, aber ſtändigen Wachſens der Einkünfte 
ſowie des ſehr hohen Warenhungers des Inlandsmarktes 
nach der Notzeit der Inflation. Gegenwärtig gehört dieſes 
Übergangsſtadium, das Stadium des „Nachholens“ vorher⸗ 
beſtehender Mängel, bereits der Vergangenheit an. Bei 
Produktion wie bei Austauſchhandel ift. ein gewiſſes 
Streben nach Schaffung eines Gleichgewichtes 
z wiſchen Produktion und Konſum zu bemerken, 
nach Stabiliſierung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Unter 
dieſen normalen Arbeitsbedingungen der Wirtſchaft können 
die Gründe der gegenwärtigen Abſchwächung nicht ſo, wie 
man es wohl früher hätte tun können, als Anlaß zu 
grundſätzlichen Zweifeln über die Kaufkraft der breiten 
Maſſen genommen werden. Gegenwärtig befriedigt der 
Konſument nicht mehr nur die Bedürfniſſe, von denen fein 
unmittelbarer Lebensunterhalt abhängt, ſondern er ſucht 
ſolche Artikel, die auch qualitativ auf einer entſprechen⸗ 
den Höhe ſtehen, andererſeits aber auch nicht zu teuer ſind. 
Dieſes bieten ihm für gewöhnlich die inländiſchen Pro⸗ 
duktionsſtätten durch Vermittlung unſerer Verkaufs⸗ 
organiſationen nicht, die ihm entweder unverhältnis⸗ 
mäßig teuere ausländiſche Luxuswaren oder minder- 
wertigere hieſige Erzeugniſſe offerieren. Hieraus erklärt 
ſich auch der ſchwache Abſatz einer Reihe von Artikeln ge⸗ 
wiſſer Produktionszweige und der Zuſtrom von Abnehmern 
zu einigen vereinzelten Einkaufsquellen. j; 

Die Urſachen diefer Erſcheinung, eine der wichtigſten in 
dem allgemeinen Schwächebild von Produktion und Handel 
in Polen, müſſen auf kredit finanziellem Gebiet 
geſucht werden. 


Der große Bargeldmangel, der ſeinen Ausdruck 


in der Geldteuerung auf den Privatmärkten findet, die all⸗ 
gemeine Unzulänglichkeit der Kapitalien ſowie die unratio⸗ 
nelle Verteilung durch Vermittlung der beſtehenden Kredit⸗ 
und Finanzinſtitute bedingen, daß eine Reihe von Induſtrie⸗ 
und Handelsunternehmen, die in dem Zeitabſchnitt der In⸗ 


flation ſich nur dank der ungeſunden Vorbedingungen, unter 


denen fie arbeiteten, halten konnten, bei normalen Arbeits⸗ 
bedingungen der auf Kapitalien geſtützten Grundlagen beraubt 
ſind. Die Unmöglichkeit, auf den Geldmärkten Kapitalten 
zu normalen Prozentſätzen aufzunehmen, ſowie die Schwäche 
ihrer mehr oder weniger kontinuierlichen unwäirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiks methoden verurſachen eine allgemeine 


Š maren der Situation auf den polniſchen Inlands-. 


einer entſprechenden finanziellen Unterſtützung 
der inländiſchen Kaufmannſchaft ſtark bemerkbar, wodurch 
eine ſichtbare Situation in einer ganzen Reihe von Brar- 
chen und ein Nachlaſſen des Vertrauens verurſacht wurde. 
Gleichzeitig ſcheint es, als könne man vorläufig auf dem 
Gebiete der Kreditpolitik eine Wandlung zum 
beſſeren nicht erwarten. Zu ſolch einer Schluß⸗ 
folgerung muß man jedenfalls kommen, wenn man die 
Struktur unſeres gegenwärtigen Kredit⸗ 
fin anzſyſtems näher betrachtet. f 

Im allgemeinen haben wir es in unſerem Kreditſyſtem 
mit einem rieſigen Anwachſen des ſtaatlichen 
Bankweſens bei gleichzeitiger ſchwacher Entwicklung des 
privaten Bankweſens zu tun. Das iſt unzweifelhaft und wird 
auch in Zukunft weiterhin einer der Hauptgründe für 
die Kapitalknappheit auf unſeren Geldmärkten fein. 
Während nämlich das Privatbankweſen einen un⸗ 
mittelbaren Kontakt mit dem Wirtſchaftsleben unterhält, die 
Rentabilität jedes Unternehmens und jeder einzelnen 
Transaktion unterſucht, hält es die Hand am Pulſe des 
Wirtſchaftslebens und finanziert im eigenen wohlverſtande⸗ 
nen Intereſſe lediglich wirtſchaftlich gut fundamentierte 
Unternehmen. Bei der Kreditpolitik der Staats⸗ 
banken hingegen ſpielen Erwägungen nicht rein wirt: 
ſchaftlicher Natur, ſondern mit politiſchen oder 
ſoztalen Motiven untermiſchte eine große Rolle. 

Zweifellos hängen die bisherigen Mißſtände auf dem 
Gebiete der Kreditfragen des Handels eng zuſammen mit 
der bis vor kurzem vorherrſchenden Wirtſchaftsideologie der 
offiziellen Kreiſe und dem allgemeinen Unverſtändnis der 
wichtigen Rolle, die im Wirtſchaftsleben dem Austauſch⸗ 
apparat, alſo dem Handel zufällt. Gerade der Handel iſt 
das Gebiet des Wirtſchaftslebens, auf dem der Prozeß der 
Kapitaliſierung verhältnismäßig am ſchnellſten ſtattfindet. 
Zweifellos würde auch, falls die privaten Kreditinſtitute 
über entſprechende Kapitalien zu verfügen hätten, eine Ak⸗ 
tion zur Stärkung des Wirtſchaftslebens mit dieſen Kapita⸗ 
lien in der Richtung der Unterſtützung des Handels 
in Angriff genommen werden. So würde ihm die gebüh⸗ 
rende Rolle als geſunder Vermittler wieder zuerkannt wer⸗ 
den, der Abſchlüſſe finanziert und aktiv ſich auf dem Gebiet 
des Außenhandels als Importeur oder Exporteur be⸗ 
tätigt was unter den gegenwärtigen Verhältniſſen faſt un⸗ 
möglich iſt. 
Bei dem allgemeinen Fehlen von Kapitalien im Inlande 

kann ohne Kapitalaufbau ſowie bedeutenden Zufkuß 
ausländiſchen Kapitals keine Rede von einer end⸗ 
gültigen Sanierung der Kreditverhältniſſe fein. Jedoch 
müßte jetzt eigentlich ſchon eine Verbeſſerung der Kredit. 
fituation im Rahmen der ſeit Mitte 1926 ſtattfindenden 
Kapitalifierung ſowie des bisher erfolgten Zufluſſes von 
Auslandskapitalien zu bemerken fein. Zu dieſem Zwecke muß 
ledoch eine grundfätzliche Anderung in unſerer Kre⸗ 
dit politik eintreten und die Rückkehr zu normalen 
und allgemein praktizierten Methoden. 

s Zurzeit haben drei Staatsbanken und zwar die 
Landeswirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kra- 
jowego), die. Staatliche Landwirtſchaftsbank 
(Bank Rolny) und die Pooſtſparkaſſe (P. K. O.) au- 
ſammen im Laufe des vergangenen Jahres 1212 Millionen 
(Bank Rolny) und die P D ft ip ar E aſſe (P. K. O Y zu⸗ 
fammen in derſelben Zeit nur 1106 Millionen Zloty er⸗ 
teilten. Wenn man ferner berückſichtigt, daß die Einlagen 
des Staatsſchatzes und der Regierungs⸗ und Kommunal⸗ 


Inſtitution einſchließilch der Giro⸗Rechnungen und Staats⸗ 


ſchatzrechnungen in der Bank Politi 152 Milliarden Zloty 


Krediten wieder austeilt. 


Der neue Oakland | 


meal, hibah fee | 
in „lebhaft, fen- t 
rig und schön 


Ein Blick auf die langgestreckte, tiefliegende 
Karosserie, und Sie wissen: 


Der neue Oakland ist 
jugendlich, lebhaft, feurig, 
dahinstürmend und ge- 
schmeidig. Gediegen im In- 
nern, anmutig das Äussere. 

Und schön. 
Langgestreckt und tief- 
| liegend gebaut, hat der Oak- 
land glänzende Fahreigen- 
| schaften. Sein fast vier Me- 
| ter langes, festgefügtes Chas- 
| is fängt alle Unebenheiten 
| der Strasse auf. Die Kurven 
| nimmt er, dank seinem tie- 
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betragen, ſo wird es klar, daß der Staatsſchatz gegen⸗ 
wärtig der größte Bankier des Landes iſt. 
Seine Kapitalien zieht er hauptſächlich aus den Steuer⸗ 
einnahmen, die er nachher in der Form von verzinſten 
Kapitaliſierungs⸗ 


Mit einem Worte: der 


prozeß, der normaler Weiſe auf privatem Wege ſtatt⸗ 


finden ſollte, vollzieht ſich in Polen hauptſächlich durch 
Vermittelung des Staates, was gleichbedeutend mit einer 
Verſtaatlichung der nationalen Kapitali⸗ 
ſie rung ift und in feinen Folgeerſcheinungen das pri- 
vate Wirtſchaftsleben ſchwer in ſeiner Exiſtenz bedroht. 
Eine endgültige Sanierung der Verhältniſſe 
im Kreditwe ſen kann lediglich dann erwartet werden, 
wenn entſprechend dem Aufbau der Stammkapitalien und 
dem Zufluß ausländiſchen Kapitals die Bedeutung des Pri⸗ 
vatbankweſens wieder hergeſtellt wird und die Tätigkeit 
der Staatsbanken auf ihr eigentliches Gebiet beſchränkt 
wird, d. h. auf Finanzierung der ſtaatlichen und 
öffentliche Bedürfniſſe. Damit das aber möglich 
wird, muß eine Beſeitigung der ungeſunden Kon⸗ 
kurrenz von ſeiten der Staatsbanken er⸗ 
folgen, vor allem durch Verringerung der Einlagen des 
Staatsſchatzes und Beſchränkung der Anſammlung von 
Schatzreſerven auf eine Höhe, die lediglich aus Gründen 
der 8 Sicherheit unbedingt erforderlich iſt. 

ie Kapitaliſierung aber muß auf den nor⸗ 
malen Weg durch Privatinſtitute gebracht werden, 
wenn nötig ſogar durch Herabſetzung der Steuern. 
Nur dann können wir eine Geſundung der Verhältniſſe auf 


dem Geldmarkte erwarten, ſowie eine gleichmäßige Vers 


teilung der Kapitalien in Übereinſtimmung mit den wirt⸗ 
ſchaftlichen Exforderniſſen der einzelnen Gebiete unſerer 
Volkswirtſchaft, beſonders aber die Beſeitigung 
zweier verſchiedener Prozentſätze. Denn alle 
dieſe Erſcheinungen ſind Gründe zu einer am Horizont 
unſerer Wirtſchaft ſich abzeichnenden Kriſis.“ 


Kleine Rundſchau. 


Kapitän Romer mit ſeinem Faltboot bereits auf den 
Kanariſchen Inſeln. 


Der Klepperbootfahrer Romer, der, wie bekannt, im 
Klepperboot den Ozean überqueren will, iſt laut Telegramm 
am 28. April in Arrecife auf der Inſel Lanzarote auf den 
Kanariſchen Inſeln glücklich gelandet. Bekanntlich mußte 
der verwegene Ozeanüberquerer, nachdem er am 28. März 
in Liſſabon geſtartet war, nach Zurücklegung von ca. 500 See⸗ 
meilen wegen großer Stürme an der Südſpitze von Portu- 
gal in Sagres notlanden. Dort wartete er das Vor⸗ 
übergehen der ſchlechten Wetterperiode ab, um zu geeigneter 
Zeit in aller Stille wieder abzufahren. Der Zeitpunkt 
ſeiner Abfahrt iſt bis jetzt noch nicht bekanntgeworden. Laut 
telegraphiſcher Nachricht Romers iſt ausführlicher Bericht 
unterwegs. Der Luftlinie nach hat Romer bis jetzt 1500 
Kilometer zurückgelegt. Die Luftlinie von den 
Kanariſchen Inſeln bis zum Endpunkt ſeiner Fahrt beträgt 
ca. 5200 Kilometer. Die Strecke, die Romer noch zurück⸗ 
legen muß, iſt aber eine bedeutend größere, da er, wegen der 
dort für ihn außerordentlich günſtigen Winde zunächſt einen 
erheblichen Umweg nach Süden machen muß. Seine bis⸗ 
herige hervorragende Leiſtung läßt erwarten, daß er tatſäch⸗ 


fen Schwerpunkt, leicht und ; 
sicher, ohne zu schwanken. 
Auf freier Strasse aber fliegt 
der schlanke Körper des 
Oakland dahin, ein Bild an- | 
mutiger Kraft, stürmender i 
Jugend, strahlender Schön- | 
heit | 
Er ist das, was Sie sich 
gewünscht haben. Machen 
Sie eine für Sie unverbind- 
liche Probefahrt. Auch Sie 
werden entzückt sein. 


Telefon 1602 = f 


lich feinen Plan glücklich zu Ende führen wird, zumal er 
jetzt in den ſogenannten Roßbreiten eine monatelang 
dauernde ruhige Seelage erwartet. À 


Dr. Peltzer verletzt. 


Dr. Otto Peltzer, die deutſche Olympiahoffnung, der Fu- 
haber ſämtlicher Mittelſtrecken⸗Weltrekorde iſt, beteiligte fid 
kürzlich an einer Propagandaveranſtaltung in der Nähe von 
Wickersdorf. Auf dem ſchlechten Boden kam der Meiſter 
dabei ſehr unglücklich zu Fall. Peltzer hat ſich am Knöchel 
einen Riß zugezogen, der ihm bis zum Knie herauf 
große Schmerzen verurſacht. Durch dieſes Leiden wird 
Peltzer zu unbedingter Ruhe gezwungen. Der Arzt nimmt 
an, daß die Wiederherſtellung mehrere Wochen dauert. Hof⸗ 
fentlich läßt ſich Peltzer, der an eine ſchnelle Heilung glaubt. 
nicht zu zu früher Aufnahme des Trainings verleiten, was 
die Verletzung erneut verſchlimmern könnte. Dieſer Unfal 
iſt für den deutſchen Sport ein ſchwerer Schlag. 
Peltzer hat gerade in letzter Zeit im Training wieder auper: 


ordentliche Fortſchritte erkennen laſſen, und die Eingeweih⸗ 


ten glaubten, daß Peltzer am allereheſten Ausſicht hat, in 
Amſterdam für Deutſchland einen olympiſchen Sieg davon. 
zutragen. Die Trainingsunterbrechung, die nun eingetreten 
iſt, wird Dr. Peltzer in ſeiner Leiſtungsfähigkeit natürlich 
um viele Wochen zurückbringen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſle des 
Einſenders verſeben fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Netze.“ Wir glauben, daß es ein Mittel dagegen nicht gibt. 
Man kann Gummi elaſtiſch erhalten, wenn er von Zeit zu Zeit 
mit Glycerin eingerieben wird, aber ſpröde und brüchig gewordener 
Gummi ift nicht mehr brauchbar zu machen. 

K. 100. Sie haben etwa 60 Prozent = 2224,20 Zloty zu zahlen. 
Der Schwiegerſohn muß von dem Gläubiger eine öffentlich be⸗ 
glaubigte Vollmacht beſitzen. 

„Optantenſache W.“ Auf Ihre Fragen iſt eine Auskunft un⸗ 


möglich. Es kann alles ſo eintreffen, wie Sie es wünſchen, aber 
ſicher iſt nichts. Prophezeien können wir nicht. 
Albert R., Zuin. Zur ſatzſteuer ſind Sie verpflichtet; ob 


die Steuerhöhe ſtimmt, können wir natürlich nicht willen, da wir 
nicht wijen, ob die Summe des Umſatzes in Ihrem Gewerbe richtig 
angegeben iſt. Das Haus kommt dabei nicht in Frage. Wenn Sie 
glauben, daß der Umſatz zu hoch angegeben ift, können Sie natür⸗ 
lich durch Vermittlung der Kafa ſkarbowa in Bnin bis 15. Mai 
bei der Berufungskommiſſion Berufung einlegen. Vorausſetzung 


iſt aber, daß Sie eine Erklärung über den Umſatz rechtzeitig, d. h. 


bis 15. Februar d. J., bei der dortigen Kaſa ſkarbowa eingereicht 


haben. Iſt dies nicht geſchehen, dann haben Sie das Berufungs- 


recht verwirkt. 


Hartnäckige Verſtopfung, Dickdarmkatarrh, Blutſtauun⸗ 
gen, Aufgeblähtheit, goldene Ader, Hüftweh werden durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 
— morgens und abends je ein kleines Glas — beſeitigt 
Arztliche Fachgrößen legen davon Zeugnis ab, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des Darmes 
ſchmerzlos wirkt. In Apotheken u. Drogerien erhältl. (3335 · 


5—10—15 ° Rabatt 


bei Barzahlung 


5—10—15 % Rabatt 


bei Barzahlung 


vom 5. bis 15. Mai d. J. 


Rips Kammpgarne 

Gabardine Sportstoffe 
Popeline Mantelstoffe 

Voile Eolienne Hosenstoffe 


Telefon Nr. 2% Dworcowa 31 
1 Fr. Sikorski 5 
Sofort greifbar: 


zur 1. Klasse der 17, polnischen Staatslotterie z 
sind zu haben in unserer goon areton und re n 255 @ 
glücklichsten Kollektur des Górnośląski Bank 


Görniczo-Hutniczy S.A., Katowice, ul. św. Jana 16 
Oddział w Kröl.-Hucie, ul. Wolności 26. für 33 000 Zřoty bahnverladen 
200 qm Heizfläche, 12 atü 6656 


Hauptgewinn 100. 000 24 65 qm Ueberhitzerfläche, 350 Grad Ueberhitzung, Dampf- 


owie Gewinne zu zł: leistung bis 40 kg/am in der Stunde, Baujahr 1912, aus- 


400.000, 300.000, 250.000, 100.000, gebaut nur wegen Aufstellung eines 500 am Kessels von 
1 am esse e wW. ngsrevisı 
250 1500, 70.00, 60.000, u betrlebsfülie. einschl. kom pietter emal cher W Men 


Seiden 
Mousseline 
Kretons 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefahrik 


Bydgoszcz, ul. Promenada 44/45 


feuerung, System Weck (die über neunfache Verdampfung 


10.000, 5.000 usw Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 e n Gorüsten pad dean, in 
A ; > rmatur u. Garnitur u. Papieren u. Zeichnungen. Funda- 
auf die, Gesamtsumme von Grudziądz, ul. Groblowa 4 r mentierung u. Einmauerung des Kessels ist einfach u. billig. 


Ottert. unter W. L. 680 bef. Tom Rekl, Miedz. J. r. 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser. Rudolf Mosse, Warszawa, Marszaikowska 124. 


bauausstellung die Goldene Medaille der Handelskammer! 
Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan 


mit der Grossen Goldenen Medaille. tädtiſche Gasanſtalt 


E, Stå trotz der am 15. April erfolgten 
10-prozentigen Kohlenpreiserhöhung 


28.584. 000.— Złoty 


Riesige Bereicherungschancen. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 


sechs Mihionen Koto ung gerr Termer 


Bei uns kann niemand verlieren.] Ste decken am günſtiaſten Ihren Bedarf an 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: Möbel-, Sargs und Baudeſchlägen ti ſowie 
Ein ganzes Los kostet zł 40.—, halbes] Lelm. e Seun, Matragen, armor, 


len uiw. nur in 
Los. zł 20.—, viertel Los 21 10.—. Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 


Eine 


pochtragende Kuh 


t zu verkaufen. 2000 
Teste We 


amoo Gaskoks asce 


a| lowie Mantel für kl. 


Neuer Transport 


Gurlen jow, Sauerkohl bei Waggonladungen Figuren bill. z. verkauf. 
angetommen. Gibt bittigi ab. zu alten unveränderten green, ee 


Aüienrokhandig. August Latte Gazownia Miejska Bydgoszcz [pi Enäferhlind. 


Ariefbestellungen werden prompt und| und Sargbedarfs » Artitel 39 
dgoſzez, Sw. Tröicy 1 2200| ul, Jagiellońska ‚Telef. 630 u. 631. |nicyt über ein Jahr 
genauestens erg. S. Szulc, Bydgoszcz POREO EE 8 


Amtliche Gewinntabellen kostenlos. Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 5413 


Bitte hior abschneiden und uns zusenden Größtes und älteltes internehmen piejer An⸗ und Verkäufe Städtische basanstalt 
Landwirtſchaften “D 


25% billiger als überall 
p ees tun iE i N 
ie 1260 — | 
3 2000.— 0 


überzeuge Dich 
4 0 000.— 
uiw. bis 700 Morg. — wie auch Galtwirſchaſten 


due: von Palette, 

warożnn, pow. Tezew 
(Pommerellen). 

Bestellung. Komme ſofort! 

An die D. R. Kaufe laufd. bar Kaffe 
alle Sorten 


‚Rollektur des Cömmoslaski Bank tinica: - Hutniczy $. A 


Katowice 
6717 ul. Sw. Jana 16 
Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der 


weil aus eigner Michl, 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 
hüte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl, Kurzwaren 
Diuga 49, rög Jezuickiej 


17. Staatslotterie Viertellos Leon orozynski. zu angemessenen Preisen i 
7 zu günſtigen Bedingungen en A eisen, 
halbe Lose ganze Lossee Beamte und Eisenbahner — Autre Bi, Miaiike Jakubowski, Stole, 
m dde arofin 2 1. Jaciellorske 38, Tel, 630 u. 881. ont . e nee. 
en entfallenden Betrag zahle ich auf L Jagiellońska 38, Tel, u. 631, Fonmbl. Rind erbei 


Ihr P. K. O. Konto Nr. 304761 oder per Nach- sr Goldg rube 
Dahme, Damen, Herten : 
Vor- 25 ee eee und a li Í 2 | L Q t Altershalbe er ee ich mein ſeit 


. genaue Adresse: eigen. Ausfuhr. vert. au 


u verkauf 
erase. Ir. ce 


Drogerie: Einrichtung a n r 


a TA A SA A E „einen reiten ta 5 Fleiſcherei⸗ Gefähe mit lateiniſch⸗deutſcher Schrift, Aus, WArwald lg 5. 
Fran g — ne lan ſtattungsſchrank uiw. in gutem Zuſtande, jofort Komnick⸗ 


ibere d mit kee 1 dſtück, älteſtes zu kaufen geſucht. Ye Laſtwagen 


in ard sen Garnilonftadt Pomme⸗ Ang. u. D. 3 an Fil. Schmidt, Danzig. Holzmarkt 22.3 To. ſehr gut laufende 


Lane, eines älteren | Geſchäft h 
Fräuleins oder Witwe jrellens, zu er. sai en. ppr kapitalträftige Maſchine, gute Bes 
ohne Kinder zwecks Käufer kommen Fra Offerten unter reifung, ſofort billig 
Heirat Poln, Sprache W. 6584 an die Geisäftelteite diejer Zeitung. P enen E 19 N abzugeben. 
its. of. u.% Nittergũter, F br e a Seen Fe 
If. mit 20000 zł 
Traktoren- u. Motorpiingbenltzer riedte, Güter od. eee Modernes Telefon Nr. 1. 


Deen Fit. 1. 
> gut erhaltene 


Grudzigdz. . oder —. * pe 
er T — |Bausrngrundft, Mühe ferb, unter . 6506 a áá 
Zulinderschleifen Dreier b T 
nh, ſ. au Wege ein. häuſer Sta 1155 La m tomp e azu neu 
lied, beli, 81 Be Grunditäge jen ien” Grundſtück * 8 Beten Müh sine 

30- 1/100 mm Genauigkeit, auf automatischer enn zern zwepa y c en, mit etreide · ma 
ben eee Schweizer Fabrikates rat. Off. u. L. 6485 0.8, G. fern zum Kaufe nad denten a ET les 1 ausgebeſſert, ſowie ih. 
L. Kellenberger-Schwelz A. Ar edie, Grudziadz. u. ee weitere "A bendem Inventar, io» | offen, 6 Sitze, elektr. Licht. Starter, Tachometer. gut. Herren⸗Fahrrad 
ü ataih kaufsaufträge entgeg. fort preiswert zu ver. gründlich überholt neu ladiert, gebe günſtigab wegen Auigabe der 

Anfertigung von Heir Nele tehir 6648| B 


K. Wetzter rr taufen. Beſichtigung evtl. Probefahrt jederzeit. 6631] Wirtſchaft zu verkauf. 
geichtmetallnolhen | aller Grüßen MB a, : 2: 


ulica Dluga Eiſen ugo Chodan, früh. Paul Geler, Poma Beſitz Richard Müller, 
1 Tel. 1013. we Watorowo, PRN Siew 01? aul, rzemrſtowa 23. Telefon 24- ' [Czeplinki, Kr. Grudziad⸗ 


raten. Herren a. ohne pow. Cheimno. Bolt Radzin. 
Lermög. Ausk. sofort]. Zwei deutſche Lang; Verkaufe meine 3 
Kolben aus Stabrey, Berlin 115,|wirte ſuchen eine 2808 Merder: eder⸗ Wa en Kaufe: 
Kolbenringen la Gus e | ganpimirtiihoft l aline, einige Rand- 
g — Wi t st maſchine. einige and» 
| i D apen tzur von 20 bis 50 Morgen ir ſcha Patentachſ. vis- * eA Sitze eig: ‚verwende |iägen, 2 Langlochbohr⸗ 
Ko benbolzen Ginheirat zu tauſen oder auch 7opr. Morg mit vollem aan Sitze abnehmb = auch n geeta maihin nen, 1 Meſſer⸗ 
Chromnickelstahl, Einsatz gehärtet und geschliffen, für beſl. 'oliden Beſitzer ene groea Bl ee DaN n Piagmangel ofort een gie 1 ir 
t 1/100 mm Genauigkeit oder Gewerbetreiben⸗ gabe an Zieſemann. Stadt 1. Klaſſe Boden. Dworcowa 47, 9 of. a Itr. und erbitte 
liefert 6694 e r fielito, pow. Bndg.|Dreidiab u. den 88 e 
e ee TA eamin Sugar ng imase a , Kartoffeln 
engrun Krüger. Herrenhagen entner ementro 

Ausführi. O x 0 

Einziges Spezialunternehmen dieser Art In Polen fübel, Ofte ‚|(@afermübie) mit 10 Bot u Schr e beenden, und „Amiranda” vertauft dt it tropi emen 


B 6 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. von dan Bilden 


Rob. Gunsch, Motory, E mem 42%: 
3 ’ Geldmarkt 
deſacht. Angehote unt. 


bi t 5 Í ER 
OR oh voma 6. a ee a a= = Cier = — 
elefon b ren, Nähmaſchinen, 
5000 — 5000 7} Afeeimen Riede 16 u ODl a chtkühe daun a 1 m. Poſten u. zahlt die höchſt. Tagespreise d 6755 an die Geſchſt. 


Kostenanschläge gratis. Werkstätten Rabatt. auf erftftell, Hypothek Alk ertiimer, Kleld ee eee 


— P 
ngeb. unter 
| 45. Sed fat E EA y, Wearowe b. Grudziadz.| Swiecie n2., Gadowa 12. — Telephon 58.lortiegungnäkeseite. 


Dom. Jaruzyn pocz. Tur, pow. Szubin. 2882 taufen geſucht. Offert. 
.... —v——..—ů—ĩů it. c. 29128. d. Gſchſt. 
. gebrauchte 


Garten walze 


ca. 300 kg. zu alze 


100 fette 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. Mai 1928. 


Nr. 104, 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 5. Mai. 


Singet dem Herrn. 


Cantate, „ſinget dem Herrn ein neues Lied, denn er tut 
Wunder.“ Das ift der Anfang des 98. Pſalms, das iſt die 
Sprache dieſes Sonntags. Er ſpinnt die Gedanken des 
vorigen Sonntags weiter. Die Zeit zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten iſt ja die große Freudenzeit der Gemeinde Jeſu 
Chriſti, weil ſie auf Oſtern zurück und auf Pfingſten vor⸗ 
wärts ſchauen kann, und Beides, Chriſti Auferſtehung und 
die Ausgießung des Heiligen Geiſtes, ſind Grund genug 
zum Jubeln und Singen. Denn Geſang iſt die Sprache des 
Jubelns, wo dieſes ſich in Worte faßt. Darum haben alle 
Zeiten das fromme Lied als Ausdruck anbetenden Glaubens 
gehabt und unſere Kirche iſt eine ſangesfrohe Kirche von 
den Tagen der Väter her. Wir ſtehen im Begriff, ein neues 
Geſangbuch zu erhalten, nachdem das alte Poſener Geſang⸗ 
buch e iſt und auch die Nachbargebiete in Preu⸗ 
ßen und Danzig zu einem Erſatz ihres bisherigen „weſt⸗ 
preußiſchen Geſangbuches“ ſich entſchloſſen haben. Solch Ge⸗ 
ſangbuch iſt ein Schatz von Liedern. Mancher, der in der 
Bibel nicht fo zu Haufe ift, weiß doch, was er an feinem 
Geſangbuch hat, beſonders in Zeiten, wo ſeine Seele ſich 
einmal zu ſammeln begehrt um fromme und ernſte Ge- 
danken. Und in unſeren ſchönen Gottesdienſten iſt es eine 
Luſt, wenn eine ſingende Gemeinde ſie füllt. 

Unſer neues Geſangbuch hat Noten. Das iſt ein Fort⸗ 
ſchritt. Das bezeugt zugleich, daß Geſangbücher nicht nur 
zum Leſen da ſind, ſondern zum Singen. Nun ſollten in 
unſeren Häuſern wieder die ſchönen Lieder unſerer Kirche 
geſungen werden. Nun ſollten, wo Klaviere ſtehen, kein 
Sonntag, ja om liebſten kein Tag vergehen, wo nicht einmal 
dieſer oder jener unſerer ſchönen Choräle ertönte. Alle die 
aus England eingeſchleppten Lieder mit ihren oft genug an 
Bänkelſängerei und Tanzmelodien erinnernden oberfläch⸗ 
lichen Weiſen, wie ſie leider durch die Reichslieder u. ä. ſich 
bei vielen eingebürgert haben, reichen nicht heran an die 
Kraft unſerer Choräle. Singt ſie in der Kirche, ſingt ſie im 
auje! — Cantate, inget dem Herrn ein neues Lied! 

D. Blau⸗Poſen. 


§ Schonzeit für Fiſche. In einer Bekanntmachung er⸗ 
innert der Wojewode von Poſen daran, daß der Frühjahrs⸗ 
termin für die Schonzeit der Fiſche in allen offenen Ge⸗ 
wäſſern für das Jahr 1928 vom 20. April 6 Uhr morgens 
bis zum 31. Mai 6 Uhr morgens feſtgeſetzt iſt. Im Laufe 


der Schonzeit müſſen ſämtliche ſtändigen Fiſcherei⸗ Eturich⸗ 


Zu Original- Preisen 


und günstigsien Zahlungsbedingungen 
= liefern wir prompt ab Lager Toru 


Original- 


® 
ië Bndgolacz, 
| Dworcowa 8. el. Beng 
alh Mast meN [| Holsmodelle 


„Dehne“ 
„Rexe“ 
„Saxonia“ 
„Iflanzenkilfe“ 


Adolf Krause & Do., 7. 25.5. 


Torun-Mokre 


Die berühmt een 


motzer-Hackmast 


für Rüben und Getreide -- neuestes System 
sofort ab Lager lieferbar, 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen, 


Generalvertretung: 


Hodam 8 Ressler, Maschinenfabrik 


gegr, 1885. Graudenz. 


Telefon 646 


tungen bejeitigt werden, um den Fiſchen ein freies Durch⸗ 
ſchwimmen zu gewähren. Gleichzeitig iſt im Laufe der 
Schonzeit auch der Fiſchfang nur mit Geräten, die einen 
ruhigen Fang gewährleiſten, geſtattet. Ausnahmen ſind nur 
mit ſpezieller Genehmigung des Wojewoden geſtattet. Über⸗ 
ſchreitungen dieſer Beſtimmungen unterliegen auf Grund 
des Fiſchereigeſetzes einer Geldſtraſe bis zu 150 Zloty oder 
einer entſprechenden Arreſtſtrafe. Auch können die Fiſcherei⸗ 
geräte eingezogen werden, und zwar ganz gleich, ob ſie das 
Eigentum des Schuldigen bilden oder von dieſem nur ge- 


liehen waren. 

§ Eine neue „Freude“ für die Raucher. In den 
nächſten Tagen wird eine neue Luxuszigarette „Gabinetowe“ 
in den Handel kommen. Der Preis wurde in dieſen Tagen 
vom Finanzminiſter auf 20 Groſchen das Stück feſtgeſetzt. 
Eine entſprechende Verordnung wird in der nächſten Num⸗ 


mer des „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht werden. 


§ Einbrecher drangen geſtern Nacht nach Eindrücken der 
Fenſterſcheiben in das Haus Promenadenſtraße 12 ein und 
8 een und ein Fahrrad im Werte von etwa 
300 Ztoty. 

$ Ein Fahrrad geſtohlen wurde geſtern nachmittags dem 
Beamten Ludwig Sze à epaniak, Dorfitraße 2. Er hatte 
das Rad, während er einen Arzt beſuchte, im Korridor des 
Hauſes Danzigerſtraße 5 ſtehen laſſen und nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nicht mehr vorgefunden. 

§ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen, die aus einem Erziehungsheim geflüchtet waren, 
und vier Trinker. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Gründung der polniſchen Holzbank ift nunmehr durch eine 
Reihe von Konferenzen mit den Direktionen der Bank Polſki und 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego (Staatl. Landeswirtſchaftsbank 
endlich ſoweit vorbereitet worden, daß für den 21. Mai d. J. eine 
Sitzung der künftigen Teilhaber der neuen Bank, die bekanntlich 
ſchon feit Jahren aus den Kreiſen der polniſchen Holzinduſtrie 
angeregt und im Zuſammenhang mit der allpolniſchen Holztagung 
in Warſchau im Januar r. J. ernſtlich ins Auge gefaßt wurde, ein⸗ 
berufen werden kann. Anſcheinend ſteht jetzt die Regierung dem 
Projekt weſentlich freundlicher gegenüber, als vor einem Jahre, 
wo der Handelsminiſter dem Miniſterrat die Ablehnung einer 
ſtaatlichen Garantieübernahme empfahl. Während man früher mit 
einer ſtarken Beteiligung aus ländiſchen Kapitals an dieſer 
Holzbank rechnete, glaubt man jetzt, daß das benstigte Aktien⸗ 
kapital von 3 Millionen Zloty von der heimiſchen Induſtrxie allein 
aufgebracht werden kann. 

Das allpolniſche Eiſenhüttenſyndikat hat bei den vor einigen 
Tagen in Warſchau geführten Verhandlungen die Verlänge⸗ 
rung des am 1. Juli d. J. ablaufenden Syndikatsvertrages auf 


u 


Beſte Quelle 


zum 
Eintauf Hat genen: 
Herren⸗ 


aer Sale 


Ausführung 
zeln, empfie it Fr gün- 
Bedingungen. 


"Eigene Wertftall 
Ignacy Örajnert 


oder M 
Poppe. 1 
Sowinskiego 20. 


Ln len 


[IN Sind erstklassig l 


| 


Der feine Seſchmack 


neben den gelundheltlichen Vorzügen 
machen den coffeinfreien Kaffee Hag, 
der ein Bohnenkaffee belter Qualität 


lit, fo beliebt. Durch die intenlive 

Reinigung beim Coffeinentzug werden 

Seſchmack und Aroma aufs Höchste 

veredelt. Das erklärt feine Beliebtheif l 

bei allen Felnſchmeckern. 2 
Aber Kaffee Hag muß es fein? 


8 Jahre beſchloſſen. 
eine Verlängerung um 5 Jahre zur Debatte. 
auf 3 Jahre geeinigt hat, kann immerhin als großer Erfolg der 
Syndikatsleitung angeſehen werden, die nun auch erreicht hat, daß 


Daß man ſich fetzt 


die Regelung des Exports durch den Syndikatsvertrag mit 
umfaßt wird. Die immer wieder umſtrittene Frage der Kon⸗ 
tingente für die angeſchloſſenen Hütten iſt nunmehr dadurch 


elöſt worden, daß eine der größten Hütten ſich gegen eine gewiſſe 
arentſchädigung mit der Reduzierung ihres Kontingents einver⸗ 


ſtanden erklärt hat. Vor allem aber verdient Beachtung die Tat⸗ 
ae, daß auch bereits eine Verteilung der polniſchen 
Exportquote auf die einzelnen Hütten vorgenommen worden 
ijt, und zwar in einer Geſamthöbe von 350000 To. Das bedeutet 
ohne Zweifel. daß die polniſchen Hütten mit der Zuerkennung 
einer ſolchen Exportquote durch die Internationale Roh⸗ 
ſtahlgemeinſchaft glauben beſtimmt rechnen zu können und 
daß die Frage des Beitritts zu dieſer internationalen Organi⸗ 
ſation ihrer endgültigen Löſung näher gerückt iſt. Auf der nächſten 
Syndikatsſitzung ſollen weitere Organiſationsfragen beraten und 
die Gründung von Auslandsbureaus vorbereitet werden. 
Das polniſch⸗ lettländiſche Handelsproviſorium vom 25. De- 
zember 1927 iſt auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung bereits mit 
Wirkung vom 15. April in Kraft geſetzt worden, obwohl der 
Austauſch der 


findet in allen Zollangelegenheiten die „ 
auf Grund viſierter Urſprungszeugniſſe Anwendung. ‘i 


Zur Herbst-Lieferung 


bieten an: 


polnischen Kainit 
polnisches Kalisalz 
"deutsches Kalisalz 


Kalkstickstoff 
Nitrofos 
Superphosphat 
Thomasmehl 
Aetzkalk 
kohlens. 


Kalk & 


LandwirtschaftlicheGroßhandelsgesellschaft | 


mit beschränkter Haftung, Danzig. 


6330 


Riffein 
von Schrotmühlenwalzen 


sachgemäß nach neuester Original- 
vorschrift von Krupp. 3649 


6 Lager von Mahlscheiben aller Art, 


Kodam & Ressler, Danzig 


Maschinenfabrik, gegr. 1885. 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


ahrräder⸗ 
5 — 


werh, ut u. billig aus» 
Erſatzteile, Mäntel 


Schläuche, R Ke ten, Bes 
dale Aükurrenzle 


Preiſen. 
Bruno Bartz 
Pruſzcz, pow. Schlecle 


— — 


Lohrke’s omenie eee 


Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
w Boden und zum Tief- 
1 
; oy hacken, wieder prompt 
lieferbar. 3588 


Jäteschare aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, Cheimza, Pomorze, Yarzton Nee: 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh. Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 


| Motor-Räder 


AJS © BSA 
TRIUMPH 


Sämtliche Modelle am nago: 
Teilzahlung gestattet. 


Aug. Poschadel 


Motorräder-, Fahrräder- 
und Nähmaschinen-Hdlg. 


GRUDZIĄDZ, Grobiowa Nr. 6 


7 
1326 


Jamen- und Kinder⸗ 
Garderobe u. Düne 


wird billig i 
57 Dworcowa 6,1 


Schindeldäche 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgamäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenauschläge kostenlos, 


x. Kingmann, Danzig, N eue Moitiau 6, 


Schindelwerke. 


Bekanntlich ſtand ſchon ſeit längerer Zeit 


Ratifikationsurkunden noch nicht ſtattgefunden hat. 
Dadurch wird die Anwendung der Maximalzölle vermieden, und es 


28 
* 
* 
— 

SA 

3 


Unersetzlich im Gebrauch: 


Origina! Siedersieben Saum Hackmaschinen 
„Allen amerikanische Hand-Säe- und 
Hackmaschinen „Planet jr.“ 
„ Me. Cormick-Erntemaschinen 
amerikanische Witte Petroisum-Motore 


„ Drescher’S nand- und Pferde-Spritzen 
„Apollo“ una „Ceres 


für Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich 


auch sonstige Landmaschinen und Geräte 
zu allergünstigsten Preisen und Konditionen empfehlen ab ihrem Lager 


Qenossensehafishank ee 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdańska 162 
Oddzial Zudgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonto Poznafi Nr. 200 182. - Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— k — 


Ztoty- und Dollarwertkonten. :- : : Kaufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Au- u. Verkauf von Sorten und — 00 


Bank- Ineassi. 


T besonders bill. 1. POEH EEEE EEEE EEEE 8828888388878 228 3588757. i 5 u 5 SR 
; FH 5 Meiner geschätzten Kundschaft zur Kenntnis, daß 21 8 Ak 
wen den Ländern 22 ich als Teilhaber aus der Firma H. Gellert, Uhren- f h H 
bg ss und Goldwaren, Dworcowa 3 ausgeschieden bin und 22 9 = 
der Mitternachts- H befindet sich mein FH Ab t a i p é 
BATÄTRLERERITRRERERBENGE FH nm ss ei un oznan > 
Ea E Geschäft : nd | 
mit, Doppel- zz mit vergrößertem Lager nur HH Poznań, Pocztowa 10 es 
Passagier- 8 ul, Sniadeckich (Plac Piastowski) 22 22 
— N H Hochachtungsvoll 2898 23 
EA AT Fate Ferd. Pophal, Uhren und Goldwaren. :3 
M. S. ‚Monte Cervantes‘ und M. S. || %s messnnnungntsssstangassstnoncgassstgnsgegstssägtnngsunsee" 


„Monte Ollvia“ (14000 Register-to)in den 
Monaten Juni, Juli und August. Abreise 
und Ankunftin Hamburg. Preise der Plätze 
„incl. Verpflegung von zł 310.— an. Entgegen- 


Fahrräder 


und fümtl. Ersatzteile 


F. B. Korth, Maschinenfabrik 


a und eles Auskünfte dureh: |M Telefon 362 Bydgoszcz, ul. Kordecklego 7/10 ickw hkarten ter U 

rospekten und sonstige Auskünfte durch: zcz, ul. ecklego 7 k k in größter Auswahl 
ee s 16 N 108 2 Hackmesser aller Systeme G uc unse empfiehlt billigit 6475 
Eee Seeirdurelt d. Filialen: Nei bee Kurbelwellen für Dreschmaschinen 7 Wasielewski, 


Kraków, Lubicz 3, Kowel, Kolejowa 65, Równo, Mahlplatten Krupp, Gruse, Hübner, Rapid 
-f 3-90 maja 87, Tarnopol, Piłsudskiego 19. 6878 Maytartn Victoria 

Drilischarspitzen, Häckselmesser 5694 

Schlagleisten, Schlagleistenschrauben 

en anLokomobilen u.Dreschkästen 

u 


IN! Zur Seühjahrspflanzung!! Gruner Modern f Sonia 


Allergrößte Auswahl von Baumſchulartikeln Sämtliche Reservetelle der Fa. Hübner, Liegnitz. am Lager. j 
Is: Obſtbäume. Hochſtämme, Ibitä à a 2 P ° N 
ECC V Dittmann v Bydgoszcz 
Pfirſiche und Aprikoſen l Jagie Honska 46 


Walnußbäume, Haſelnußſträucher ER 
Stachel⸗ und Johannisbeeren, hochſtämmig 


Bydgoszez,Dworcowa18 


Damen- 
Itrümpf 


preiswert 6546 


„he Gentleman“ 


Bydgoszoz - Mostowa 3, 


Konfirmation 


in grosser Auswahl 


und Buß 

Himbeeren, Erdbeerpflanzen ſowie perſchiedene 

g andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 
Blütenſträucher in vielen beiten Sorten 

Ded- und Vorpflanzſträucher N 

Solitärbäume. Trauerbäume, Alleebäume 

Schling⸗ und Kletterpflanzen in beiten Sorten, 


0090009090 99000040 |E Lu uu ga r 
- Neuzeitlich eingerichtet 


beer Azaleen | 3 =: : | í 77 NN E 
Bin Tanie Aa f Fir das Frühjahr! $} Hohlschleiferei | 
ea en ven Troner- ae * L " onischieilerei | 
* de Sorten u. Größen Denken für chirurgische Instrumente È 
t e . L. — 
P WEINE U. SPIRITUOSEN Sie stets daran beim Einkauf von Rasi e rmesse r = 

Auf Wunſch Spezialofferten! Scheren u. Messer aller Art. i 

Ich bitte un ei Beſuch meiner Gärtnerei. * KAR OL RIBBECK Herren- u. Damen- w opgepik pa He dee E 
Jul. Roß, Gartenbaubetrieb N INH: ALEKSY LISSOWSKI $ Stoffen Friedrich Wilke 
Sw. Tróicn 15. e Fernruf 48. wenn Sie gut und billig kaufen wollen bei 28 T 8 en ee e z 
8 y peziaigesc u. Reparaturwerksta > 


Otto Schreiter 


Tychhandlung 
ul. Gdańska 164 Im l. Stock 
è Des” Ständig Eingang in Neuheiten. 


ärztlicher Instrumente und Bandagen 
su Telefon 73. 


Aubade N INNEN 


eim-Schellack | 


Möbelbeschläge 
sowie sämtliche 88396 

Tischler - Werkzeuge 

am billigsten in der 


Fa. Kilian, Pomorska 8a. 


Auf dm Targ Poznanski 
stelle ich aus: 


‚Floether‘| ur 


Lokomobilen 
Dampf-Dreschmaschinen 
Motor-Dreschmaschinen 


„Jaehne“ 


eee 
N 


| 
| 
| 


Zement-Dachsteine 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 
Zement-Pfähle tür Parkanlagen 
Zement-Fliesen 


Zement-Steine 


offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 2670 


R. Fabianowski 


Zementwaren - Fabrik 


PFLANZENZUCHT 


s. G.m.b. H. 
Breit-Dreschmaschinen Tel. 49. Koronowo. rei . MÜNCHEN 
Motoren Em Türkenstrasse 16 2 
FUTTERPFLANZEN 


Original Steinacher ROTSCHWINGEL 
blattreiche, ausläufertreibende Form 

Original Steinacher WIESENSCHWINGEL 
hochwüchsig, blattreich, gesund, ge- 
eignet auch für mehrjähr, Futterbau 

Original Steinacher GOLDHAFER 
beste Zuchtform 

Original Steinacher ROHRGLANZGRAS 
massenwüchsig, auch für Feldfutter- 
bau geeignet 

Original Pörnbacher BLAUE LUPINE 
bester Samenertrag auf allen Böden, 
liefern nährstoffreiche Massen-Ernten. 

Zu beziehen durch die Samen- Großhandl. 


Wedel & Co., Bydgoszez 
ul. Diuga 19 Telefon 320 


Waagen und Tragkraft 


für Landwirtſchaft und Induſtrl 


Alle anderen landw. Maschinen, 
Hugo Chodan paul Seler 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


Bilder 


fertig eingerahmt, jeder Art in großer Aus» 
wahl, zu günſtigen Zahlungsbedingungen. 
J. Kwella, Bydgoſzez, Dworcowa 68 
Daſelbſt Einrahmungen aller Art. 4810 
Agenten ſende ich keine hinaus. 


in 365 Tagen spart derjenige, 
welcher die 


|Alfa-Laval-Zentrifuge 


benutzt. 5935 
Zu beziehen bei: 


BLASKOLI 


4- und S-ockig = 3 777 
— 2 A NES . ie ah M. Mańczak, Bydgoszcz g Was it 
reis ratis : ` 
Alexander 1 4 — a A E UNSGEEEBBEEEN Dworcowa 94 Paul ahn, aagenfabri 


Vertreter der Firma: 


Wielkopolska Wytwornia Chemiczna Á 
Alta-Laval-Borzynskl. 


„BLASK“ sp. Ake. POZNAN 


Gegr. 1900. Leszno.(Wlkp.) Tel. 213. 
Umbauten und Reparaturen an beſtehenden 
Waagen werd. ſachaemäß u. eichfähia beraeſtellt. 


Fabryka ogrodzeń drucłanych $ 
Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) 


nn nnn. 


Vom Scheitel 


Silber, 6548 Jüngeren, tüchtigen 2883, Ich ſuche für Ge- | urn 
zo tetfenoejuche} 


Brillanten treide- u. Holzgeſchäft 
Hofbeamten . 
Suche für meinen 


kauft B. Grawunder, einen Lehrling 
ſucht 8. 1. Juli Dom. Jaruzyn, p. Tur, pow.Szubin. | Desgleichen eine durch⸗ Sohn zum 15. 5. 1928 


Bahnbofitr.% 20. Tel 1698 mit guter Schulbildg. 

Gold hr ‚Silber = aus zuverläſſige 6676| od. jpäter Stellung als 
Lebens verſicherungs⸗ Puchhalterin. Beamter 

Beamte 


Br. Keen & Künzi 
0 Helmuth Behrendt, A Ä 
Ei Fl ch Cersi. Telefon 28. Paret. rag 
e $ . alt, mi 
n eil er: finden Beſchäftigung zu vorteilhaften Be⸗ Bäckerlehrling tann fof. einfähr. 9 6719 

Pi w en — — 85 Nichtfachleute werden heran» eintr. Poln.Spracheer⸗ Angeb. erb. an 
le ng gebildet. Offerten nebit Lebenslauf zu richten forderl. Wo? Zuerfr.in]H. Gerte, Garbatta, 
an die Verſ.⸗Geſ. „Europa“, Bydgoſzgz d. Geſchſt. dieſ. Ztg. 2003. RNogozno (MWitp.). 


zu verlaufen Sagiellonita 60. 7 a N 
Mein Sohn welcher 
Hausdiener 5 Jahre ee ie 


Wielkie in 

Fordonska 8. i Ben g 

— rr — er m. Pferd. umzuge t 
Ein gebrauchter 9 —— e ——Verſteht vonſof. Ane! a 

3 Hotel Victoria. 292“ mit höb. Schulbildung 
Halbverdeckwagen pert. Deutich u. Bolniieh, a, wee eines mo dh dog tür u. Diaihinentenntnif, 
(Berliner Wagen) um: Rechtsbüros m. umfangr. Praxis in Kreisſtadt Zwei Mädels Bei ſucht Stellung 
Händebalber zu ver. | Pomorze iof. gei. Off. u. =, 8757 a. d. Git. d.3. E Lackiererei, 17-18 Jahre in intenſ. Rübenwirt⸗ 


kaufen. ſchaft 
Henielien, Borzechowo, einige Ghio er. 
pow. Starogard, Pila auchhalter(in) und einige routinierte ee 
nter 3 
—..— — egen en intelligente Kraft, poln, und deutſche Sprache Radſpanner an die Geſchſt, d. 3ta. 
Grunwaldzia 122, in Wort und Schrift vollkommen beherrſchend, ſtellt fof. ein Fabryka f Ne e TFT RENTE 
re 122, . Steuer-, Mahn“, Klageſachen durchaus be⸗ |rowersw „Tornedo". Förſter, Jäger u. 
Guterhaltener, elegt. wandert, mit la Referenzen per jofort oder ay Feldhüter. 


Kinderwagen ſpäter geſucht. Offert. mit „ 5 ge 


NIIKRUKALILINIUAHRKRBIAONIKNIN 


ÄAKRNKREANKUNIIIIREUBUBESEKELREREAEERNUISKIRERUGEKRIRRUSBIAUKRLALI 


bis zur Sohle 


und Gehaltsanſprüchen unter N. 6620 an die Frau tibt auf Be geugn } 
ein Bündel Nerven! Deren Schonung bedeutet gleichzeitig 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. für Gärtnerei von fof. poln. Sprache zum eil 


zum binli gen Preie von m —— 6745 körperliches W 
135 zł zu ver Jende, Eh lich geſucht. beherrſchend, ab 1.7. cr. unser körperli ohlbefinden. Jeder Schritt erschüttert das 
teen u, * r er, fleißiger Garten Patzer. od. ſpäter Dauerſtellg. gesamte Nervensystem. Die Folge ist vorzeitige Err \üdur 8 


des Körpers, Überreiztheit und in weiterer Folge. Sinken de 
Widerstandsfählgkeit gegen die Ansprüche des Alltags 
Tragen Sie BERSON-Gummilabsätze. Sie werden, wenn Sie 
„Berson“ tragen, die Wohltat des elastischen Schrittes nie 
mehr entbehren wollen. 


Evangeliſche 6499 Irdl. Angebote erbittet 


Kindergärtnerin ag. ul Siadie 65:572 
(evtl. . %%% TT 
Junger Mann 


Otr. Aühnalcne Müllermeiſter 
Singer billig zu vert. zu ſofortigem Antritt geſucht. 


Janicki, Budgoszez. 
__ _Sniaderfih 20. 2901 Bewerber muß mit modernſter Müllerei und 


Sattel 


1. 6. od. 1. 7. für zwei 


ÄRMEL ELLE ET EEIRTENENNTTIENAIKEEERNTUNRURAUONIF es. 


„Kinder gan 5 und 1% 
a eee 218 Zeu gulſſe Be . N geben Gren dr Sol anche BERSON TRAGEN - EIN WOHLBEHAGEN 3 
. HÜNLNERRERGUEREAURNGUNGRRMSGFHHFEKRRRTNERMNRTILELAAGNRRERRT" 


2 J. alt, eng.. 5/ J. 
Baron v. Lüttwitz-Karezewnik, vnd Sehattsiorverung in Tage derte m. Soi: 
BT lg Benetton p. Greb ee Jung. Kaufmann wer e 2er rente] Gutsbeſſtzer⸗Tochter ſucht 


Badewanne zu tau- 
jen geſucht. Wegner, 
Grun waldzta 80. 2398 


Ein aut erhalten. Grab⸗ 


— |6rßrellent, 
700-800 mm Durch⸗ i pow. Dzialdowo Sprache in Wort und Waxen⸗Großhandlg. u. Kolonialwar.⸗Detail⸗ 3. Erlernung 
y e Schrift mächtig, ſucht, geſch., engl., franz. u. theoret. poln. Sprach⸗ 61 ll | 9 Í Mt x 
. Sa Beggin, Kontor itin Siri ER geftüßt auf gute Jeun- kenntniſſe, ſucht zwecks Vervollk. in Polen it E NiS JAUSI kl D. an e 
g, j A ə. 0 e ge t rgutun nge n 
mit mehrjähriger Praxis, der deutſchen und Kindermädchen |Stekung in Säge: Anſtellung als Gehilfe an {riltafe Schmidt. Danzig. Holzmarkt 22. 6722 
Gefl. Offerten an d 
SE t mit guter Handichrift und ficher im Rechnen. Kind 2927] Gefl. Angebote unter bzw. Volontär in Induſtrie. G dig. od. „ Junges Mädchen aus 
nz. Z. i J. Klotz, fürs Konter einer Molkerei in Pommerellen jährigen: Eur S u a Geſchäfts⸗ 7 Coin N Detail ouf 5 a 3 15 beji. Hauſe ſucht Stellg. öbl. Zimme 
Bydgoszez, Srodzka 30 zum 15. Mai cr. geſucht. Angebote mit Kroloweſ Jadtzigi 13. Iſtelle d. Zeitg. erbeten.] Fil. Dt. Rdih. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. als Stütze 
freier nz zu re „ VVV Suche von ſofort oder auch in ein, frauenloſ. Herr îi. gut mbi Zim. 
Gebr. Schuhmacher⸗ — es 4 Q b 
maſchine zu verlaufen It Wi ch i Härtnerſtelle Keren Sein anger E. 2988 am Di 
n Buchha erin ilh. Bu holz, Ingenieur Bin verheiratet, kleine Sandwirtstochter judhi ſucht Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
————— Bydgoszcz, Gdańska 150 a 5 Erz 
e, 
E su To Spr ee ert e ferien u. vertraut, d. deutſch. u. plätten. Off. vermieten zum 1. 6 
. ©. 2929 a. b. Geihäftelt, d. Zeita. erbeten. und, polnih. prade] W, 2795 dee auen een u lonn 
22 Ausführung elektrischer az 5 San 
ee R Ji 
itter, zweilt., zu verti, Cleve 1 Lehrling können fof. Li cht d Kraf RP lagen telle diej. Blattes ertt. Wünſcht Stellung a. d. Geſchaftsſt. d. Zeita. 
ne 2 Tr. eintr. P. Altenburg ichi- un raflanla g DÍ 9 tih zu Kind. nach aukerh. Sef. möbl. Zimmer 
geſucht. welcher ſeine „ Schmiedemeiſter E ek. ulſcher Oferten unter N. 2834 Å‘ > 
größere Mengen 6643|45 z ta 
Hofoermalter. Ge. einen e gen eltenl Peparatur von Elektromotoren und Dynamos, If 2859 Rot, Of, unt Peſitzertochter e Nakieteka në. ne 
Modrow bait 3 Ztr. Roggen u. P 2859 a. d. Geſchſt d. Z. x Möbl. 31 . 
to 5 irete Station. Lebens ⸗ Piter- evgl.,21 Sahre,einjähr. | Möbl. Zimmer a. 10 
a R A D I O z A N LAG EN Gutsietretärin Lehrzeit auf Rittergut Serrn N vermiet, 2896 
D. L. C. iucht f. d. Som⸗ oder ſpät. Stellung auf 
Kartoffeln denden an x mer Siellg,, evil. auch Riitergut als Stütze. 
anerkannt durch Jaba |Nitteraut Emetöwo, -\ an einem || Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren de Sausdame. Por“ Off erb unt. . 120 a. 
wen 5. 804 an die he. Sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, Walli Sera. Cn; Toru; 
Mennerei⸗ 5⁴⁴⁰ Eleve ſchäftsſtelle diej. Zeita. u D Alt., gebild. Fräulein, Bar engl. E ms ＋ in Er 
l ev. Landw: risi ohn Ees pi f j [ FE VVV e Et ERLERNTE t b ten Viertel, von ſofort ges 
r ne seee ken gen, r SEE 
kann eintreten 6749 „wirt ſücht zum 1. 7. cr. j leiten kann, f. 3. 1 5. 9. 
ne DI. 5 ri 93. Gutsheſitzer Temme. alis Cbeimta, berſelt in feiner Küche) od. ſpäter Vertrauen evangel., ledig, 27 J.alt, od. 1, 7. Stellung 7 paſſende etelung 5. arg 
— 3 Wegrowo 656) 7 _ Paderewskiego ©. ür Heinen Gutshausb, |itellung als 6684| der deutſch. u. polniſch. a hber eTA aimmer-Bohng 
Shabarber b. Grudziądz. zu ſogleich ges. Gehalts» Gutsverwaller. Sprache in Wort und] Hausdame oder zu Kindern oder klei⸗ 3 9 
landwirtſch. Buchführ. deutſch. Herrſch. Zuſchr. geben. Vermittlg. ver⸗ 
werden eingeſtellt 6611 St i wo Köchin Wirtin bitte richt, an Martha bet. 3. erfr. Gdańska 45, 
rot, lauft jetzt und 2 W 2819 Ryceıskn 4, pt. N. ee a i Poea Suiscorfehergeihält, vorhand,, ati irauenl, | Stelmahhowitt, Bnd- Schung 2915 
Angeb. unter E.! E — Suche iofort „o 
8 ti oh, Sen: unt. Vertreter art einen energ chen 


u Ta f s 
3 ufen gelucht polniſchen Sprache in Wort u. Schriſt mächtig, | wird gejucht zum 5 oder Holzhdlg. 
Telefon 15-45, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen bei 
ſpäter eine Haush. Nähkenntniſſe ab 15. d. Mis. Sonnige 
u). Piękna 32. 
eana, nicht unter 20 Jahren, der poln. u, deutſchen amilie, in meinem |ç Stelle @ Kann 
a ut be dert 
Gegründet 1907 Telef. 405 1105 N ch 9 wander als Etütze. Ta; 2 möbl. Zimmer 
B. 6035 an d. Geſchäfts⸗ Ig: gebildet, Fräulein Veranda i. Gartenvillg. 
Butsvermaltg, Sienno it beendet Dworcowa 79 - 7 uter Pfleg. u. Fahrer |a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg und Auto G en 
bei Rotomierz hat noch “CD”. 8 un Suche von ſofort ANKERWICKELEI Stell, re 3 1 pab bei a.d. Geicäftsit.d.geita, 2 Sur 
in 7 lauf und Zeugnis über T b. d 
Xrigin, ‚ndufttie: beendete Lehrzeit ein- geſellen alt, eingearb, in der beend. juht von fogl, Kottataja 11, I r. 
6734 
Rolnicza, abzugeben. p. Smetowo. Patentbadofen gear- zügl. A En 5 de Ann, » Exped. Wallis, 
evgl., firm im Haush., 1½ J. in Stellg. war, mit Bades., in heſſerem 
kauft und verkauft Iniffen, ſofort geſucht. Orte, Almmer 20, 28 
chneldergeſellen angabe und Zeugniſſe Schrift mächtig, mit d.| Wirtſchaftsfräulein dent, Sarſch at bei | mit Möbel sofort abzu⸗ 
Bertreier 1 
. pow. Gniew, Dem. |tath, unverheiratet, Krankentaſl. u, Bren- Haushalt. rdl Dft.|aniscz.Uieszkowskiego| Suche für meine angel 
ar", Dworcowa 72. Fach mann 
üben wollen, fof, od. z. 


55 ter B. 2785 an die 15. Strzynpczak. 
Suche per 15. 5. od. 1.6 12jäh. Praxis. Mit|nereiangelegenh. ver⸗ un — Töchter, welche 
Vearbeit. aller Boden⸗ traut, ſucht perl. 7. 28ſich] Geſchſt. d. Ztg. erbeten. Bromber Senewes 
eine auverl, evangel. | Bearbeit. al Viehzucht zu verändern. Gute Re- Für meinen Sohn, Sandmirtstomter er ee ae 
evg titte 20=er, ſu 


i und elektr. Anlagen ferenz. ſteh. z. Seite. Gfl.|17 J. gr ſuche Stelle. te u. Geſchäft aus- 
jüngere Slütze aufs beſte Devtrant DOff.u.D.6386a.0.6.8.3.|wo er das Stellung auf größerem üb e; 


[ 6 eee ee eee — meine Zement: a z: t jA 
Her][die im Kochen und Gute Zeugniſſe un Gute 3. weiteren Aus⸗ 15. 5. ein einfaches 
I kl. erite Suche zum 8 Juli 1928 gleichaeitia icht Backen perfeit ift, für Empfehl, vorhanden. Mülllermeiſter Schloſſereifach bildung in der Wirt⸗ leeres Zimmer 
höchſt Tagespreis re 5 en parapet ent y AT a EES ſucht, geitü Pieri erb unt D.6508 EES Sia erh evtl, einfach möbliert. 
zum Fa u d. d. Ztg. 
Offert. an G. Trojahn. Brennerei⸗ B. 8 l. Stadt Nähe Brom- PaulTatterg, Miotlowo 905 Lege schert ar . „Fir meine Tochter, | gimmer, magnet mit 
M. Tarpno, p. Grudzigd. verwalter ec bergs. Angebote mit pocz Mnfota, od. ſpäter Stellung als Suche f. meinen Sohn, kräftig, 19 J. alt, ſuche ochgelegenbeit (Gas). 
Mehrere Waggon „Jementwarenfabrit Zeugnis abſchr. n. Ce- pow. Wyrzufk. Werkfüh der bei mir d. Sattler: | Stelle, wo fie 6507 Off. unt. N. an 
nicht unter 25 Jahre. Ein jo- Kellner Bang u. Püstogr. rer bandwerk erlernt hat, A [ nt. die Geſchſt. d. 3ta. erb. 
Preßſtroh Gehalt monat, Nac Ter unt, D. 6601 a d. Ger @uce Stellung |oder Aileiniger, bin] Stellung omen ulto. lern Saubere, trof, 340 am 
„5 Ab r poder . Su 8 í 6 Burn ob. gelove x . l 5 e zuxErweit. fein. Kennt 5 F 
of. o 5 A ü :iGner&, Boguſzewo, 
3 Zoriitehmalhin. rechnung mit der Ber| Kleinert, Schweizer ⸗ ER kinderl. fleiß. x SH Speiherräume 


amter vom 15. 5. oder | Reparaturen ſelb. aus, niſſe. Off. unt. K. 6361] pow. Grudziadz. 


hörde 500 31 Tantieme. bare, Wrootawaka 5. 2804 pater auf art Cute.“ Jan Skiba, |a.d.Geichäftsit.d.geitg. Waſchfran. Hart und der geteilt 
OmÖleigen|: Bewerber muß Mäd chen Gelernt, militärfrei, Wolność, 6609 Suge für mehr, Sohn, ol Stellen. nn au beg 


deutſchen und init Kellner engl, d. poln. Sprache] poczta Chojnice. alt, Seurſtelle im €. 2789| Offert unt H. 6341 a0 
Sprache in Wort und für 2 Personen. Haus. mächtig. Angebote u. — —— ' Offerten unter E. 2789 Offert. unt. H. an 
morat pow. * Schrift mächtig jein u. von ſofort geſucht anhalt und Kind. 528 6752 an die Geſchſt. Junger be Of u a.d: Geldhäftsit. b.Jetig. bie Gahaptsit. d. Jetta: 
Tel. Mowe 69. 6610| bie Gutsvoritandsjah.| Garten Vaher, Frau M. Thom dieſer Zeitung. Müller⸗ Geselle Vel Pe TEE edt Get Derhifti.eh[-Get 
battgepr.,ält.,iol. 


übernehmen, ebenfalls Weſucht zum I. 7. Dworcowa 56, II s 
5 ſucht au fei t M e. Kaſſ.⸗, Bot.” 
Cier er Yungsgelhäfte und bas Gutsgürt ner Rothen H . fucht Stellung Ausbildung von Tofort 0d. 0 1.95% 5 45 Zinm. Wohnung 
Martenverteilen beim in Gemüſe⸗ und dlGdansen * * als Glebe ellung auf Wafer- | 3.2931 a. d. Geſchſt erb. 
> 


bei der betriebslojen evangel., verheirateter | Mädchen f. ausard, u. Landwirtsſohn 
kaufe tatia, inon Seiter, Verben erf. od. Motormühle, Gel» im Zentrum der Stadt gelegen, von 
aufe täg eden Spätere Verheiratung Poeten u. Treibhaus. Bin 20 J. alt, kath. der Sprache und iit mii Í 
Jen ‚au hödtten| micht ausgeichlofien. | dee om. Czaleze, (Fr. Dir v. Winterfeld. poin. fow, d. deutichen Aunbenmiilere verit, 2 8 Teati . sir 
an Radtke i Sta. mächtig und habe die Niedzwiad ke a i 1 ucht v. Gefl. Zuſchriften unter D. 2907 erbeten 
Gegr. 1912 pow. Mogiino e| Üt, Arbeiter Müdchen gefucht. Landwirtſch. Winter⸗ gowo. pow, poezia Ro; ea © pa 160 Stellung. an die Geichäftsftelle diejer Zeitung. 
B. dgoiarz, Pomorſta 7. 6 Emil Dürr, |; une zar 5 
— Gun k jofort ein 2011| Grunmalbıta 5. er Offerten unter ©. 6453 Ang, u, Nr. L. 66 
Loelte, Zementwaren⸗ Suche jung. Müdchen a d-Geſchäſtsſt. d. Zeitg. 5. icht. L. Bta. erbet % 
8. — wird Sn d. Gicht. d. 
Suhe erfahrenen beit Monariems. v. Lande, 18-20 J. alt. Erfahrener 6728 Suche für meine Penſionen Pachtungen 
Suche 1292 lektro⸗ b Stellung auf einer z 7 | 
48 au * 1 15 E per ſofort geſucht. Be 3 opp ot verwalter Dampf- oder Waſſer⸗ Haustechter 1-2 Schüler (innen) 
eee 
ſucht. An⸗ 
von r N ins an W. Kadie, Riad: | nmilienanichlug Be⸗ „gute Penſion, au pachten ge 
4. Beamt ER Kahlenberg. Puck. een ea enad Hausmũ chen mi dien eee towo, a 1 3 Ernten Shn: egenj, Chrobrego 7, part. lis. gebote unter P. 2839 
lauf, Gehalts a mn 
. Ang. d. mae ae Chauffeur⸗ſchloſſer. Watrzeżno Pom. _ 11 Sante |voriteheriaden Land- Tüchtig. jung. EM «> B. 6569 a. d. Geichitsft, 3 
zu richten an 6667| zum jofoxtigen Untitt Junger Mann gnis» | wirtih, Bu ng Evgl. t telung 
p. Wylatowo (Poz.) Diferten u. B. 
Herrihalt Grochoſin a d. Geſchſt. d. 3. erb. als Lehrli RAT Eangi Erfahr,, alter“ lich. von ſof. o 1 6 
eintreten. liebſt. i. Bydgoszcz. © 
1. 7, er. evgl, unverh., 9 halt fr ge E Kenntn. i. Koch. u. Nah. 15 Morgen, geleg. an Wladysiawo, Ciele 
l Sft.u.8.28100.0.6.0.3. : u. Prondti, verpachtet geweien an Herrn i 
welch, im Wurſtmachen im Frau Lobe. mächtig. ſucht Stellun Steilun Gefl. Ange fund cht Stel⸗ $ 
für groben intenfiven | bintreten on a und e eee et, Angebote unter bote am img aie Stütze]; Set oder zu verionten, Sl. Pr. 3 
Betrie eldung. m ellt ein 
eugnisabſchr. erbitt. Fleiſcherel usch. Swiderskt, Klempner⸗ Aufwartemüdchen | : 
poppe, Adminiſtrator.] Wabrzezno, Kolejowa 3. meiſter, Pomorſta 22.23. gef, Klauß, Natkielſta 3. Grudzigdz, erbeten. 706] ulica Toruńska 18. F. 2928 a. d. bei. db. n See e 


Kartoffelausmachen. 7 
Nerd Den: |Blumenpflege, Früh. Stubenmädch. (m. Näbr biger beherrſcht d.poln. er ſofort, direkt vom Wirt, geſucht. Zahle 
Ta 6689 
n Nabel Dom. Różanna Lem. Morant. as I Mickiewicza 6. J. 6720| Spr, in Wort u. Schrift Gerhard 
. SASE San für Grabeinfaflungen ihule beſucht. Gefi, Er ger Tr Beſte Jeugn. vorhand. 
Aſene Slellen zuverläſſigen 2890 Kujawska 113. mit ſehr guten Zeug⸗ FOR Ae A 
Aer een | Lehrling ür Villenhaushalt in Brennerei: niſſen, fu t von ſofort 125 Stelle als ag 
ung der poln. J D 
verh. poln. ſprechenden monteur N en Sprache] tüghiiges, duberes |judt 3. 1.7. 28 Steug mühle. Angebote bitte finden von Jofort 
Eiſenhandlung, Nebenbetriebe, Guts- pow. Chodziez. 880 Pergüt. erb. Unt. (Schleinitzſtr.) 2861 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
bſchr. u. Lo à 
Sn, e e e e Beier CWE SN at dedne Mütler⸗ uche teilung 3 ; 
$ u li 8 U an 17a. 800? Wyszyny, now. Chodzież als einf, Stüße od. re i E E 2 
$ ucht —— 4 
11, en . unpeth . MI ia s lkowa 4 2 
Feſdbenmten Sielltermeiler . e — seen 
Feldbeamten Ele uei —＋7 mare. deutich. Sprache] eval.,, gel von ſofort e Frau Bulle, iit von gleich anderweitig zu ver⸗ 
eintreten. 
R. 6705 an die Ge⸗ mit wen d 
F H, Ariedte, qran Oniewtomo, 25 ZI monatl. Bodgoizcz, ul. Diuga 51. zu richten. 588 $ 
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Die Verobung meiner Toch- Zurückgekehrt! 


r mi m Lehrer u. 
es 58 zeige Herta Bork Dr. Kar i Löchel 


Spezialarzt für Haut-, Harn-, Blasenleiden 
ergebenst an. Ewald Raddatz Lichtinstitut, Elekfrotheraple 1 np! pi] 
Otty Bork Verlobte Danzig, merrni 


geb. Zillmann. 


Mazauki, den 5. Mai 1928. Mazauki. Płużnica. 


2½ Tonnen 


W. Andrzejewski 


Dentist i 
ul. Sniadeckich 11 ul. Sniadeckich 11 
Künstliche Zähne und Plomben 
von 4.— zł an. 6586 


= Morris-Commercial = 
neuester Konstruktion vs 


Zu besichtigen vom 7. d. Mts. ab bei 


F. Butowski, Bydgoszcz 
Dworcowa 80. Tel. 734. 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


Stammhalters 
zeigen hocherfreut an 
Richard Schreiberu. Frau Hildegard 


geb. Erxleben. 
Plawin, den 4. Mai 1928. 2933 


Goldkronen- u. Brückenarbeiten. 
Erstklassige fachmännische Ausführung 


Peter 


.> 80 2288 >EUDEDSESB«-T 


17 į beitet K 8z} 
Perf. Schneiderin kostime terar Mantei 
v. 18 2 an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32. 
Sessel oe ee: 
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* 9 . 2 2 Q * £ — 
Mittwoch, den 2. Mai, entſchlief ſanft nach längerem ſchweren Leiden Sani e 


unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und err Zeugen en van ien 
Großtante, die verwitwete Bu 9 Be hra en der ul. Dworcowa: |A Damen-HÜtEN| Krakauer 
rau Schulrat IR n 17. April d. 8 Uh gut u. preiswert 2567 
y 9 Ur. Y, Beifens abends, 2 Dame in lasna (Friedenstr.) 8. Ir. Pockwürſtchen 


g f y 
® ® - hekenlöschung., Trauer von einem rück⸗— ,»ͤ Fleiſchware z. Räuchern 
25 D wärtsfahrenden Auto kt Bi) wird angenommen. 
ER Hr angeleg e Zeugen, ie das geſehen Hausſchneiderin Sniadeckich, 
24 haben und Ausſagen Ecke Sienkiewicza. 
8 Å< darüber machen tönn., empf. ſich für * 85 Telefon Nr. 1534. 905555 


% #9 Promenada nr. 3, werden entſchäd, Meld. | Land. Off, unt. R.2 
geb. Bürger beim Schlachthaus. Szeliska, Sw. Trójcy 14." a. d. Geſchſt. d. 5. belung. Rein: u Raps: 


76 Jahre alt. FETT 
Im Namen der Hinterbliebenen ; À A I 27 a SI = — ° Deen: Kuchen 
Amtsgerichtsrat Johannes Schick N $ Resursa Kupiecka Sonnen: 
und Frau Ella geb. Dehne, Berlin, D Telefon 1016 ul. Jagiellońska 25 Telefon 1916 * blumen-Schrot 
3 Zt. Bydgoſzcz, ul. Gdanfka 4, den 5. Mai 1928. Aid > INITIIERTE DIALER YOLUN TNIAL ANANT TV TUTNA TONE AUNA TEAU VAT ADATU WTU VALNO ANAL AUAA AAT t Kleie 
* . * eo 2 
Beerdigung Montag, den 7. Mai, nachmittags 4 Uhr, von der Halle des alt 2 ſämtliche 
an lang Montag, s alten %| Feierliche Eröffnung des Gartens Kunſt⸗ Dünger 
* N = - LLJ $ 9 
2 mit Militär-Konzert jowie auch ſämiliche 
2 Empfiehlt dem geehrten Publikum: Sämereien 
5 seinen schattenreichen Garten, Kegelbahn, Tanz- enspfienlt e 


Diele im Garten, ausgezeichnete Küche unter 
Leitung eines erstklassigen Kochs, sowie gut 
gepflegte Getränke. 6739 Der Wirt. 


2OEDELETEI ELITE TEE III TIT IE | 


© 

2 

2|St. Szukalski, 

2 Koronowo, 

Getreide⸗ u. „ 
€ 


Telefon Nr. 6. 


\ 
Anfertigung Denkmäler - Grabsteine 
in verschied, Stilen und Arten zu billigsten I 
Preisen sowie günstig. Zahlungsbedingun- R 
In ürg en sen — 0 nge e Garantie, 6344 
Zementfabrikate, Untersätze, Stufen 
rar A sow. Platten für Waschtische empfiehlt 


Grund, Grabsteinfabrik Kijewo. 
Beerdigungsinftitut, T. S T R E H L A U i 
—— A NININA INIA. NN 


| Bydgoszcz, ul. Stents 17 ME 900 tii itigteitsfeit 


Die Beerdigung unſeres lieben 
Entſchlafenen 


Franz Ahl 
findet am Sonntag, dem 6. d. Mts., 


nachmitt. 6 Uhr Baer Trauerhaufe 
Brehemlnde aus Statt. 


FR 


Sw. Trójcy nr. 8/9; 


Mittagstisch 


Gänge 


Speisen à la Carte 


zu jeder Tageszeit. 


(Werderstraße Gründunesj, 1905 


Polizeiverordnung 


in allen Steinarten. betr. Verbot des Pferde⸗Baden i Spezialität 
in der B d im Kanal i * isbein mit Sauerkohl 
F | r m 10) F Bereich der Stadt Bydgezez. 2 Der eog. Gemeinde Plutowo tehis Wenne wi n, 


Auf Grund 88 5— des Geleges der Polizei- 
verordnung vom 11. 3. 1850 (Zb. Ust. str. 265) 
und $$ 143 und 144 des Geſetzes der allge⸗ 
meinen Staatsverwaltung vom 30. 7. 1883 
(Ab. Ust, str. 195) verfüge ich laut Magiſtrats⸗ 
7 für den Bereich der Stadt Bydgoszcz 
wie folgt: 


8 1. 
Nicht erlaubt iſt, im Bereich der Stadt 
Bydgoszcz Pferde zu baden in der Brahe ſowie 
im alten und neuen Kanal. 


am Donnerstag, dem 10. Mai 
A im Saale des Herrn Eiſenberger, Kijewo 
Prolog, Theater, Chorgeſänge 
Reigen, Kaffeebüfett f 
Anfang 6 Uhr * Tanz 
Gäſte herzlich willkommen. 
0 Geddert, Pfrarer. 


+ 


Gut gepflegte Getränke. 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorraf, 
{ zu äusserst billigen Preisen. 


Gegr. 1905. Ju Job, ‚Bydg gOSZCZ Ter. 
la 


Größtes eme am tze mit elektr. Krafibetrieb 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. ss 


ON OS CON ENEN i N 
SAA 


3 


$ 2. 
Die Polizeiverordnung vom 22. 11. 1886 
(Ored. Nr. 95), betreffend Pferdebaden in der 
Brahe, wird aufgehoben, r 


ET T 


F 8 c= Bydgoſzez T. 3. 
Sonntag. d. 6. Mai 1928 
ren anas 3 Uhr 
ulmſee Bee 
@ Boritel — 
zu kleinen Opern; 
preiſen: 351 


Martha 


Oper in 4 Akten von 
Franz von Flotow. 


$ 3. ; 
a ehren obiger Verordnung x 


RECHTSBEISTAND Ich praktiziere in] Se e obiger Dernrbnäng 
für Steuer- u. Verwaltungs-Angelegenheiten se ee bis 3 Tage Saft. 
M. SIKORSKI T N cå 


$ 4. 
ehemaliger Finanzamtssekretär Obige Verordnung verpflichtet mit dem 
Dworcowa la BYDGOSZCZ Dworcowa 1a al age der Veröffentlichung 
AR erledigt gesetzlieh . An Dr. entkowski ele ur; April u 6740 r ü 
ngelegenheiten in Steuer-, . 
Verwallungs-, Monopolsachen u. dergl. früher Assistent in Wan 1 ai eyiny Vereinsbank u 0 eimin 
Dr. Lahmanns- Sanat. —) Hanezewski, 


6 lä d i Pl. VI 3067/28. \ radca miejski, Sp. z o. odp. 

ngländerin sud beit A 928, abends 7 / Ahr, findet im Lokale 
Englünderin. supsenersrsenen Nagut Am 12. Mai 1928, I Abe, findet im 8 

| Zduny 11. 2 ver» 


Chrobrego 18, 1. des Herrn W. Lindemann, hier, die 


|| Pelikan erite ordentliche 


Küfenfutier Genernleriammlung 


Eintrittskarten 
in Johne's Buchhdlg. 
am Tage der Auffüh⸗ 
rung von 11-1 Uhr u. 
1 Stunde vor Beginn 
der Aufführung. 


Sonntag, 6. Mai 1928 
abends 8 Uhr 
1. Wiederholung 
Neuheit! Neuheit! 


Unter 
Geſchäftsauſſicht. 
Shwant in 3 Alten 
von Franz Arnold und 
Ernſt Bach. 

Eintrittskarten für 
Abonnenten Freitag in 

zohne's Buchhandig. 
Treier Kartenverkauf 
Sonnabend in Johne's 
Buchhandi.g. Sonntag 
von 11—1. von 2—3 und 
ab 7 Uhr abends an der 


Preisen 


Sasshilder aner 
nur Gdanska 19. 


Inh. A, Rüdiger. 6540 


ftatt. 


aufzucht. Ferkel, 
Aufguctluter 2. Bericht des Aufſichtsrats über Prüfung der Jahres- 
Hermann Wundrich, Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinns. 


u. bequeme Küken⸗ 

Kälber, Ziegen⸗ 

ie Beifütterung v. 
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes für 1927. 

als wenn ſie mit rechnung 1927. 
g Hund heiten 2 Handarbeits- $ aufgezogen werden. ———ů 8 Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz. 
; und $ Yickwolle z Trikotagen 3 ra Buch-, Kopier, Schreib EIS . Beihlußfaflung über Entlaſtung des Vorſtandes. 
s 


verbürgt verluſtloſe 
lämmer gebeiben d. Tagesordnung: 
2000000090009 0999999 Voll- u. Muttermilch 
amamen - Wäsche : Bertaufenieberlage Lichtbest. rote,blaue u. grüne Tinte 6. Beſprechung allgemeiner Vereinsangelegenheiten und 
vmpriehlt zu konkurrenzlosen Preisen A.DITTMANN, T.z O. p- Erledigung ige waer und ee 


ne e 
goszcz, len x = 
$ Korsett Imperial, Gdańska 162. ee Nr Bydgoszcz, Jagiellonska 16 Der Aufſichtsrat Theater alie 
PPV N. Kunz, Vorſitzender. 6806 eitung 
H H Heute Sonnabend Première! Ein Programm für in der Hauptrolie: Beiprozramm ! gE 
Kino Krista Alt und Jung! Wovon die ganze Welt spricht! Ein US Der Welt gräßter Komiker „Kleine Parade" 28 
Wochentags 6.45, 8.50 Filmwerk großer Erschütterung, köstlichen Humors und 9 Ch li E lin Köstl. Lustspiel in 2 Ac. en. F >, 
Sonntags ab 3.30 Heiterkeit, welches überall einen Riesenerfolg erzielte, Eine Sinfonie des Lachens und der Tränen. Arlie hap Neueste Wochenberichte. a #- 


m Bzarlın, Kreis Dirſchau, 3. Mai. Mord? Am 
Mittwoch fand die Frau des Weichenſtellers Goertz, die 
fih auf dem Wege nach Czarlin befand, im Weizenfeld, etwa 
100 Meter von der Chauſſee entfernt, einen lebloſen Mann 
liegen. Die Polizei aus Dixſchau ſtellte feft, daß der etwa 
20 Jahre alte Mann noch ſchwache Lebenszeichen von ſich 

ab. Er wurde in das Krankenhaus nach Dirſchau geſchafſt. 

ort verſtarb er jedoch nach wenigen Stunden, ohne das 
Bewußtfein erlangt zu haben. Da der Tote keine Papiere 
bei ſich trug, konnte der Name nicht feſtgeſtellt werden. 
Die Sektion der Leiche iſt angeordnet worden. 

dt Aus dem Drewenzwinkel, 4. Mai. Nachdem die 
Diebſtähle im Drewenzwinkel an Umfang in erſchrecken⸗ 
der Weiſe zugenommen hatten, hat es die Behörde für beſſer 
gehalten, hier zwei Gendarme zu ſtationieren. Leider 
find beide in Schillno ſtationiert, was nicht ſehr vorteilhaft 
iſt, denn es wäre weit wichtiger, wenn einer der Gen⸗ 
darme im entgegengeſetzten Teil des Drewenzwinkels (Neu⸗ 
dorf oder Zlotterie) ſtationiert fein würde. 

h Ilowo (Homo), 4. Mai. Tödlicher Unglücks⸗ 
fall. Am vergangenen Montag mittags ereignete ſich hier 
ein tödlicher Unfall. Der 14jährige Dienſtbote Staniſtaw 
Rybicki, der beim Beſitzer Riebe in Stellung war, erlitt 
beim Holzabladen derart ſchwere Quetſchungen, daß er auf 


der Stelle verſtarb. 

a Schwetz (Swiecie)h, 3. Mei, Aus Anlaß des 
Nationalfeiertages hatten alle öffentlichen ſowie 
viele Privathäuſer Flaggenſchmuck angelegt. Auf dem 
großen Markt wurde eine Feldmefle von Dr. Dunajſki 
zelebriert. Nach der Andacht hielt der Kommandeur 
Grzamka eine Anſprache, worauf die Parade vor dem 
Rathauſe abgenommen wurde. 


d Stargard (Starogard), 4 Mai. Marktbericht. 
Der letzte Wochenmarkt zeigte ein ſehr reges Bild. Die 
Preiſe hielten ſich verhältnismäßig hoch. Für das Pfund 
Butter zahlte man 2,50—2,80 und für die Mandel Eier 
22,20. Das Angebot war febr ſchwach. Von Gemüſe er- 
hielt man nur: ohrrüben mit 0,80—0,35, Zwiebeln mit 
0,35—0,40, Wruken mit 0,10—0,15, Kopfſalat mit 0,10, Ra- 
dieschen mit 0,15 pro Bund. Die Auswahl an Blumen 
war außergewöhnlich groß. Kartoffeln hielten einen Preis 
von 6—6,50 für den Zentner. Fiſche waren wenig vor- 
handen. Man zahlte für Hechte 1,20—1,30, Schleie 1,30—1,40, 
Kabeljau 0,60—0,90, Weißfiſche 0,60 pro Pfund. Die Fleiſch⸗ 
preiſe waren unverändert. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Hammermühle, 3. Mai. Selbſtmord eines 
Lehrlings. Hier wurde auf dem Bahnſteig des Bahn⸗ 
hofs die Leiche des 16jährigen Fleiſcherlehrlings Sche⸗ 
dalke gefunden. Der junge Mann hatte ſich von ſeiner 
Lehrſtelle in Schlawin entfernt, weil er angeblich von einem 
Geſellen geſchlagen worden war, und hat dann feine Eltern 
aufgeſucht. Am ſpäten Abend hat er dann auch das Eltern⸗ 
haus heimlich verlaſſen und ſich wahrſcheinlich von einem 
der Spätzüge überfahren laſſen. Der Kopf war vollſtändig 
vom Rumpf getrennt. 

* Ratzebuhr, 3. Mai. Etwa 1000 Morgen Wald 
vernichtet. Am Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr ent⸗ 
ſtand in der ſogenannten Teufelsheide zwiſchen Pliet⸗ 


nitz und Zippnow ein Waldbrand, der ſich bei dem ſtarken 


Sturm ſchnell ausbreitete. In der ſtaatlichen Oberförſterei 
Freierswald wurde eine große Fläche von dem Feuer erfaßt, 
das dann auch noch übergriff in den Deutſch⸗Kroner Kreis, 
auf Waldbeſtand des Militärfiskus. Größere Hilfskräfte aus 
den verſchiedenen umliegenden Ortſchaften wurden zur 
Löſcharbeit aufgerufen. Man ſchätzt die Brandfläche auf 1000 
Morgen. Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich bei dem ſtarken 
Wind recht ſchwierig. Es war aber dank ausreichender 
Hilfskräfte möglich, das Feuer gegen Abend zum Stehen 
zu bringen. 

* Stolp, 3. Mai. Großfeuer. Heute morgen gegen 
1 Uhr brach hier in der Möbelfabrik von Carl Becker ſen. 
Großfeuer aus. In kurzer Zeit ſtand das dreiſtöckige Ge⸗ 
bäude vom Erdgeſchoß bis zum Dachſtuhl in hellen Flam- 
men. Gegen 4 Uhr morgens ſtanden von dem großen Ge⸗ 
bäude nur noch die Umfaſſungsmauern. Die Fabrik war die 
größte Möbelfabrik Oſtpommerns und beſteht 
ſeit ca. 90 Jahren. Mehrere hundert Arbeiter ſind arbeits⸗ 
los geworden. Die Urſache des Brandes war bis jetzt 
nicht feſtzuſtellen. i 


Kleine Rundſchau. 


* Eine ſonderbare Fiſchgeſchichte. Das amerikaniſche 
Handelsminiſterium hatte anläßlich der Überſchwemmungs⸗ 
kataſtrophe des Miſſiſſippis einen Bericht veröffentlicht, 
der ſich mit den Arebiten beſchäftigte, die nötig waren, um 


die vielen geſtrandeten Fiſche wieder in das Flußbett 
zurückzubringen. In einem Bericht hatte der Aufſeher 
eines Bezirks gemeldet, daß er 12 970 000 Fiſche wieder 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die pres 
geſetzliche Verantwortung.) N 

Große Beunruhigung ruft in unſerm Powiat hervor, daß dieſer 
im nächſten Jahr elektriſiert werden ſoll. Das macht uns Land⸗ 
wirten natürlich große Ausgaben und Sorgen. Mir ganz beſon⸗ 
ders, da ich faſt nur alte Gebäude mit meterdicken Mauern habe. 

Ich habe infolgedenen verſucht, mich über dieſen Fall zu in⸗ 
ſtruieren und finde. daß die Abficht der Elektriſierung zwecklos ift, 
da ſchon in Meyers Konverſationslexikon — Leipzig 1889, Seite 
170 — folgender Satz ſteht (Band 13): 

„In allen Zonen zwiſchen dem Aguator und den beiden Polar⸗ 
zonen findet ein Aufſteigen der poſitiven Elektrizität ſtatt, welches 
am Aquator am ſtärkſten iſt, aber immer ſchwächer wird, je mehr 
man ſich den Polen nähert und in deren Nähe ganz aufhört.“ 

Da wir hier zwiſchen den Polen wohnen, hat es doch gar 


keinen Zweck ſolche Einrichtung erſt zu machen, weil ſie doch gleich 


aufhört. Ich bitte Sie, mir einen Rat zu geben, wie ich mich dazu 
ſtellen jol. Hier tft nur einer mit Elektrizität geladen, und das 
bin ich, und zwar poſitiv. 8 
Ein alter Leſer Ihrer Zeitung. 
Nachſchrift der Redaktion: Da die Elektrizität trotz ihrer ge⸗ 
waltigen Anwendung in der Praxis ihrer Herkunft und ihrem 


Weſen nach noch ſehr wenig erforſcht iſt, ſehen wir uns nicht in der 


Lage, Ihnen für Ihr Verhalten irgendwelche Ratſchläge zu geben. 
Übrigens ſcheinen fih feit der Auskunft im Meyer von 1889, wie 
wir aus Ihrem uns geſchilderten Zuſtand 
atmoſphäriſchen Schichtungen etwas verlagert zu haben. 
vielleicht nicht gut, denn poſitive Ruhe im Leibe iſt beſſer, als poſi⸗ 


tive Elektrizität. 
: ͤ ͤ :::. ̃ —cf“!]n—2m2ß—ß—ꝛ... —T—t: 
Gute alte Bekannte treffen wir jetzt wieder in den Kolonial⸗ 
waren- und Delikateſengeſchäften, nämlich Maggi's Fleiſchbrüh⸗ 
würfel. Dies iſt um ſo freudiger zu begrüßen, als ſie billiger 
geworden find. 2 Würfel koſten nur noch 25 Gr. Wie praktiſch 
und bequem Maggi's Fleiſchbrühwürfel für jeden Haushalt ſind, 
ift ja allgemein bekonnt. t Würfel wird nur mit gut ½ Liter 
kochendem Waſſer übergoſſen, und man erhält die feinſte * 


brühe. 
Radiobeſitzer 


finden das wöchent'iche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bodaoſzez. Dworcowa 3. 


entnehmen, die 


Unſere geehrten Leier werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 


Das iſt · 


l | zurückgebracht habe. Deutſche Nundſchau“ beziehen zu wollen. 


—— EEE 


i 
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Wer sich elegant und modern kleidet, der kauft sämtl. Bekleidung nur in meinem Spezialgeschäft. 
Empfehle in großer Auswahl IAM die Sommersaison 


Elegante Mäntel Kommunion- Einsegnungs-Anzüge 


Vornehme Anzüge In modernsten Fassons 
in besten Qualitäten ; 


Moderne Knaben-Anzüge 
und -Mäntel zu den Preislagen von 4. bis ALS.= 2 


iu" LEON KONIECZKA Bydgosz 


m 


ul cu 
Nr.26 


Hiermit teile ich höflichst mit, daß ich am 2. Mal 1928 


in der ul, Sowińskiego Nr. 3 (früher Cronerstraße) mein Alain. è 22 a 
neu gegründeten e Sommersprossen f f Neueröffnung! 
Friseurgeschäft für Damen und Herren“ Gelbe kuchen | = 
eröfinef habe. nische, Raps- 2 6725 Autorisierte 
Indem ich das geehrte Publikum der Stadt und Umgebung Hanke ; 2 
um gefl Unterstützung bitte, zeichne hochachtungsvoll beselkigt kuchen 8 
Teodor Szczygielski, Bydgoszcz, ul. Sowińskiego 3. Mais 8 -ye rt r © t u n g 
u re or BEREITETE 
. . 50%, 
Musikunterricht z Ssdebosch -Sets. 
Bäder und Kurorte egen kıavier en e880, ae A | 
ert erfolgreich St.1zl.|'/, Dose 4,50 zł}, Dazu Wicken 
a ED At. 11 1 „Axela" Seite 1 St. © a 
Schlesisches tägl 727128 z. 3 St 350,2 Fischmehl | 
I |in nachstehenden Dro- jg  1o»eroR?- Telefon 22464 DANZIG Dominikswall 10 
Moorbad Ustron e Wozen- und | 
| p Gdańska, Fr. Bogacz. Roggenkleie Auf Lager Traktore „Fordson“ nebst Ersatzteilen 
an der Weichsel in den Beskiden, 354 m L. U N- dell“ dee . empfiehlt für „Ford“ und „Fordson“. 
Angezeigt bei Rheumatismus 2 M.Buzalski, Grunwaldz- 7 6 Ein- 
Frauenlelden, 6leht, Athritis deformans, pod Lwem, Sienkiowi. |B u, Yerkaufs-Verein ; 
Ischias. Neuralgie, Exsüdaten, Blut- cza. 48, Drogerja pod B. oo Mai 
armut u.a, Badearzi Dr. F. Snieron tabedziem, Gdanska 5, ydgoszez- | ; ais 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus Foto -Drogerja, Jagiel- Bielawki. 0 E Schrot 
und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. lonska 43, J. Gluma, Telef. 100. 6521 Kleie 
Tägliche Kurkonzerte. Herrliche gesunde Dworcowa 19a, M. Gó- ** empfehle unter gün 
Lage. Mäßige Preise. reoki, ſtigen Bedin aian = und eFukt ermittel 
Seel Speise mmer. Ie, Liefert billigſt ab Lager 


Geöffnet vom 15, Mal bis Ende September. j eski sk 
In der Vor- und Nachsaison Freis- billig bei ; 
nachlaß. Auskünfte ert, kostenl. die The dentleman“ eros, Drusa 


“u 
Badeverwaltung. || Bydgoszez - Mostowa 3. mann, Ñakielska, Kop-| myse. = Greitanfen: 
135 1 Don eckich,| Sonntag, den 6. Mai 28. und Saunen 


Änt. Kuaj, Duga, A. B. 60 eil Gemeinibaft in reichhalt. Auswahl. 
wandowski, Diugadl. | Mareintowskiego ( Fiſcher⸗ 7 2 280480 525 D 


Ostseebäder 15 0 Grun- |feaper Sb. Nachm 2 Uer 56 g 50 9.25, 10.80. 


der ka Sonntagsſchule. Nachm. 12.75, Daunen je nach 
i 1 3½ Uhr Jugendbundſtdee! en I 
Freien Stadt Danzig ne Niedz- junge Wander una] „ wualität, SH 
freisfreie Stadt Zoppot Gdar H. Walter, Jun frauen. Nam. 5 

1 


Schlafzimm. Küchen 
jowie eing. Schränke 
Tiſche Bettit., Stühle, 
Sofas, Seilel, Schreib: |, 
che, Herren Zimmer 
u. a. Ge entände, 6298 
M. Piechowiat, 
Tel 1651 


am. Kirchenzettel. 


Kinde. |> Bedeutet anſchließende 
64t- Kinde-| Abendmahlsfeier. 


Landw. Ein- u. Bertaufsgenofenihaft | 
Gniewklowo Tel. 27. i; 


Fahrräder 
Nähmaschinen Hypotheken 
Waffen gutem Erfolg 


Angelgeräte St Banaszak, 


Vettfedern 


Zugeſchnittene 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 


Fertige Betten 
Uhr Eonagelitation. Mitt.] ſederdichte Inietts. 
woch, abds. 8 Uhs: Licht. 


Eig. Dampfbettfedern⸗ 


iva⸗Glettkau i í i 
k bildervo trag. reinigungsanſtalt mit 1 
a £ elektr. Betr. Annahme [g. Wunſch gezintt, in 2 d billi 
ani E erfetnände Br. aribar o pamesta ai, Som DY, pur Sieiniging erfolge || i. geotet, Fare "bei || Rechtsbeistand 
allera, f. Ko Uhr ottesdienſt, Preo. 7 ee Bydgoszez, 654: 
& 11 Uhr Sonn. Donnerstag. a. Medzeg, Ernst Jahr Ilica Ülesckowekiege 


Heubude 23 | Beder. 
tagsſchule. 
Muttertag. 


abds. 8 Uhr Gebet unde. ] Poznansk 


(Moltkestr. 2. 
Telephon 1304, 
Langjährlge Praxis, 


ausxuren! 


Nachm. 4 Uhr [Karl Kurtz Nachf., 
Donnerstag, Bydgoszez, 
a32. Tel.1210 


worcowa 18b, 6627 


Niedrige Lebensmittelpr 
Paß, aber kein Bilim 2 ng 


Fordona.d.Weiciel, 
Auskunft: Vertehrsgentrale Danzig. | 


Telefon 5. 6460 


— nn 


Bei Nieren-, Jlasen-, Frauen- 

SSS ——————— 

Leiden. Harnsäure. Eiweiss, 

ne Broschüren und billigster 
Zucker. Bezugsnach weis: 
z—— 


MichaelKandel 
Cieszyn. 


1927: 19300 Besucher. 


„ESTA“ 


1 Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia 


i Gradobicia w Poznaniu 


Die größte Hagelversicherungs-Gesellschaft in Polen. Prämieneinnahme im Jahre 1927 zł 3.980.000,—. Ausgezahlte 
Entschädigungen in den Jahren 1924—1927 betrugen ca. 10 Millionen. 


Versichert Feldfrüchte gegen Hagelschlag auf praktischen und günstigen Systemen: Nachzahlungssystem mit Nachschuß 
oder ohne jede Nachzahlung laut fester Prämie. 


Zur Annahme von Anträgen und Ausstellung von Policen sind ermächtigt die Abteilungen: 


in Bydgoszcz, ulica Dworcowa 73, in Grudziadz, Plac 23 stycznia 10, in Katowice, ulica 
3 Maja 36, in Kraköw, ulica Straszewskiego 28, in Lublin, Krakowskie Przedmiescie 39, 
in Lwów, ul. Długosza 1, in Poznan, ul. Ratajczaka 36, in Warszawa, ul. Mazowiecka 13. ss 


Siammschäferei Dobrzyniewo 


p. Wyrzysk Stat.Osiekn.N, Tel. Wyrzysk 14 4 0 0 
25 rosse Los EA Auktion Sonnabend, 12. Mai 1928, A | O, 
D l | Br uto-Öle 


oa. 30 eee hestgforte, valle 3 


der Staats-Klassen-Lofterie mit Prämie: 852 paota 8 
Exsra-Qualität mit Rizinusöl 


y . 
70 0. 000, paag Złoty! compoundiert 
Lose zur I. Klasse der 17. pii können schon bezogen werden! 

Hauptgewinne sind: sowie auch 


1 Prämie 400.000,— zł. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 
1 Gewinn 300.000,— zł. 2 Gew. zu 75.000,— 21. 
2 Gew. zu Lee 000,— zł. 2 Gew. yon „70.000, zi. 


usw, 


Tadel 


Merino precose 


Tallloren- Cie 


Das Geld liegt bereit! Wer ı ewinnt’s ? 7 — W. eee eee ae Stapel“ 
155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1 8 im Gesamtwerte von: menen owicz, Poznan, | | à 
y Patr. Jackowskiego. 31. j ; f 
3.584.000,— Zřoty. für Motore aller Systeme 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfrei! 

Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
—— 83 jedem Spieler die unbedingte Garantie 97 die Reellität des Ziehungs- 

yorgan es verbürgen, Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
e sollen ihr Teil daran haben! AaS Gewinnauszahlung unter Staats- 
— Gewissenhafte Zusendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung, 
ohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind offen a HIATT Vorteile, die auch gs beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand N jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie heif’ ich mir? 

Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nichi 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 

Risiko vorhanden 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreige, Alto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden. Glückliche Momente, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben für jeden Menschen. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
—— schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der 

h um Reichtum, der Weg zum Glückl.- In der vorigen Hauptziehung tiel in die 

Starogerder Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrößte Gewinn von: 200000,— zł. 
Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zł. an die 
j größte und glücklichste Kollektur Pommerellens, 


ferner 
Maschinenöfe ~ Motorenöfe 
liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Rydgoszcz 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel. 459 


4928 


Auioomnibusverb. Osiek-Dobrzyniewo 
zu allen Zügen. 


. Kujath-Dohbertin, Dobrzyniewo, 


Altbekannte 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


755 Š 
N Stamm "Schifere zum Kochen, Braten, Backen und 
i Heizen in verschiedenen Größen — 
8 10 bis zum Hotel- Herd. 496 


. Bakowo (Bankau) Pete Transportabie 
c 1 Rachel - Ofen 


schweres 


Merinolleischschaf 


3 324 750 4% mit Porto,, Gewinnliste Yb. „beträgt: 5573 2 merino-precöse miesno weinisty) ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
1 G = - K rang 4 U * 40. k | Gegr. 1862, — Anerkannt d. die Pom. Izba Rol- eizkörper! Vorzüglichste Kon- 

y ren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 8 laicza. Post- und Bahnstat. Warlubie, Kreis struktion, — Große Auswahl!!! 
arum 8 Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? A Swiecie (Pom.). Tel. 31. 


Wer nicht wagt, der nicht 8 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ist die Geer das Belebende; darum bestellen Sie 
ein Glückslos von der: 


Staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard Conor) 


ul. Kościuszki Nr. 6, Tel. Nr. 93 


Sonnabend, den 16. Juni 1928, mittags 1 Uhr 2% s 4 * 8 i 
AUKTION E r 3 


über ea. 50 sprungfähige, ungehörnte, sehr 
frühreife, bestgeformte und wollreiche, 
schwere Merino = Fleischschafböcke mit 
langer, edler Wolle zu zeitgemässen Preisen. 
Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor 
N. Alkiewiez, Poznań, Patr. Jackowskiego 31. 
hei Anmeldungen Wagen bereit War- 
. lubie oder Grupa. 
F. Gerlich. 


Rähne + Ruderhoote 
segeljollen » Motorboote 


j jeder Art liefert umgehend 


W. Urbaniak 


Bootswerft 6621 


Poznań, Droga Dehiúska 10. 


yaja 1 


ART 
aA > 

uall 
2 


ld mit der goldenen nee. 


Merino-Fleischschaf-Stammschäferei || | Anden Se In der 
Rataje, pow. Wyrzysk Centrala Planin 5 


anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznań. $ Bydgoszcz, Pomorska 10 
rel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel, 1738. 


8 

ZARI 
Bock-Auktion || sinn | | 
am Mittwoch, d. 16. Mai 1928, nachm. 2 Uhr. Tea 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf 
Station Runowo-Krainskie zur Abholung bereit. 


Autobusverbindung Osiek - Lobzenica - Rataje zu allen Zügen 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiewiez-Poznan, 
Jackowskiego 31. 5000 


Gräflich Limburg - Stirum’ sche 


Güterverwaltung. 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Nakło - Ohojnice 
und Osiek (Strecke Naklo-Pita), Post Lobzenica (Lobsens). 


AN 
TA 


FANG, 
ERROR 


R 
N 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregends Auf- 

sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 

und seine Gewerbezweige. Sie briugt 
iesseinde Beridite über die je- 

weilige Wirtshaitslage 

die durch ausläudische Wirtschafts- 

berichte ergänzt un abgerundet werden. 


Industrie und Handel finden in ihr 


einen warmen Förderer 


in dem Bestreben, neue Ahaataquellen 
im In- und Auslande zu erschliaßen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ hirgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
Schlägen für die moderne 


Kundenwerbung 
im In- und Auslaude, für Verkaufspraxis 
und Gerchäftsorganisaiier; in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung | 


Probenummern kosten rt durch 


J. C. KÖNIG A EBHARDT. HANNOVER 
Verlag Der Weltmarkt“. 


Prima Oberschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hanana ROTEN und Kleinverkauf 
offeriert 


‚Ge-Te- We°*‘ 


Saatkartoffeln 
Modrows Industrie 


handveriesene sgatsorher e I, Absaat, anerkannt von der 
Jzba Roinicza Poznat, stellt zum Verkauf 5061 


Dominium Lipie Post una Bahn Gniewkowo. 


P Gernoslgslde Towarzystwo Weglowe Katowices 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp , Ake. :: Ratowice 


(fri Giesche’s Erben) 


Filiale: Sydyoszez, Dworcowa59. 


Telefon 668 und 1593. 6622 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Her Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Mai. 
Wettervorausſage. ti 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres Wetter mit wärmeren Tages, jedoch 
kühlen Nachttemperaturen an. 


Anſere Waſſerwege. 
II. 
Arbeiten an Ufer: und Schleuſenanlagen. 


Im Laufe des vergangenen Jahres war die Haupt⸗ 
aufmerkſamkeit der Waſſerbauinſpektion auf die Erhaltung 
der Schleuſen⸗ und Ufer⸗Anlagen unſerer Waſſerwege⸗ 
gerichtet. Daß die Regierung die Bedeutung der hieſigen 
Schiffahrtsanlagen richtig einzuſchätzen weiß, beweiſt die 
Tatſache, daß für die Erhaltung dieſer Anlagen im Be- 
reiche der Stadt Bromberg 92 der für den Abſchnitt 
Weichſel—Oder beſtimmten Kredite zur Verfügung geſtellt 
wurden. Die Zentralbehörden ſchenken — wie Rat Tycho⸗ 
niewicz erklärt — den hieſigen Waſſerwegen beſonderes 
Intereſſe, da außer der wirtſchaftlichen Seite vor allem 
auch bedacht werden müſſe, daß während der Regatten zahl⸗ 
reiche Ausländer und Auswärtige nach Bromberg kommen, 
die von der Stadt einen günſtigen Eindruck erhalten 
müßten. Um die Durchführung der Regatten zu erleichtern, 
hat man auch im Brahnauer Holzhafen einige der Dalben 
a auf dieſe Weiſe beſſere Rennſtrecken ge⸗ 

affen. 

Gründlichen Reparaturen wurden vor allen Dingen die 
Stadt⸗Schleuſe und diejenige in Prondy unter⸗ 
zogen. Bei ſämtlichen Schleuſen 15 dem Gebiete der 
Stadt wurden die elektriſchen Anlagen gründlich 
unterſucht, da ſich herausgeſtellt hat, daß durch das augen⸗ 
blickliche Einſetzen der Kraft bei Bedienung der Schleuſen⸗ 
einrichtungen dieſe ſtark leiden. Zurzeit ſind Fachleute mit 
der Beſeitigung dieſer Mängel beſchäftigt. Ferner hat man 
die Beleuchtung der Schleuſenanlagen und 
teilweiſe der Flußſtrecken durchgeführt. 

Pflaſterungsarbeiten wurden am Bromberger Hafen 
in Länge von 700 Meter ausgeführt, außerdem an der 
Brahemünder Schleuſe, wo das Ufer mit Steinen eingefaßt 
wurde. 

Der Bruch des Mühlendammes hat die Waſſer⸗ 
bauinſpektion zu größeren Arbeiten veranlaßt. Um ein 
größeres Unglück zu verhüten, mußte von dem Mühlen⸗ 
arm der oberen Brahe in den eigentlichen Schiffahrtsarm 
Waſſer aboelaſſen werden, was teilweiſe durch unterirdiſche 
Kanäle an der Stadtſchleuſe und durch das Hochwaſſerwehr 
an den Militärmagazinen erfolgte. Dadurch wurde jedoch 
das Bett der Schiffahrsbrahe ſtark verſandet. Man ließ 
nun die Schiffahrtsbrahe gründlich ausbaggern und die 
heraufbeförderten Erdmaſſen wurden an der Durchbruchs⸗ 
ſtelle aufgeſchüttet. Da dort ebenfalls das Pflaſter durch 
den Durchbruch arg in Mitleidenſchaft gezogen worden 
war, mußte dieſes auch erſetzt werden. i 

In dieſem Jahre werden die begonnenen Uferpflaſte⸗ 
rungen fortgeſetzt und eine Reihe weiterer Neuerungen 
und Reſtaurationsarbeiten durchgeführt werden. 


8 Aſchen regen auch in Pommerellen? Wie dem „Kurjer 
Poan.” aus Bromberg berichtet wird, wurde am Donners⸗ 
tag im nördlichen Teil von Pommerellen ein 
Aſchenregen beobachtet wie kürzlich in Galizien. Bei 
ſchönem Wetter bildeten ſich plötzlich dunkel⸗gelbe Nebel, die 
ſich langſam zu Boden ſenkten und eine leichte Schicht 
bräunlicher Aſche zurückließen. Man nimmt an, daß 
die Urſachen dieſelben ſind wie bei dem letzten Staubfall in 
Galizien. 

$ Der heutige Wochenmarkt war, wie gewöhnlich am 
Sonnabend, ſtark beſucht und beſchickt. Für Butter forderte 
man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,80—3,10, für Eier 2,20, Weiß⸗ 
käſe 0,50—0.60, Tilſiterkäſe 2—2,50. Auf dem Obſt⸗ und 
Gemüſemarkt zahlte man: Apfel 0,801.20, Weißkohl 0,55, 
Zwiebeln 0,30—0,35, Mohrrüben 0 30—0,35, Radieschen 0,40 
bis 050, Salat 0,40, Spinat 0,60, Spargel 2—2,50. Die Ge⸗ 
flügelpreife waren wie folgt: Gänſe 10—12, Enten 6—8, 
Hühner 4—8, Tauben 1,30—1,50. Auf dem Fleiſchmarkt 
notierte man: Speck 1,50, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Kalb⸗ 
See . e l ee Een 

zan: „Hechte 1, eie „ Pl „40—1, 
Breſſen 1,50. i nn doain A 

Wer find die Eigentümer? Im 1. Polizeikommiſſariat 
befinden ſich ein Fahrrad, das einem Diebe 8 
wurde, außerdem eine Gießkanne, Garnrollen u. a. Kleinig⸗ 
keiten, die auf dem Friedrichsplatz gefunden wurden. Die 
Beſitzer werden gebeten, ſich im genannten Kommiſſariat 
(Neuer Markt 1) zu melden. 

; * 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


„Häusliche Kunſt“. Eröffnung der Ausſtellung mit Teeabend 
Sonnabend nachmittags 5 Uhr, im Zivilkaſino. Sonntag und 
Montag, nachmittags 5 Uhr, Kaſperle⸗Theater für groß und klein: 
„Die verzauberte Prinzeſſin“. Vorher ſingt Frl. Henzelt ein 
paar Frühlingslieder zur Laute. (6672 

CFäcilienverein. Sonntag, den 6. d. M., abends 7¾ Uhr, im 
Deutſchen Haufe (Elyſium) Generalverſammlung. Alle aktiven 
und paſſiven Mitglieder werden dringend gebeten, zur Verſamm⸗ 
lung zu erſcheinen. (6674 

Gauverband deutſcher M.⸗G.⸗V. Bromberg. Die übungsſtunde 

am Montag fällt aus. (2913 


* * ka 


* Jarotſchin, 1. Mai. Zärtliche Watiin, Der 
früher — Krotoſchin, jetzt beim hieſigen Postamt beſchäftigt 
geweſene Briefträger Lis wurde von ſeiner von 
trennt lebenden Ehefrau, die in Krotoſchin wohnhaft blieb, 
durch Revolverſchüſſe verletzt, fo daß er das Krankenhaus 
aufſuchen mußte. 

gilno, 4. Mai. Ein großes Schadenfeuer 
entſtand in der Nacht vom 2—3. Mai in der Gemeinde Trag 
bei Amſee, dem zwei Beſitzungen zum Opfer fielen. Bei 


5637 Mein 


Steueripeziolbüro 


ul. Gdanske 151, Tel.167 
habe ich erweitert . 
Einrichtung einer þe: 
ond. Bilanzabteil. unt. 
itwirt. ein. gerichtlich 
vereidigt. Bücherreviſ. 
Auß. ſämtl. Steuer- u. 
Verwaltungsſach. wer⸗ 
den ausgei.: Aufſtell. u. 
Prüf von Bilanz. u. Um⸗ 
rechn. d. Bilanz. i. Sinne 
der Verordng. d. Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3, 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 


Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 


Klempner- sowie 
Installationsarbeiten 


jeglicher Art 
führt billig und sachgemäß aus 


P. Breuning, 
lempnermeister 
ul. Kosciuszki 26. 6580 


Dan T. 
vieſigen Finanzämter. 


ähnlicher 


ihm ge⸗ 


— 


Sorgen Sie de Ihrem Pferde Í. rute Verdauung? 


er'stkl, 


* 


dem Landwirt Pilachowſki find ſämtliche Wirtſchafts⸗ 
gebäude, Stall, Schuppen, Speicher und Scheune nebſt In⸗ 
ventar ſowie ſechs Pferde verbrannt. Zwei Pferde und das 
übrige Vieh konnten gerettet werden. Dem Landwirt 
Murawſki brannte der Schweine⸗ und Viehſtall ab. Dem 
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr aus Strelno iſt es 
zu verdanken, daß die Scheune und auch die übrigen, eng⸗ 
gebauten Gehöfte des Dorfes gerettet werden konnten. — 
Der Landwirtſchaftliche Verein Dombrowa 
hielt am 26. April feine Monatsſitzung in Sedowo bei 
Klettke ab. Anſchließend daran führte die Fortbildungs⸗ 
ſchule Sedowo unter Leitung des Lehrers Seifert dort⸗ 
ſelbſt einige Theaterſtücke auf. Zum Schluß gab es noch 
ein Tanzkränzchen, das die Mitglieder noch lange beiſam⸗ 
men hielt. 

* Oſtrowo, 2. Mat. „Waſſernot.“ Da in letzter 
Zeit das Waſſerwerk nicht genügend Waſſer pumpen kann, 
hat der Magiſtrat einen Aufruf an die Bewohner erlaſſen 
und die Hausbeſitzer und Mieter aufgefordert, die Waſſer⸗ 
leitungen nach Bruch oder Schäden zu unterſuchen. Weiter 
fordert der Magiſtrat auf, die Ventile an Kloſetts mit 
Waſſerſpülung genau zu prüfen; da dieſe gewöhnlich un⸗ 
dicht ſind und der Waſſerverbrauch hierdurch unnötigerweiſe 
geſteigert wird. 

h Polen (Poznan), 4. Mai. Ein Menſchenſkelett 
wurden beim Graben von einem Arbeiter in Zawady ge⸗ 
funden, das mindeſtens ſchon 50 Jahre an dieſer Stelle ſich 
befunden haben muß. — Vom Kraftwagen über- 
fahren wurde die 5Hjährige Marja Fengler, Friedrich. 
ſtraße 18 wohnhaft. Die Unglückliche ſtarb ſchon auf dem 
Wege nach dem Krankenhauſe. — Ein bedauerlicher 
Unfall traf den Kreisſchulinſpektor Popkawſki auf ul. 
Towarowa. Der Chauffeur fuhr in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande auf den Bürgerſteig und warf eine Laterne um, die 
Herrn P auf das Bein fiel. In ſchwerverletztem Zuſtande 
wurde Herr P. ins Krankenhaus geſchafft, wo ſofort das 
Bein amputiert werden mußte. — Selbſtmord 
durch Einnehmen von Gift beging der 26jährige Drogiſt 
Heinrich Ober. — Von einer Frau aus Oſtrowo über- 
fallen wurde auf der Großen Berlinerſtraße ein Oberſt⸗ 
leutnant. Die Frau ſchlug mit einem Hammer auf den 
Offizier ein, ſo daß dieſer blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Darauf begab ſich die Frau zu dem nächſten Schutzmann und 
ſagte aus, daß ſie einen Racheakt begangen habe. Zu der 
ganzen Affäre erfährt man, daß gegen die Frau vor einigen 
Tagen ein Scheidungsurteil gefällt wurde. Seit dieſer Zeit 
iſt ſie von Haß gegen alle Offiziere erfüllt. Schon vor eini⸗ 
gen Tagen hatte ſie im Zuge einen Offizier überfallen. — 
Verſchwunden iſt fcit dem 25. April der 16jährige Broz 
niſtaw Steinke von der Langeſtraße 11. St. iſt 1,75 Meter 
groß, hat dunkelblondes Haar und trägt eine Hornbrille. 
Er hat einen dunkelbraunen, geſtreiften Anzug. Zuletzt 
hatte er eine Aktentaſche, 30 Zloty Bargeld und ein Spar- 
kaſſenbuch über 10 Zloty bei ſich. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel. im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Wirtſchaftliche Rundichau. 


Die Produktion von organiſchem Phosphor⸗, Kalt- Stickſtoff⸗ 


dünger in Polen wurde bereits im Jahre 1922 von der „Wielko 
Polſka Wytwornio Sztucznych Nawozow“ in Biedruſko (Wa r tH e- 
lager bei Poſen) aufgenommen, welche Firma 1924 in „Suro⸗ 
fosfat“ A.⸗GG. umgewandelt worden iit. Schon 1925 konnte eine 
zweite Fabrik von derſelben Geſellſchaft in Gneſen errichtet 
werden. In der kürzlich ſtattgefundenen Generalverſammlung 
wurde berichtet, daß die Geſellſchaft inzwiſchen die Verwertung 
ihres patentierten Produktionsverfahrens einer Reihe von Städten 
gegen Gewinnbeteiligung an den von dieſen errichteten Fabriken 
zur Müll⸗ und Fäkalien verwertung abgetreten hat. So find in 
Radom, Schroda und Schrimm bereits ſolche Fabriken, 
teilweiſe auf genoſſenſchaftlicher Grundlage, entſtanden. Mit 
mehreren anderen Städten werden die Verhandlungen demnächſt 
zum Abſchluß kommen. Die Geſellſchaft wird jetzt ihr Kapital um 
150 000 auf 300 000 Zloty erhöhen, wobei den bisherigen Aktionären 
ein Bezugsrecht im Verhältnis von einer neuen 1000⸗Ziloty⸗Aktie 
zu 4000 Zloty nominell alter Aktien zum Kurſe von 105 Prozent 
gewährt wird. Für andere Aktienerwerber beträgt der Emiſſions⸗ 
kurs 110 Zloty. Die Geſamtproduktion ſtieg von 1562 To. im Jahre 


1926 auf 4310 To. 
Aktienmarkt. 


Pofener Börje vom 4. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsankeihe (100 Zloty 
66,25 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 97,00 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbrieſe der Poſenex Landſchaft (100 Zt.) 
55.00 B. Notierungen je Stück: proz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 76,00 G. Tendenz: ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Praemyil. 92,00 G. H. Cegiolſki 50,0 G. C. Hart⸗ 
wig 45,00 B. Herzfeld⸗Viktorius 52,00 G. Luban 108,00 G. Dr. 
Roman May 110,00 B. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = 
Angebot, + Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Pr Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
age im „Monitor Politi” für den 5. Mai auf 5,9244 Zloty 
e 


geſetzt. 

Der Złoty am 4. Maj. Danzig: Ueberweiſung 57,40 
bis 57.54, bar 57,43—57,57, London: Ueberweiſung 43,50, Ne w= 
nort: Ueberweiſung 11,25, Mailand: Ueberweiſung 212,75, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,75 —46,95, bar gr. 46,60—47, 
bar kl. 46.55— 46.95. Riga: Ueber weiſung 58.85, Zürich: Weber- 
weiſung 58,20, Bukareſt: bar 63,05 — 64,35. 

Warſchauer Börſe vom 4, Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,49, 124,80 — 124,18, Belgrad — Budaveſt —, Bukareſt 
—, Oslo —, Helfingfors —, Spanien —, Holland 359,51, 360,41 — 
358,61, Japan —, Kopenhagen —, London 43,50'/,, 43,61 — 43,40, 
Newnort 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35.07'/,, 35,16 — 34,99, Prag 
26,41°/,, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,79, 172,22 — 171 
Stodholm —, Wien 125,45, 125,76 — 125,14, 'Ztalien 46,98, 41,10 

Amtliche Devilennotierungen der Damne Börſe vom 
4. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,007 Gd. — 


5 — Br., Newyork —— Gd, —,— Br., 

Berlin 122,457 Gd., 122,763 Br. Warſchau 57,40 Gd. 57,54 Br. Noten: 
Newport —,— Gd, —,— Br. Kopen⸗ 
Gd, —,- Br., Warſchau 


London —,— Gd. —— Br. 
—.— Br., Berlin — 


agen —— Gd., 
57,43 Gd. 57,57 Br. 


1 Ztr. kostet 24 zł ohne Sack. 


Preisliste gratis. 


Gebr. Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fahrik 


Melasseviehfutter 


Ueberzeugen Sie sich durch einen Versuch, ——— 


Krafttutterfabrik Honka. 


Telefon 989, Bydgoszcz, ul. Marcinkowskiego 6 Telefon 989. bie Beikhättsitelie, 


on, 


Berliner Deviſenkurſe. 
we, Für drahtloſe Auszah- In, re In Pay ey: 
füge lung in deutjher Mark] geld Brief Geld Brief 
— — . ͤ — — E S a] 


Buenos-Aires 1 Bei, | 1.786 1.790 1.785 1.789 

— Kanada. 1 Dollar] 4.175 4.183 4.174 4.182 
5.48% Japan 1 Pen. 1.971 1.975 1.977 1.981 
— [Kairo. . . 1 äa. Bid. | 20.908 | 20.946 


20.908 | 20,948 

— |KRonitantin 1 trt. Pfd. 2.128 2.132 2,132 2,136 
4.5‘ | Qondon 1 Pfd. Steri.| 20.38 20.42 | 20.381 | 20.421 
4% [Newyork. . 1 Dollar | 4.1765 | 4.1845 | 4,1775 | 4,1855 
— [Riode Janeiro! Milr, | 0,5025 | 0,5045 | 0,5025 | 0,5045 


— Uruguay 1 Golöpei.| 4.318 4.324 4,321 4.329 
4.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.43 b f 
Athen 5.435 5.445 5.475 5.485 

4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. | 58.305 . x 
6 % Danzig . . 100 Guld. | 81.50 | 81.66 | 81.48 | 81.64 
8 % Selſingfors 100 fi. M.] 10.506 
6.5% [Italien .. . 100 Lira] 22,005 
7% [Jugofſlavien 100 Din.| 7.353 7.367 7.358 7.372 
5% |Rovenhagen 100 Kr.] 112.02 
8°/, Liſſabon . 100 Elsc. 1808. 18.12 17.78 17.82 


6°/,|OsiosChrilt. 100 Kr.] 111.81 | 112.03 | 111.81 | 112.03 
3.5% [Paris . . 100 Fre. | 16.425 | 16.465 | 16.425 | 16.465 
5 % Prag 100 Kr.] 12.377 | 12,397 | 12,379 ] 12.399 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. | 80.435 | 80,655 80.47 80.63 


10% Sofia. . 100 Leva 3.017 3.023 3.019 3.025 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 69,50 69.64 69.40 69.54 
112,02 
y Kr. 58.785 
6%, [Budapeſt. .. Peng] 72,956 
8% [Warschau 100 Zl.] 46.75 [ 46,95 | —— | —.— 
Züricher Börſe vom 4. Mai. (Amtlich.) Warſchau 58,20, 
Newyort 5,1890 London 25,32'/, Paris 20,42, Prag 15.37, Wien 
73,05, Italien 27,33, Belgien 72,45, Budapeſt 90,66, Helfingfors 
13.09, Sofia 3,74 Holland 209,30, Oslo — —. Kopenhagen 139,17; 
Stockholm 139,22, Spanien 86,35, Buenos Aires 2,22 /, Tokio 
2,45'/» Rio de Janeiro —, Bukareſt 3.21, Athen 6,82'/» Berlin 124,10, 
Belgrad 9,13, Konſtantinovel 2,64½½, 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 34, do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Pfd. Sterling 43,331 
100 franz. Franken 34,935 35 100 Schweizer Franken 171,103 ZL, 
100 deutſche Mark 212,368 3t, 100 Danziger Gulden 173,304 It., 
tſchech. Krone 26,31 Zt., öſterr. Schilling 124,949 3t. 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßyandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 5. Mai wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 250—300, Weißklee 220-300, Schwedenklee 280—320, 
Gelbklee, enthülſt 180—200, Gelbklee, in Hülſen 80-90, Inkarnatklee 
140—180, Wundklee 206—240, Engl. Raygras hief, 100—110, Timothee 
50-60, Serradella 27—28, Sommerwicken 40—42, Winterwicken 
Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 36—40, Viltortaerbjen 70—80, 
Felderbſen, kleine 42—50, Senf 50—55. Sommerrübjen 68—74, 
Winterraps 68—72, Buchweizen 40—44, Hanf 80—90, Leinſamen 
80—86, Sirie 44—48, Mohn, blau 100—110, Mohn, weiß 110—120, 
Lupinen, blau 21—22, Qupinen, gelb 22—253 Zloty, 

Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe vom 
4. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 
Weizen 52.00 53.00 | Peluſchken s s 38.00-41.00 
Roggen Richtpreis . 52.00-53.50 | Gelbe Lupinen 24.50 — 25.50 
Weizenmehl (65%) . 72.00 76.00 | Blaue Lupinen „ 23.00-24.00 
Roggenmehl (65%) 75.50 Geradella . . : 31.00—32.00 


Roggenmehl (70%) 73.50 Klee (weißer). 180.00 — 280.00 


Braugerite . . 49.00—51.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Mahlgerſte —.— „ Gelb.) o. „ 00 180.00 
Hafer 42.50—44.50 „ (roter) . 220.00 810.00 
Weizenkleie 33.50 —34.50 „ ſchwed.) . . 290.00 — 350.00 
Roggenkleie . . 36.50-37.50 | Timothyklee ; 60.00 68.00 
elderbſen ; . 46.00-51.00 | Braelot . . . . = 
Folgererbſen . . 55.00—65,00 | Speifefartoffeln . — 
Viktoriaerbſen . 60.00 82.00 | Preßſt roh, —.— 
Sommerwicken Ia . 36.00 — 39.00 ! Heu (lofe) . . . —.— 


Geſamttendenz: weiterhin ſchwach. 

Getreide. Warſchau, 4. Mai. Abſchlüſſe auf der Getreides 
und Warenbörſe für 100 Kg. franko Warſchau, Marktpreiſe: fon: 
greßp. Roggen (116 Pd. Holk.) 52—53, Wetzen 60—60,50, Hafer 
49,50— 50,50, Braugerſte 53—54, Futtergerſte 49—50, Leinkuchen 
58—54, Rapskuchen 39—40, Roggenkleie 35—86, Weizenkleie 34,50 
bis 35, Warſchauer Weizenmehl 4/0 A 92—94, Weizenmehl 4/0 
pE ig Roggenmehl 65proz. 74—75. Tendenz ruhig, Umſätze ges 
ring. > 

Berliner Produktenbericht vom 4. Mai. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 263—266, Mai 278,50, Juli 288, Sept. 271,50. Noggen märk. 279 
bis 281, Mai 298,00, Juli 270,50, Sept. 250,00. Gerite: Sommer⸗ 
erſte 254-290. Hafer 261—267. Mais 236.240. Weizenmehl 33,00-37,00. 
Fee 37.25 — 40,00. Weizenkleie 18. Weizenkleiemel. 16,75-17,25. 
Roggenkleie 19,00 bis —. Biltoriaerbien 5062, kl. Speileerbien 
36,00— 39,00, Futtererbſen 25,00—27,00. Peluſchken 24,00—24,50. 
Ackerbohnen 23,00—24,00. Widen 24—26,00, Lupinen, blau 14,06 
bis 14.75, Lupinen, qelb 15,00—15,80. Seradellg, neue —.—bis . 
Rapskuchen 18,80--19,00, Leinkuchen 23,50—24,00, Trockenſchnitzel 
15,50—15.70. Soyaſchrot 21.50— 23.10. Kartoffelflocken 26.9027, 30. 

Tendenz für Weizen ruhiger, Roggen ſtetig. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 4. Mai, Preis für 100 Kuogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg., 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 210, do, in Walz- oder Draht⸗ 
barren (9 ¼ 214, Reinnidel (98—99 /½ 350. 
90,00 — 96,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,7580, 75. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom A. Mai. Offizieller Marite 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden autgetriebena 
25 Rinder darunter 1 Ochle, 4 Bullen, 20 Kühe ai; rien), 456 
Schweine, 104 Kälber, 16 Schafe und 412 Fertel, A 
Das Paar Ferkel koſtete 40—60 l. — Marltverlauf: 
ringen Auftriebs fanden keine Notierungen ſtatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


tombera, 5. Mai. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bet Brahemünde + 416 Meter. ; 

Thorn, 5. Mai: Zawichoſt + 1,28, Warſchau -+ 1.50, 
Plock + 1,65, Thorn + 2,07, Fordon + 2,10, Culm + 2,03, 9 
Ben + 2,28, 2 + 2.59, Pietel +1,91, Dirſchau + 1,96, 
Einlage + 210, Schiewenhorſt + 2,20. 


Fe er G. Starke; verantwortlich für Politik: 
. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. G ep te; 


egen zu ge⸗ 


für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 


von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 94. 


Patentschlössern, Tür- 
schliessern, Jalousien 


Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 
Gardinen 
Bettdecken 


Tel. Nr. 72. Nakło nad Notecią. Gegr. 1876. Weben d ei er m 
Anabenanzüge, 22 amma 3. 
un Gemüſe o diſti 
n jche⸗Aus⸗ 
beſſerung Spargel, Rhabarber, 0 A 


wird ſauber und billig | Spinat. Radiesch. u. a. Umarbeitg. jowie neue 
earbeitet. Wo? igat gibt ab zu jeder Zeit Hüte werden nach neu⸗ 
eiter Mode c:isgejührt 


d jed. Quant 
Nadia 64. Tel.1466. Jagiellońska 54, II. 2814 


Origmalhüttenaluminium (98/99 ¾ 
Antimon⸗Regulus 


1013 Tiere. 


u. anderen Sachen aus. 


Prakt. BERG SEN. Anena 38.— 
moderne Fasson . 4 


hl en te ie) D EEE UAN EON | 6 > o © 0. a wi oe 


INGE e Sgar pigaan Ps ee “Ense Anzug . dd. 
Ben Pe DAL on Aani He Bening CCC 


so vorteilhaft kaufen können. 6473 


Und bedenken Sie wohl: Hier isf eine Auswahl 
(auch in großen Weiten), die einzigartig ist, und bei 
der Sie ganz sicherlich das finden, was Ihrem 
eigenen Geschmack genau entspricht, was Sie am 


MochelegantesKleid, 64.- Elegant. 8 85.— 
+ 


Sport-Auzug . . 
Blauer Kammgarn- 
Anzug, Bieli zerQualit, 110. 
Elegant. Frühjahrs- 
Mantel, pr. Gabardine #7 74.— 
Modern. Frühlahrs- 7f 76.— 
Mantel, Tournover 


Hocheleg. Raglan 
Berberry, pr. Qualität . 98 


Der praktische Sport- 12 
Mantel a. Herr.-Gabard. 84. reinw. Rips. . 2 


ochmoderner Be 96.- Seidenkleid, crêpe de 69 12 
Ka ha- Mantel A e 


reiswe: te -| Seidenkleid % 
2 Kostüm . . 44. kröpe Meteor 2 85. 


antes Kostüm, Elegante 50 
Elegan r 76.— Opal-Sluse 19 


besten kleidet und Ihnen am besten sitzt. 
Hochele p 98. Hochelegante Bluse 39.- 


MNADA HIN Rins. Jecke auf Seide crêpe de enine o., 


< 
Lohnverzinnung „% %% %%% 0000 
* 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kościuszki 12. 6537 


Stih Shuls, Schneinermeitter 


Anfertigung gutfigender Herrengarderoben. 
Erteile Unterricht im Zuſchneiden. 


Bydgoszcz, Sienkiewicza 16, 1. 


Wedel & Co. 


Aenne 


f 


B 


U 


Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
Herren- u, Kinderkonfektion a Diuga 19. 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen 
sofort lieferbar: 


Orig. Deering 
Mähmaschinen -im 
Schleifsteine 


Vorderwagen 
Pferderechen 


Handschuhe * Asche % Tricotagen 


in großer Auswahl und Qualitätsware. 


Adam Ziemski 


gegr. 1908. Bydgoszcz, Gdańska 21. Tel. 148. 


- Sp. Kom, 
Einrichtung und Apparate N. damentaiden 14 84% DOS 28 er Heuwender 


Großes Ersatzteillager. 6295 


fur Laboratorien 


Rei eko r 
Papier-, Zueker -, Textil-, E ſekoffe 


Autokoffer 


Grasmischungen | 


* — Nerellaires unter Berüc | R 
* e Gebrüder Ramme, 3udgoszez 
* F. ferner: 


e . Rohrglanzgras 
Mikroskope Spazierſtöcke Wiesenschwingel 
N 2 ſtets in groß. Auswahl Rotschwingel 
Lupen, Filtrierpapiere un pioen Protey psen ee cha 
(für Wiedernert 
Chemische Glassachen oben aa Honiggras 
Wächfer-Kontrolluhren rl ee AN Franz. Raygras 


geiteartitel Arge kleiden Sie ſich 
 Teinkwasser-Filter. Z. Musial, sowie: für wenig Geld! 
M. Rautenberg & Ska 


atase e ierrasenmischung; in f Hüte: 
l Bydgoszcz, Tel. 1430, Jagiellońska 11, Mumenſpenden⸗ F utt g nk r ä il t p p i 5 


Engros. Detail. (Tiergartenmischung) Strohhüte, handgeflocht., herrl. Farb. 6,50 
Bermitilung | I! Pferdezahnmais virgin. 


Eisschränke | Solide und modern 


antalie-Bortenhut, febr Heidfam . 7,50 
eſche Glocke aus Borte und Band. 9,75 
Flotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 12.50 
Trotteur a. Stroh u. Crep⸗Georgette 14.50 
Modelle aus la Roßhaaer 16,50 


TTT e ah Bluſen: 
Neu! Zur Beachtung. Neul alle anderen Länder y reg blui fir, 0 î 4,95 
Künstlerische Porträts und Familion-Gruppen-Auf- in Europa. 1 K Semen blalen — A en 
nahmen in Ihrem eigenen Heim bei Jul. Roß Wicken f BYDGOSZCZ S Befit mit S eide, Rajha 9.78 
höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik | ay bs. Gdaństa 13 Peluschken V Gdañńska7 - Tel1437 9 — 9 . Voile, „Handſtickerei“ 14.50 
und Apparate zur Tages- und Abendzeit. umenbs. Dasta Buchweizen. 6539 |1868 1928 Damenbiien, „Waſchſeide . „ . 16.50 


sta 13 
Photographische Kunst-Anstalt F. Basche neret Sw e k er ee 


Bydgoszez-Okole. 572 Telefon Nr. 64. Fernruf A 3 . EEE en : EIER 
y EA ˙ Da rn eider, „reizend verar J. 
eee eee Damentleiber, „Ropeline” eder dr 
Back iſch⸗Popelin kleider 17.50 
F 
de“. 28.8 
| Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 2 e e = io SR 

5 Mäntel: 
„Gr Bb ll S Backfiſchmantel, Gabardine" 28,50 
nr L Raba" . 2. 2 88.50 
Hei ich Lanz, Mannheim: Großgbu dog S Bagiiigmantet Saba" > . 1 | 2830 
Samenmantel. „Gabardine“ i! 38.50 
Damenmäntel, „Kaſ has 48.50 
am reschmaschinen dane 3 > MR 
pi- Damenmäntel, „la Kajha' 68,00 
HE naea». i FER 
a © nk ... ' 
787 S äntel, Modelle 98.00 

Rudolf Sack, Leis: Motor-Anhängegeräte W 


* Damenſchuhe. raoa; braun, Lederabſ. 16,50 
Damenſchuhe, „Lack Lederabiat . 92 
Damenichube, , hellfarbig“, franz. Abf., 25, 
91 Sennen n e. „einfarbig“, Lederabf. 23 


A. Borsig, Berln-Tege: Dampfpflugsätze: rae ‚VENTZKT 
R. Wolf, Magdeburg: Fahrbare Lokomobilen. 


Hube, Modelle“, feinfarbig . 
Herrenſchuhe, idw., braun, Handarb. 19,50 
ſchw., braun, genäht „ 25,00 
Herrenſchuhe. Lhck, Handarbeit. . 28,50 
| Serrenichune, „Lack“ genäht. . 35,00 
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Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. u „Gelegenheits!äufe: R 

e 1 15 

7 . „bellar 8 9.0 
Torun-Mokre. ADO LF KRAUS E & Co. j; H „ 
Tel. Nr. 646, 120, 268. P. Z O- JP- ber. . e . 88.06 


Tel. Grützmacher pers. No. 500. 


m Mercedes, Mol oma Nr. 2. 
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